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Wandlungen in Oſtaſten.
Die taſiaten ſind Meiſter der Diplomatie. Daszeigt wleher das Zuſtandekommen des ruſſiſch-japaniſchen

Vertrages, der letzterer Macht ihren mandſchuriſchen Be
ſitzſtand ſichert. Hatten die Japaner es verſtanden,
mehrere Jahre vor dem oſtaſiatiſchen Kriege ihrem Lande
durch die Anlehnung an das ſeegewaltige, damals bündnis
bedürftige Albion die für den unvermeidlichen Zuſammen
ſtoß mit Rußland erforderliche maritime und finanzielle
Rückendeckung zu ſichern, ſo haben ſie ihm jetzt mit dem
Defenſivvertrag mit dem Zarenreiche eine neue, notwendig
gewordene Rückendeckung nach der aſiatiſchen Feſtlandzeit
gegeben.ws Es iſt bekannt, daß unmittelbar nach dem Abſchluß
des Friedens von Portsmouth ein Jntereſſengegenſatz
zwiſchem Japan und den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika in die Erſcheinung getreten iſt. Die Jnſulaner
fühlen ſich, nicht ohne Grund, durch die Friedensvermittlung
Rooſevelts um die Frucht ihrer blutigen Siege gebracht.
Hatte es doch die amerikaniſche Einmiſchung und Verhand
lungsführung fertig gebracht, daß Japan keinerlei bare
Kriegsentſchädigung erhielt, alſo weiterhin in Abhängig-
keit von ſeinen Geldgebern, den beiden angelſächſiſchen
Großmächten, blieb. Japaniſcherſeits hat man dieſe ver-
ſteckte Abſicht der Amerikaner ſehr wohl erkannt. Man
war aber in einer Zwangslage. Man mußte Frieden
ſchließen, denn zur Weiterführung des Krieges fehlte dem
Mikadoſtaate das wichtigſte: Geld. Deshalb fügte ſich die
japaniſche Diplomatie, aber von Stund an nahm die
japaniſche Politik eine andere Richtung. Die Verſtimmung
gegen Amerika erhielt bald darauf neue Nahrung durch
die Schwierigkeiten, die die japaniſche Einwanderung nach
Kalifornien und der Anſpruch der Einwanderer auf recht-
liche Gleichſtellung mit der weißen Raſſe ſchufen. Auf dem
Wege diplomatiſcher Verſtändigung ſind ja dieſe Streitig
keiten wenigſtens vorläufig beigelegt. Das wirtſchaftliche
Ausbreitungsbedürfnis Nordamerikas ſchuf neue Reibungs
flächen. Es bedingte, daß die Union auch in die aſiatiſche
Jntereſſenſphäre Japans einzudringen ſucht. Der Vor
ſchlag einer internationalen Finanzkontrolle über die
„chineſiſchen“ Eiſenbahnen und Bergwerke in der
Mandſchurei, den die Union den übrigen an der wirtſchaft
lichen Erſchließung Chinas beteiligten Mächten unter-
breitete, enthielt eine fühlbare Spitze gegen Japan, denn
nicht China, ſondern dieſe Macht iſt doch tatſächlich im
Beſitz der Mandſchurei, deren militäriſche Räumung die
notwendige Vorausſetzung für die Durchführung des
amerikaniſchen Vorſchlages war. Die Staatskunft des
Mikado hat nun den amerikaniſchen Vorſtoß pariert.
zweifelhaft mit hervorragendem Geſchick. Denn auf den
durch den oſtaſiatiſchen Krieg noch verſchärften Gegenſatz
zwiſchen Rußland und Japan gründete ſich der Verſuch
der Amerikaner, in dem wirtſchaftlich wichtigſten Teile des
oſtaſiatiſchen Nordens, der von Japan mit Beſchlag gelegten
Mandſchurei, Fuß zu faſſen und kommerzielle und in-
duſtrielle Jntereſſen zu befeſtigen. Daß die japaniſche
Diplomatie dieſen Gegenſatz je werde überbrücken können,
r man in Waſhington nicht erwartet. Auch nicht in
Paris.

Nicht nur die Amerikaner hatten ein Jntereſſe daran,
daß der ruſſiſchjapaniſche Gegenſatz ungemildert beſtehen
blieb, ſondern auch die Franzoſen. Der Machthunger des
gelben Jnſelvolkes iſt bekanntlich unbegrenzt. Ganz offen
wird in nationaliſtiſchen Kreiſen des Mikadoſtaates davon
geſprochen, daß die Vorherrſchaft der weißen Raſſe der der
gelben Platz zu machen habe, nicht nur in den Japan be
nachbarten Jnſel- und Küſtengebieten, ſondern in ganz
Aſien. Und in nicht mißzuverſtehender Weiſe wird dabei
an die Machtſtellung erinnert, die Japan angeblich um die
Wende des 16. Jahrhunderts in Tongking und Siam be-
reits beſeſſen habe. Bei der ſtrengen Zenſur, die die
japaniſche Regierung über die nach dem Auslande gehen-
den Nachrichten übt, bleiben viele derartige Aeußerungen
in Europa unbekannt. Aufmerkſamen Beobachtern ent
gehen ſie jedoch nicht. Es iſt darum begreiflich, daß man
in Paris der Entwickelung der Dinge in Oſtaſien mit
wachſendem Mißtrauen und Unbehagen entgegenſieht.
England, deſſen gewaltige Seerüſtung jeden feindſeligen
Akt von ſeiten Japans gegen britiſche Beſitzungen in Aſien
ausſchließt, iſt gegen Ueberraſchungen ſolcher Art ſicherge
ſtellt, nicht aber die franzöſiſche Republik, die ebenſowenig
in der Lage wäre, ihre indo- chineſiſchen Beſitzungen gegen
Japan zu behaupten, wie etwa Deutſchland ſeinen Flotten-
ſtützpunkt Kiautſchau.

Solange der Gegenſatz zwiſchen Rußland und Japan
beſtand, waren die zahlreichen Millionen franzöſiſchen
Nationalvermögens, die in Hinterindien angelegt ſind,
durch jene politiſche Konſtellation verhältnismäßig ſicher-
geſtellt. Jetzt erſcheinen ſie in hohem Grade gefährdet.
Denn die ruſſiſcherſeits kundgegebene Anſicht, daß, je mehr
Japan ſeine Jntereſſen in der Mandſchurei geſichert ſehe,
deſto weniger werde es begehrliche Blicke auf Franzöſiſch
Tongking werfen. iſt irrig. Die oben gekennzeichnete
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Stiminung der nationaliſtiſchen Kreiſe Japans ſteht jeden
falls in ſchärfſtem Widerſpruch zu ihr. Frankreich hat
ſicherlich alle Urſache, auf der Hut zu ſein.

Eine gewiſſe Lockerung des ruſſiſch-franzöſiſchen
Bundesverhältniſſes und eine eventuelle Annäherung der
Republik an Nordamerika, wenigſtens in oſtaſiatiſchen
Fragen, bilden vorausſichtlich die nächſte Folge der
ruſſiſchjapaniſchen Verſtändigung. sech.

Das Koualitisusrecht der andarbeiter.
Wenn hinten, weit in der Türkei, die Völker auf-

einander ſchlagen, ſind wir über die einzelnen Abſchnitte der
Kämpfe ſtets aufs beſte unterrichtet. Die Berichterſtattung
der Preſſe über die Tagesneuigkeiten aus aller Welt
hat ſich eben im Zeichen des Fernſchreibers und des Fern
ſprechers vom ſelbſt beträchtlich gehoben und erweitert.
Nur der italieniſche Kriegsſchauplatz wird von einem
großen Teile der deutſchen Zeitungen bewußt und ſpyſte
matiſch vernachläſſigt, obwohl ſeine Lehren auch für die
deutſchen Verhältniſſe lehrreich genug ſind und geradezu
Bände ſprechen. Man weiß, dort iſt den Landarbeitern
das Koalitionsrecht gegeben und dieſe hüten ſich, dieſes
Recht durch Nichtanwendung verkümmern zu laſſen. So
vergeht keine Ernte ohne Streik und leider auch kein
Ernteſtreik ohne Blutvergießen. So lange die einzelnen
Landarbeiterverbände faſt ausſchließlich unter ſozialdemo-
kratiſchem Einfluß ſtanden, richtete ſich ihr ſtetig geſchürter
Grimm gegen die ländlichen „Unternehmer“, denen natür-
lich in den entſcheidenden Stunden der Ernte regelmäßig
die Piſtole in Geſtalt neuer Lohnforderungen auf die Bruſt
geſetzt wurde. Neuerdings aber bewerben ſich neben den
Sozialiſten auch noch die Republikaner um die Gunſt der
Landarbeiter, und da ſich beide Parteien auf das radikale
Lob der Freundſchaft: „Und willſt du nicht mein Bruder
ſein, ſo ſchlag ich dir den Schädel ein“ in gleicher Weiſe
verſtehen, vollzieht ſich eine recht grauſame und lang-
dauernde Kopfmaſſage. Blutige Handgreiflichkeiten ſind
an der Tagesordnung und die Parteiführer ſtehen den von
ihnen erhitzten Leidenſchaften träge und auch ohnmächtig
gegenüber. Daß die Einbringung der Ernte ein klein
wenig wichtiger iſt als rohe Kämpfe zwiſchen verhetzten
Arbeitermaſſen, wird nirgends beſtritten werden. Aber
hätte die italieniſche Regierung den Landwirten der Pro-
vinz Ravenna jetzt nicht 10 000 Soldaten zur Verfügung
geſtellt, ſo hätten die Erntearbeiten in dieſem Jahre über-
haupt nicht beendet werden können. Auf dieſen Ausgang
nicht vorbereitet, richten jetzt Republikaner und Sozialiſten
ihren Haß gemeinſam gegen die ländlichen Grundbeſitzer.
Schon iſt die geſamte Romagna boykottiert und niemand
weiß, welcher Tag den Vorabend neuer blutiger Zuſammen-
ſtöße bringen wird.

Es wäre übermäßig bequem, die Lehren der italieniſchen
Ereigniſſe mit der Ausrede abzutun, die deutſche Nüchtern-
heit und das leidenſchaftliche Temperament der Jtaliener
ſeien zweierlei. Gewiß braucht nicht jeder Ernteſtreik zu
männermordenden Kämpfen zu führen. Aber die Schädigung
der Landwirte wie der Allgemeinheit durch das
Koalitionsrecht der Landarbeiter iſt gleichwohl in Jtalien
zu augenſcheinlich, als daß die Nachahmung des gefährlichen
Experiments für das Deutſche Reich ratſam wäre. Es gibt
ja naive Gemüter und ſie ſind ſelbſt ſchon im Reichstage
zum Wort gekommen, die allen Ernſtes verſichern, während
der Ernte würden die Landarbeiter das Koalitionsrecht
natürlich nicht anwenden. Als ob die ſtaatsfeindliche
Partei genau wie in Jtalien nicht auch bei uns durch raſt
loſe Wühlerei dafür ſorgen würde! Jmmer wieder würde
an das Ohr der Landarbeiter klingen: Seid ihr nicht
Narren, wenn ihr ein Recht danm ungenutzt laßt, wenn es
am wirkſamſten iſt? Das freilich muß zugegeben werden,
daß den Landarbeitern das Koalitionsrecht nicht vorent-
halten werden könnte, wenn ihm lediglich der Vorteil der
ländlichen Beſitzer entgegenſtände. Das iſt aber gerade
der Fehler auch mancher der Landwirtſchaft wohlgeſinnter
Politiker, daß ſie lediglich deſpotiſche und unchriſtliche
Geſinnung der land wirtſchaftlichen Unternehmer da ſehen,
wo in Wahrheit wichtige Belangen der Allgemeinheit den
Ausſchlag, ja die alleinige Entſcheidung zu geben haben.
Jn einem ſicher wertvollen Buche, das Landwirtſchaft und
Sozialdemokratie in ſittlicher Beleuchtung vorführt, wird
das Koalitionsrecht der Landarbeiter ſogar im Namen der
chriſtlichen Religion gefordert. Solche Theoretiker müſſen
freilich über den ſpringenden Punkt, den Ernteſtreik, mit
wohlfeilen Vertröſtungen hinweggehen und ſtellen die Gut
mütigkeit des einzelnen Arbeiters mehr in Rechnung. als
die Verhetzung der doch unausbleiblichen auf den Konflikt
mit dem Arbeitgeber konſequent hinarbeitenden Organi-
ſationen, und ihr Hinweis auf den oft ſo ſchwerfälligen
Apparat der Schiedsgerichte oder Einigungsämter ent
behrt da der überzeugenden Kraft, wo jede Stunde höhe
Werte erhalten, aber auch vernichten kann.

Die Streikſtatiſtik redet eine zu ernſte Sprache, als daß
die Baſis der Streikmöglichkeit noch verbreitert werden
dürfte. Diejenigen aber, die in der Vorenthaltung des
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der der Oberpräſident von Weſtfalen Freiherr von der 9

Koalitionsrechts der Landarbeiter einen Reſt von Sklaven
tum ſehen und gegen dieſe ihre arge Uebertreibung ſelbſt
im Namen der chriſtlichen Religion zu Felde ziehen, mögen
doch wenigſtens die Güte haben, die beſonderen ländlichen
Verhältniſſe nicht völlig zu überſehen. Werden in der
Großſtadt durch einen Maurerſtreik zehn oder hundert Neu-
bautem vorübergehend im Stich gelaſſen, ſo wird die Ver
zögerung der vermehrten Wohngelegenheit unter Um-
ſtänden zu Unbequemlichkeiten führen, aber die in die Neu
bauten geſteckten Werte ſind nicht bedroht oder gar ver
nichtet und nach dem Streik geht die Arbeit weiter wie der
Montag ſie nach der ſonntäglichen Pauſe wieder aufnimmt.
Das Deutſche Reich ſah auch Hunderttauſende von Berg-
arbeitern in mehrwöchigem Streik. Gewiß, die Kohlen-
preiſe zogen an; mancher kleine Mann, manches große in
duſtrielle Werk empfand es ſchmerzlich. Aber von den
ſchwarzen Diamanten, deren Hebung einige Zeit unter-
brochen wurde, ging nichts verloren und bald nach dem
Ausſtande waren alle Ungleichheiten wieder ausgeglichen.
Jn der Landwirtſchaft dagegen iſt die Ver-
zögerung der Produktion unter Umſtänden
deren völlige Vernichtung. Das reife Getreide
will eingebracht ſein und kann nicht warten, bis die
Menſchen gütig genug ſind, ihre Lohnkämpfe zu beenden.
Wenn irgend wo gilt hier: Was man von der Minute aus
geſchlagen, gibt keine Ewigkeit zurück. Für dieſe harte
Not wendigkeit hurtigen Zugreifens während der Ernte-
zeit haben aber auch die Konſumenten völliges Verſtändnis,
ſchon weil ihr eigner Geldbeutel beteiligt iſt, und vermut-
lich würden ſie es mit Recht unchriſtlich nennen, was
Gott wachſen ließ, auf dem Felde verfaulen zu laſſen und
damit für viele unerſchwingliche Brotpreiſe zu beſcheren.
Für leidlich Beſcheidene muß es daher genügen, die
Segnungen des Koalitionsrechtes der Landarbeiter in
Jtalien oder im Ungarn zu ſtudieren. Jim Deutſchen Reiche
aber darf auch im. Jntereſſe der Landarbeiter ſelbſt für das
entſprechende Experiment kein Raum ſein.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer hat der Stadt Aaleſund

ſeinen Dank für den ihm zu Ehren errichteten
Bautaſtein telegraphiſch übermittelt und die beſten
Wünſche für das Gedeihen der Stadt ausgeſprochen

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg trifft, wie man
aus München meldet, demnächſt in Kiſſingen zu mehr-
wöchigem Kuraufenthalt ein.

Der neue Oberpräſident der Rheinprovinz
folgende Bekanntmachung:

„Durch die Gnade Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs i
dem Wunſche meines Herzens, an die Spitze der Rheinprovinz zu
treten, Erfüllung geworden. Jndem ich die Geſchäfte übernehme,
bitte ich, mich bei der Führung dieſes Amtes freundlichſt zu unter
ſtützen, wie ich gelobe, Herz und Hand einzuſetzen für das Wohl
der ſchönen Provinz. Freiherr von Rheinbaben, Staats
miniſter, Oberpräſident der Rheinprovinz.“

Der neue Finanzminiſter. Der „Voſſiſchen Zeitung“
geht folgende „Enthüllung“ zu:

„Vor Wochen ſchon iſt Herrn Lentze der Poſten des Unter-
ſtaatsſekretärs im Finanzminiſterium angeboten worden, und
Lentze ſelbſt hatte auch zug eſagt, dieſe ihm auf Veranlaſſung
Rheinbabens angebotene Stellung unter Rheinbaben anzu
nehmen. Erſt als Rheinbaben um das plötzlich frei gewordene
Koblenzer Oberpräſidium bat, kam Herr Lentze, da ein anderer Mann
ſo ſchnell nicht bei der Hand war, für den Poſten des Miniſters
ſelbſt in Frage.“

Man wird zunächſt abzuwarten haben, was an der „Ent-
hüllung“ wahres iſt. Uns ſcheint, es ſei ganz müßig, derartige
Fragen überhaupt aufzuwerfen. Man möge doch geduldig ab
warten, wie ſich Herr Dr. W als Miniſter entpuppt, und
ſich nicht ganz überflüſſigerweiſe bemühen, ihn irgend einer
politiſchen Partei angliedern zu wollen, um daraufhin ganz
vage Schlüſſe auf die angebliche Pfadrichtung der Regierungs
politik zu ziehen.

Wechſel im Oberpräſidium von Weſtfalen Gelegent-
lich des Sängerbundesfeſtes in Dortmund, deſſen rer
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war, hat dieſer über ſeinen Geſundheitszuſtand geklagt. Man
bringt dieſe Tatſache mit dem angeblich bevorſtehenden Rücktritt
des Oberpräſidenten in Verbindung.

Ueber Dernburgs Abſchied vom Kaiſer ſchreibt die
„N. G. C.“, der wir die Verantwortlichkeit für die Rich-
tigkeit ihrer Angaben überlaſſen, folgendes: „Nicht in

erläßt

Gnaden, in kaum verhüllter Ungnade iſt Bernhard Dern-
burg aus dem Amte geſchieden und ins Privatleben zu-
rückgekehrt. Sein Wunſch, zum Abſchiede nobilitiert
zu wer den, wurde ihm nicht erfüllt. Auch die Ab
ſchieds-Audienz wurde ihm erſt auf dringende Be
fürwortung durch Albert Ballin, den mit dem
Kaiſer befreundeten Direktor der Hamburg-Amerika-
Linie, bewilligt. Sie dauerte kaum eine halbe Minute.
Der Kaiſer beſchränkte ſich auf die Worte: „Jch freue mich,
Sie noch einmal geſehen zu haben!“ Auf die
öffentlich bisher noch in keiner Weiſe bekannten Gründe,
die in Wirklichkeit Dernburgs Rücktritt veranlaßten, be
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halten wir uns vor, gelegentlich zurückzukommen. Zum
Schluß ein Wort des vormaligen Staatsſekretärs der
deutſchen Kolonien. Man fragte ihn auf der Hinfahrt
nach Kiel, ob er wieder in den Staatsdienſt zurückkehren
würde. Bernhard r antwortete: „Jm Leben
eines jeden Staatsmannes gibt es eine Zaeſurl“

Vom Fürſten Radolin. Wie die „N. G. C.“ im Gegenſatz zu
anderen Meldungen zuverläſſig hört, wird Fürſt Radolin nach ſeinem
Ausſcheiden aus dem diplomaſiſchen Dienſte des Reiches den größeren
Teil des Jahres auf ſeinem Schloſſe Jarotſchin in der Provinz Poſen,
teilweiſe wohl auch auf Beſitzungen ſeiner Verwandten in Schleſien,
zubringen, während der Wintermonate aber ſeinen ſtändigen Wohnſitz
in Berlin nehmen. Er wird auf dieſe Weiſe in enger Fühlung mit
dem Hofe bleiben, an welchem er als Oberſttruchſeß eine der vier
oberſten Hofchargen bekleidet.

F Nationalliberale und Sozialdemokraten. Wir leſen
in der parteiamtlichen „Nationall. Korr.“: „Es gibt noch
immer einige JIIluſioniſten, die die Einigung des
Liberalismus in eine greifbare Nähe gerückt ſehen, denen
die Notwendigkeit einer ſolchen Einigung im Gefühl liegt
und die aus dieſer Gefühlsſtimmung heraus den Blick leicht
verlieren für die richtige Einſchätzung der praktiſchen
Schwierigkeiten, die einer ſolchen Einigung entgegenſtehen,
ja, ſie für jedem nüchtern denkenden Politiker unmöglich
machen. Die ſachlichen Gegenſätze, die früher in
voller Schärfe zwiſchen Nationalliberalen und Freiſinnigen
beſtanden hatten, erfuhren in der Blockperiode eine ſtarke
Abſchwächung. Seitdem beginnen ſie all-
mählich wieder ſich ſtärker geltend zu
machen. Sie haben beſonders auf einem Gebiete ſich ver
ſchärft, das immer mehr ausſchlaggebend wird für das Ver
hältnis der Parteien zueinander. Das iſt die Frage der
Beziehungen zur Sozialdemokratie. Wir ſehen hier in
den Reihen der Fortſchrittlichen Volkspartei die Neigung
wachſen, die Sozialdemokratie für bündnisfähig zu erklären,
um ſo den Block der Linken, einſchließlich der Sozial
demokratie, dem Block der Rechten gegenüberzuſtellen. Eine
ſolche Politik kann für die Nationalliberalen nicht in
Frage kommen. Die Reichstagsabgeordneten Weber
und Fuhrmann haben erſt dieſer Tage in zwei viel-
beachteten Artikeln auseinandergeſetzt, daß in dieſer Frage
des Verhältniſſes zur Sozialdemokratie unüberbrückbare
Gegenſätze zwiſchen Nationalliberalen und Freiſinnigen be
ſtänden. Dieſe Gegenſätze ſind hier und auf manchen ande
ren Gebieten vorhanden. Sie ſind genügend groß, um den
e We einer Einigung als unerfüllbar erkennen
zu laſſen.“

Reichsverſicherungskommiſſion und Aerzte. Die
Reichsverſicherungskommiſſion hat die vielumſtrittenen
88 377 und 378 angenommen. Aus Aerztekreiſen wird
noch über die Bedeutung der erhöhten Verſiche-
rungsgrenze geſchrieben:

Nach den Beſchlüſſen der Reichsverſicherungskommiſſion des
Reichstags ſoll künftig jeder mit einem Einkommen bis 2500 Mk.
verſicherungspflichtig ſein und einer Krankenkaſſe angehören.
Die Kommiſſion hat dieſen Beſchluß mit großer Mehrheit gefaßt
und die Regierung hat ihm zugeſtimmt. Der Beſchluß iſt von
weittragender Bedeutung, weil er der erſte große Schritt zur Ver
ſtaatlichung des Aerzteſtandes iſt. Nach dem Beſchluſſe der Kom
miſſion wird der größte Teil des Mittelſtandes Krankenkaſſen-
mitglied, iſt an die Krankenkaſſenärzte gebunden, ſoweit nicht all
gemein freie Arztwahl zugebilligt wird, geht alſo der Privatpraxis
verloren. Die Zahl der verſicherten Perſonen ſchnellt dadurch
von 14 auf etwa 35 Millionen hinauf, alſo etwa 55 v. H. aller
Deutſchen iſt verſicherungspflichtig, im Preußen würden 9 Millionen
verſicherungspflichtig werden. Die Krankenverſicherung iſt na
mentlich für längere Krankheiten eine Wohltat und man ſoll. ſie
ausdehnen. Vergeſſen ſoll man aber nicht, daß der Arzt dadurch
der Beamte von Organiſationen wird und der freie Arzt in
Preußen noch etwa 700 000 nicht verſicherte Perſonen zugeteilt
erhält, dieſe verteilew ſich auf etwa 18 000 freie Aerzte. Der
Beſchluß der Kommiſſion wird alſo die Wirkung haben, daß jeder
Arzt bemüht ſein wird, ſich eine Stellung als Kaſſenarzt zu er
ringen, weil die Privatpraxis für ſeinen Lebensunterhalt, na
mentlich in Großſtädten, nicht mehr ausreicht. Schon heutzutage
übt jeder dritte Arzt Kaſſenpraxis aus. Wir kommen alſo zu
einer indirekten Verſtaatlichung des Aerzteſtandes, der Arzt wird
mit ganz geringen Ausnahmen Beamter einer ſtaatlichen Organi-
ſation mit Selbſtverwaltung. Vielen Aerzten wird dieſe Ent
wicklung angenehm ſein, weil ſie ſie finanziell ſicherer ſtellt; ob
aber der Zuſtand auch für den Patienten immer ſegensreich iſt,
bleibe dahingeſtellt. Der beamtete Arzt wird ſelten der Ver
trauensmann des Patienten ſein, er handelt in erſter Linie im
Intereſſe der Brotgeber, der Krankenkaſſen. Der Kaſſenarzt als
Beamter läßt in ſeinem Eifer nach, wird bequem und ſorgt auch
weniger für ſeine Ausbildung. Er wird, ähnlich wie der Militär
arzt, bald einſeitig und intereſſelos. Dieſe Anſicht ſei nicht ver
allgemeinert, es wird auch tüchtige Kaſſenärzte ferner geben, aber
die Gefahr der Stagnation liegt vor, wenn die Verſtaatlichung
weiter um ſich greift. Auch die freie Arztwahl wird hier nicht hel
fend eingreifen können, denn ſpäter werden 80 v. H. aller Aerzte
beamtete, von Kaſſen bezahlte Aerzte ſein.

Jugendſpiele für ſchulentlaſſene Knaben. Wie uns mit
geteilt wird, werden in dieſem Jahre verſuchsweiſe mehrfach an Sonn
tagen für die aus der Schule entlaſſenen Knaben Spielnach-
mittage eingerichtet, an denen turneriſche Uebungen ſtattfinden
ſollen. Schon im vorigen Jahre wurden damit in mehreren Regierungs
bezirken beſonders auf dem Lande Verſuche gemacht. Die Regierung
zu Wiesbaden hat für dieſes Jahr 75 Spielſtunden beſtimmt.
Zur Spielleitung wurden in ihrem Auftrage die Lehrer beſtimmt,
die dafür eine Vergütung von 100 Mark erhalten. Die be
treffenden Gemeinden müſſen dazu 30 Mark beiſteuern. Da die Land
bevölkerung früher in den Spielen eine Ablenkung der heranwachſenden
Jugend von der landwirtſchaſtlichen Arbeit ſah, die infolge des Arbeiter
mangels ſchon an ſich recht ſchwierig verſehen werden kann, ſo ſollen
die Spielnachmittage von nun an ſtets auf Sonntag gelegt werden.
Die der Schule entwachſenen Knaben können ſo unter der Leitung
eines Lehrers in fröhlichen Turnſpielen einige Stunden des Sonntags
verbringen.

57. deutſche Katholikenverſammlung. Die „Germania“
veröffentlicht die austührliche Einladung zur 57. Generalver
ſammlung der Katholiken Deutſchlands, die in Augsburg vom
21. bis 25. Auguſt 1910 ſtattfinden wird.

Ausland. w

Die Lemberger Vorgänge. Die Meldungen, daß der öſterreichiſche
Juſtizminiſter dem Polenklub oder deſſen Obmann eine ſchriftliche Dar
ſtellung bezw. Rechtfertigung ſeines Vorgehens in Sachen der Lem
berger Vorfälle habe zugehen laſſen, entſpricht nicht den Tatſachen.
Ebenſo iſt die Mitteilung unzutreffend, daß der Juſtizminiſter an die
Lemberger Staatsanwaltſchaft einen Erlaß gerichtet habe, in dem aus
drücklich feſtgeſtellt ſei, daß von einer Beeinfluſſung oder von einem
Zweiſel an der Objektivität dieſer Behörde keine Rede ſein könne. Zu
einem ſolchen Erlaß habe nich der geringſte Anlaß beſtanden,

Die Eiſenbahner in Frankreich. Ein Ausſchußmitglied
des Eiſenbahnerſyndikats teilte einem Berichterſtatter
mit: „Die Zeitungsmeldung, daß der Eiſenbahnerſtreik am
10. Juli beginnt iſt unrichtig. Dieſer Zeitpunkt iſt bis

Leheuplen d

noch nicht feſtgeſetz worden, da alles von dem Ergebnit
Unterredung mit den Direktoren abhängt, um welche

die Vertreter des Syndikats ucht haben. Wir winachgeſ ben. Wir widaß dieſer Streik ſehr ernſt und folgenſchwer ſein re

zen Handel lahm legen wird. Wir glauben ſogar
können, daß er einen allgemeinen Ausſtand

hervorrufen wird. Welche auch immer die Re
gierung ergreifen wird, der Streik wird ausbrechen, falls
unſere derungen nicht erfüllt werden. Wir verfügen
über zahlreiche und kräftige Mittel, um den Streik wirkſam
zu geren Die Mobiliſierung, mit der man uns droht,
wird uns in keiner Weiſe abſchrecken. Uebrigens werden
die Eiſenbahner unter ſolchen Umſtänden der Aufforderung
der Regierung, unter die Fahnen zu treten, keine Folge
leiſten.“ (1) Eine andere Meldung lautet: An 2000
Eiſenbahnbedienſtete der ParisLyonMittelmeerbahn hielten

Mittwoch abend in der Mairie des 12. Bezirks eine Ver
ſammlung ab, in der mehrere Redner die für den Streik-
fall von der Regierung geplante Mobiliſierung der Eiſen-
bahner beſprachen. Einer der Redner erklärke, daß die
Eiſenbahner der Mobiliſierungsordre gehorchen würden. Aber
wenn man glaube, daß die Lokomotiven fahren würden, ſo
irre man ſich. Schließlich wurde einſtimmig ein Beſchluß
antrag angenommen, nach dem ſich ſämtliche Bedienſtete der
ParisLyoner Mittelmeerbahn verpflichten, dem Streik
befehl ſofort nachzukommen.

Spanien. (Kammer.) Emilano Egleſias (radikal) ſprach über die
Vorkommniſſe in Barcelona und erklärte, die Vewegung ſei hervor
gerufen worden durch die Ungeſchicklichkeit der Behörden. Redner
tadelte die Regierung, daß ſie ihre Zuflucht zur öffentlichen Gewalt
genommen und die Militärgerichte mit der Führung der Prozeſſe
beauftragt habe. Redner wiederholte die alte Unwahrheit, daß nichts
das Vorhandenſein eines Komplotts zur Vorbereitung der Revolution
erwieſen habe, Der Kriegsminiſter verteidigte die Kriegsgerichte auf
das wärmſte, die ſich nur von ihrem Gewiſſen und dem Geſegze leiten
ließen.

Die Fuftſchiffahrt.
Die Havarie des Luftkreuzers „M. 3“ bei Zeithain.
Der von Berlin Montag nacht zu einer Fahrt nach

Gotha aufgeſtiegene Militärluftkreuzer „M. 3“ hatte, wie
gemeldet, Dienstag früh 5 Uhr wegen zu ſtarken Gegen
windes in der Nähe des ſächſiſchen Truppenübungsplatzes
Zeithain bei Rieſa eine Zwiſchenlandung vor-
nehmen müſſen. Jnfolge Jrrtums eines der bei
der Landung behilflichew Soldaten, der ſtatt eines Halt
ſeils die Ventilleine ergriff und an dieſer zog, ent wich
ein größeres Quantum Waſſerſtoffgas, ſo
daß die Weiterfahrt nicht eher bewerkſtelligt werden
konnte, bis eine Nachfüllung ſtattgefunden hatte. Der
Ballon war daher zu einem unfreiwilligen Aufenthalt ge-
zwungen, um auf die Ankunft des telegraphiſch beſtellten
Waſſerſtoffgaſes zu warten und eine Nachfüllung
vorzunehmen. Bei der Landung ereignete ſich übrigens,
wie ebenfalls bereits kurz gemeldet, ein Unf all. Einer
der herbeigeeilten Soldaten, ein Ulam, der nach dem
Aufſtoßen der Gondel dieſe mit feſthielt, wurde, als der
Ballon ſich plötzlich noch einmal hob, an der Gondel
mit emporgehoben, während die anderen Mann
ſchaften ſofort die Gondel losgelaſſen hatten. Obwohl
ihm die Jnſaſſen der Gondel zuriefen, feſtzuhalten, ließ er
ſich in einer Höhe von 6 Metern aus Furcht, mit fort
geführt zu werden, herabfallen, wobei er mehrere

Knochenbrüche davontrug.
König Friedrich Auguſt, der ſich auf dem

Truppenübungsplatz befand, beſichtigte das Luft-
ſchiff, das, von Wald umgeben, gut verankert und vor
dem Winde ziemlich geſchützt auf einer Wieſe lag. Abends
gegen 6 Uhr brachen jedoch unvermutet-- wie es heißt,
infolge der veränderten Spannung des Gaſes
mehrere ſtählerne Verſteifungen, ebenſo
riſſen die Drahtſeile, welche die Gondel mit dem
Ballon verbanden, ſo daß die Gondel nicht mehr mit dem
Ballon zuſammenhing. Nur mit großer Mühe konnte
dieſer von den Soldaten feſtgehalten werden. Die Hülle
bildete Erhöhungen und Buchtungen, ihre vordere Spitze
berührte den Boden, während der hintere Teil faſt in
einem rechten Winkel in die Höhe ragte. Es blieb nun
mehr nichts anderes übrig, als die Gasfüllung
völlig zu entleeren, den Ballon zu demon-
tieren und ihn wohlverpackt nach Berlin zurück
zu ſchaffen.

Flugverſuche in Erfurt.
Auf dem Exerzierplatz auf dem Droſſelberg unternahm Mittwoch

früh der Jngenieur O. Schwade aus Erfurt Flugverſuche mit
ſeinem Automatenflieger. Der Aviatiker umkreiſte zweimal in
elegantem Fluge die Bahn, wobei er in ungefähr 25 Minuten drei
Kilometer zurücklegte. Darauf wurde der Apparat von einem
böigen Winde zu Boden gedrückt. Bei der Landung wurden
der Propeller, eine Vorderaxe und ein Teil des Sitzes beſchädigt.
Der Aviatiker blieb unverletzt.

Die Endreſultate der Mülhäuſer Flugwoche
würden am 6. Juli wie folgt feſtgeſtellt: 1. Jean nim (Aviatik
zweidecker), 1 Std. 33 Min. 2 Sek.; 2. Thelen (Wrightzwei
decker), 1 Std. 29 Min. 5 Sek.; 8. Behrend (VBehrendein-
decker) 4. v. Goriſſen (Eulerzweidecker) 5. Barrier
(Blérioteindecker) 6. Amérigo (Sommerzweidecker). Den
Ehrenpreis des Statthalters v. Hohenlohe erhielt Jeannin
Heer ter Höhe), ebenſo den Preis der Stadt auſen für

ug.
Erfolgreicher Aviatiker.

Aus Darmſtadt wird gemeldet: Herr Emil Lochner
eg am Dienstag abend um die Bedingungen für die Erhaltung
es internationalen Flugzeugführerpatentes.

Er umflog den Darmſtädter neunmal mitdreimaliger Zwiſchenlandung. Jm ganzen kegte er eine Strecke
von 85 Kilometern zurück und erreichte Höhen bis zu 100 Metern.
Den Flügen wohnten viele Offiziere bei. Lochner führte die Flüge
auf einer Euler- Maſchine aus.

Vom Kopenhagener Flugplatz
Mittwoch abend machten der ſchwediſche Aviatiker Baron Ceder

ſtroem und der däniſche Aviatiker Svendſen den Verſuch, vom
Kopenhagener Flugplatz aus den Sund nach Malmö zu über
fliegen. Beide erreichten wegen heſtiger Winde nicht das
Ziel. Cederſtroem landete auf der Jnſel Saltholm. Der Däne flog
nach dem Kopenhagener Flugplatz zurück, wo er nach einem Fluge
von 21 Minuten wieder glatt landete, obgleich er während der Fahrt
von einem Unwohlſein befallen wurde, ſo daß er vom Flugplatze fort
getragen werden mußte.

Ein 100 000-Mark-Preis für einen Flug ChicagoNew-Pork.
kach dem „B. L,A.“ hat die „New-Hork Times“ in Gemein

ſchaftomit der Chicagoer „Evening Poſt einen Preis für einen
Ueberlandflug von Chicago nach NewYork ge-ſtiftet. Der neue leeres tritt mit dem R Oktober in Kraft.

ie über 1000 Kilometer lange Strecke muß im Ver-

laufe von ſieben Tagen zurückgelegt werden. Der
Sieger, der zuerſt alle Bedingungen der demnächſt zu veröffent-
lichenden Einzelheiten erfüllt, erhält die Summe von 100 000

S Vermiſchtes.
Die 40. Wiederkehr des Tages von Spichern wird in dieſem

Jahre begangen. Aus dieſem Anlaß haben die Kriegervereine des
Saarbrücker Landes eine beſondere Feier beſchloſſen, die ſich
über den 6., 7. und 8. Auguſt hinziehen ſoll. Dieſe Feier iſt
vielleicht die letzte, an der ſich noch eine größere Anzahl Veteranen be
teiligen kann, deshalb rechnet man in Saarbrücken auf eine Teilnahme
der noch lebenden Spichernſtürmer aus dem ganzen Reiche und
trifft Vorkehrungen für ihre Ehrung ſowohl, wie für ihre Unterkunft.
Wegen Quartier können ſich die alten Krieger an Herrn Brauerelbeſitzer
Mohr in Saarbrücken 1, Metzer Straße, wenden. Programme ſind
durch Herrn Bürgermeiſter Becker, Brebach bei Saarbrücken, erhältlich.

nge. Aus des Kaiſers Werkſtatt. Seit nahezu zwei Jahrzehnten
wird die bodenſtändige Backſteinarchitektur in der Mark, die man zu
gleich als eine natürliche farbige Architektur bezeichnen kann, unter
dem Einfluß der modernen Richtung vollkommen vernachläſſigt. GroßeKunſtziegeleien, Terrakottafabriken apen aus Mangel an Beſchäſtigung

in dieſer Zeit ihren Betrieb eingeſtellt. Die eintönige Putzarchitektur,
die kaum durch ein Fries oder ein Ornament unterbrochen wird, iſt
überall, ſelbſt bei öffentlichen Gebäuden, an die Stelle der Vackſtein
architektur getreten. Das hat unſern Kaiſer nicht verhindert, ſehr
bedeutende Mittel für eine Kunſt aufzuwenden, welche viele für völlig
tot halten. Sie iſt aber nicht tot hier und da in den Architektenkreiſen
wird bereits die Sehnſucht nach jener farbenfreudigen Architektur wieder
laut, die ſich aus bunten Ziegeln, Terrakotten und Majoliken zuſammenſetzte,
ſich aber auch ſehr gut mit Putzflächen, natürlichem Werk und Kunſt
ſtein kombinieren läßt. Unter dieſen Umſtänden gewinnt der Pavillon
Cadinen, den der Kaiſer nach Entwürfen der Architekten Hart u
Leſſer inmitten ſchöner gärtneriſcher Anlagen, auf dem Terrain de
Ton, Zement- und Kalkinduſtrieausſtellnng errichten ließ, beſondere
Bedeutung. Während andere noch kaum zu hoffen wagen, daß Terra-kotten und Majoliken wieder aus der Berſutnng auftauchen und für dic

Frontarchitektur Verwendung finden könnten, zeigt uns der Kaiſer inmitter
einer Ausſtellung die geradezu in Putz und Kunſtſteinarchitektu
ſchwelgt, eine Villa mit einer vollſtändigen Jnnenarchitektur aus Majo-
lika. Es iſt eine Farbenpracht, eine Formenfülle, die viel von der Be
geiſterung verrät, mit welcher der Kaiſer ſich dieſer Aufgabe gewidmet
hat. Um einen offenen Hof mit ſchönen Schmuckanlagen und einem
von Taſchner ausgeführten, kunſtreich bemalten und mit originellen
phantaſtiſchen Figuren geſchmückten romaniſchen Brunnen aus Cadiner
Ton gruppieren ſich mehrere Säle, drunter ein Prunkſaat mit farben-
reicher Majolika-Kaſſettendecke und koſtbaren Flieſengemälden und
Majolikenmedaillons an den Wänden. Ein zweiter Saal iſt in etwas
ſchlichterer Weiſe mit Majolika- und Flieſengemälden in Weiß und Blav
ausgeſtattet. Die Räume atmen eine fröhliche, ſonnige Heiterkeit. Jm
übrigen enthält das Gebäude Bauterrakotten von durchaus künſtleriſchem
Werte, geſinterte dunkelrote Fußbodenflieſen, Wandplatten, Blumenkübel,

Vaſen, Schmuckſchalen uſw. Aber vor allen Dingen iſt alles originell
es iſt kein Stück darunter, das im entfernteſten an die verſpottete Terra-
kottenarchitektur der Stadt Berlin erinnert. Dieſe koſtbaren Zimmerdecken,
die waſſerſpeienden Tiere am äußeren Brunnen, die Renaiſſance
Umrahmungen der Türen, die großen Blumenkübel alles ſpricht
daſür, daß ſich Maler und Modelleur mit der rechten Liebe
zur Sache ihrer Aufgabe gewidmet haben. Es iſt zu hoffen,
daß dieſe Begeiſterung des kaiſerlichen Mäcens die Keramiker
aufmuntern wird, ihre vernachläſſigte Kunſt wieder zu beleben dann
wird es auch an den Architekten nicht fehlen, die ihnen helfend die
Hand reichen.

nge. Doppelexiſtenzen. Die Zeugenvernehmung in dem Allen-
ſteiner Senſationsprozeß, die ſo vieles zur Sprache brachte, was mit
der Frage, ob Frau Weber der Anſtiftung zum Morde ihres erſten
Gatten ſchuldig ſei, in gar keinem Zuſammenhang ſtand, erwähnte
auch die Tatſache, daß die Angeklagte nicht davor zurückgeſchreckt iſt,
in einer nicht ihrem Stande entſprechenden Kleidung auf der Straße
Abenteuer zu ſuchen. Vielen mag das ganz ungeheuerlich erſchienen
ſein, die verwöhnte, wohlhabende Frau eines adligen Kavallerie
Majors, die in der Geſellſchaft, wie von vielen Seiten bezeugt wurde,
ſich untadelhaft zu benehmen wußte, die, wie die ſeither zahlreich ver
öffentlichten Bilder beweiſen, einen entſchiedenen Hang hatte, ſich ele
gant zu kleiden und ihre Schönheit modiſch zur Geltung zu bringen,
und die dann plötzlich dem Kitzel nicht widerſtehen konnte, mit einem
Umſchlagetuch über dem Kopf und einem Marktkorb am Arm auf
die Straße zu gehen und ſich zu vergewiſſern, wie weit ſie auch
in dieſem Aufzug Eindruck auf die Männerwelt machte. Noch
dazu in einer verhältnismäßig kleinen Stadt, in der ſie ſehr bekannt
war und ſich jeden Augenblick der Gefahr ausſetzte, erkannt zu werden.
Die Tatſache allein hälte genügen können, auch ohne Sachverſtändigen-
urteil auf eine krankhafte Veranlagung der Frau ſchließen zu laſſen.
Trotzdem die Neigung, eine ſolche Doppelexiſtenz zu führen, gar nicht
ſo ſelten iſt, wie gewöhnlich angenommen wird. Paul Lindau hat in
ſeinem Schauſpiel „Der Andere“ einen ſolchen Fall auf die Spitze ge
ſtellt, indem er den Helden in ſeinem bürgerlichen Beruf Staatsanwalt
und in ſeiner Doppelexiſtenz einen gefährlichen Einbrecher ſein läßt.
Aber es ſcheint in der Tat, als ob die krankhaſte Veranlagung ſolcher
Leute ſie geradezu reizt, die zweite Rolle, die ſie geheim ſpielen, in
ihrem Charakter derjenigen, die ſie öffentlich ſpielen, möglichſt ent
gegengeſetzt zu wählen. So wird von einem Herzog von Portland
mit ziemlicher Sicherheit angenommen, daß er eine zweite
Exiſtenz als Jnhaber eines Londoner Warenhauſes geführt, als
ſolcher unter einem bürgerlichen Namen eine zweite Ehe ein-
gegangen ſei und die beiden Rollen als Peer von England und als
bürgerlicher Kaufmann mit ſo großem Geſchick bis an ſein Ende
geſpielt habe, daß erſt nach ſeinem Tode ſeinen beiden Frauen und den
Kindern aus beiden Ehen die Jdentität ſeiner Perſon offenbar
wurde. Auch der im Revolutionsjahr 1848 in Frankfurt ermordete
Fürſt Felix Lichnowsky ſoll in Helgoland unter einem bürgerlichen
Namen mit einer Fiſcherstochter verheiratet geweſen ſein und, trotzdem
er in der Geſellſchaft der eleganteſten Kavaliere ſeiner Zeit war,
ſeine Rolle bei ſeinen Beſuchen auf Helgoland ſo überzeugend geſpielt
haben, daß erſt die nach ſeinem Tode veröffentlichten Porträts ſeiner
Witwe die Augen darüber öffneten, wem ſie angetraut war. Bei
den meiſten mit Kleptomanie behaſteten Perſonen muß man an-
nehmen, daß gerade der merkwürdige Reiz einer Doppelexiſtenz die
Triebfeder ihrer Diebſtähle iſt. Denn das Kennzeichen der Kleptomanie
iſt, daß der Kleptomane Dinge ſich aneignet, die gar keinen Wert für
ihn haben können. So fand man vor etwa zwanzig Jahren bei zwei
vornehmen Damen, Mutter und Tochter, die in Wiesbaden wegen zahl
reicher Ladendiebſtähle verhaftet wurden, zehn Dutzend Zahnbürſten,
Hund xte von Schachteln mit Stiefelwichſe und ähnlichen Krimskrams
in ihrer Wohnung aufgeſpeichert vor. Die Erklärung für ſolche Dieb-
ſtähle kann nur der Reiz ſein, den es auf manche krankhaft veranlagte
Menſchen ausübt, Handlungen zu begehen, von denen ſie wiſſen, daß
ſie bei ihrem Bekanntwerden ſie unmöglich machen würden. Das
Spielen mit Gefahren übt ja, in anderer Art, auch auf viele geſunde
Perſonen einen unwiderſtehlichen Reiz aus. Wenn vornehme Diebinnen
ſich Objekte aneigneten, deren materieller Wert ſie reizen konnte, hat
das Volksbewußtſein ſich nie recht dazu verſtehen wollen, wirklich
Kleptomanie zuzugeben. Beſonders wenn, wie in einem noch unver
eſſenen Fall, die in den Hotels eingepackten ſilbernen Schüſſeln und

T eidren in einer fürſtlichen Silberkammer aufgeſtapelt wurden, nach

dem aus ihnen das Hotelzeichen entfernt und dafür das fürſtliche Wappen
eingraviert worden war.

ink. Die längſten Tage in Enropa. Wir befinden uns augen
blicktich in der Periode der langen Tage, die allerdings wieder im
Abnehmen begriffen ſind. Wir empfinden es alle im Gegenſatz zum
Winter und ſeinen kurzen Tagen ſehr angenehm, wenn der Tag ſchon
lange begonnen hat, ehe wir uns vom Lager erheben, und wenn wir
am Abend unſere Spaziergänge beinahe bis 10 Uhr bei Tageshelle
unternehmen können. Der längſte Tag bei uns in Mitteldeutſchland
iſt nämlich ungefähr 172 Stunde Trotzdem dieſe Tagesdauer füruns ſchon recht erheblich in, kann ſie ſich in keiner Weiſe mit den

e



Längen der Tage meſſen, die in anderen Gegenden unſeres Erdteils
herrſchen Seltſt in Europa ſind die Schwan)ungen der Tageslängen

ganz bedeutend. Den längſten Tag in Europa hat die Stadt Reykjavik
aufzuweiſen, die auf Jsland gelegen iſt. Jn Reykjavik dauert
nämlich die Tageshelle 3 Monat. Dieſelbe Tageslänge hat ungefähr
die ganze Jnſel Jsland ar r An zweiter Stelle folgt das
kleine Städtchen Vardehus. Es iſt in Norwegen am Waranger Fjord
gelegen. Hier herrſcht ununterbrochen vom 21. Mai bis zum 22. Juli
Tageshelle, Der größte Tag hat alſo hier eine Länge von zwei
Monaten Jn den anderen ſüdlicheren Gegenden nimmt die Tages
helle bald bedeutend ab, ſo daß die drittgrößte Tageslänge erſt in ſehr
weitem Abſtande zu erwähnen iſt, wenn man die Uebergänge nicht.
berückſichtigt. An dritter Stelle würden wir dann die ſchwediſche
Grenzſtadt Tornea nennen. Hier nähert ſich die Tageslänge ſchon ſehr
bedeutend unſern Maßen, denn der längſte Tag zählt hier nur 21
Stunden, Tornea hat noch eine andere Seltſamkeit aufzuweiſen. Hier
iſt nämlich der kürzeſte Tag nur 2 Stunden lang. Die anderen
Tägeslängen W dann in normalen Abſtänden, Petersburg und
Tobolsk in Sibirien haben längſte Tage von 19 Stunden, während
die kürzeſten in dieſen beiden Städten nur 5 Stunden dauern.
Stockholm und Upſala haben längſte Tage aufzuweiſen, die unſern
längſten Tagen nur um eine Stunde voraus ſind, denn in dieſen
beiden Städten haben die längſten Tage eine Dauer von 8 Stunden.

Jntereſſanter Fund. Jm Peeler Torfmoor bei Venlo (Holland)
wurden ein altrömiſcher Helm mit goldenem Beſchlag, Waffen
reſte und ein golddurchwirktes Säckchen mit 41 Münzen mit
dem Bildniſſe des Kaiſers Konſtantin geſunden, Nach der
Ueberlieferung der dortigen Bewohner verſank einſt ein römiſcher Feld
herr auf einem Jagdzuge im Moor.
Nach dem Allenſteiner Prozeß. Jm Befinden der Frau Weber
ſoll eine plötzliche Wendung zum Beſſern eingetreten ſein.
Vorausſichtlich verläßt Frau Weber bereits in 14 Tagen die
Jrrenanſtalt Kortau.

Furcht vor der Ehe, Ein junger Mann aus Hoehr im Weſter
wald, der mit ſeiner Braut vor dem Standesamt in Koblenz ſtand,
ergriff plötzlich, als er das Jawort anusſprechen ſollte, die Flucht.
Die Frau ſiel in Ohnmacht, und die Trauung mußte aufgeſchoben
werden. Bisher hat man noch keine Nachricht von dem flüchtigen
Bräntigam.

Wieder ein Dampferbrand. Aus NewYork wird telegraphiert:
Der Vergnügungsdampfer „Grand Republic“, ein
Schweſterſchiff des Dampfers General Slocum“, der 1904 mit
1200 Menſchen verbrannte, geriet bei der Durchfahrt durch die untere
Bucht in Brand. Er war mit Paſſagieren dicht beſetzt, doch gelang
es, alle zu retten

Das Friedberger Bombenattentat, worüber wir wiederholt aus
führlich berichteten, iſt noch immer nicht ganz aufgeklärt. Die Nach
forſchungen nach dem Täter, der auch des Bombenanſchlags in
Frankfurt a. M. verdächtig iſt, ſollen, wie die „Franukf. Zeitung“
erfährt, ergeben haben, daß die Exploſion in der Meyerſchen Villa zu
Frankfurt a. M., Ecke Bockenheimer Landſtraße--Unterlindau, vermut
lich der benachbarten Reichspoſt gegolten habe. Es ſind
nämlich von der Polizei Pläne geſunden worden, aus denen hervor
geht, daß verſchiedene Exploſionen in der der Poſt benachbarten Grund-
ſtücken erfolgen ſollten. Die allgemeine Verwirrung wollten die Atten
täter benutzen, um in das Poſtgebäude einzudringen und die Poſtkaſſe
zu berauben.
e Die Cholera. Die aus Oſtaſien eingetroffene Pariſer Poſt meldet
zin weiteres Umſichgreifen der Cholera Jn Jndochina ſind
hr zahlreiche Soldaten der Fremdenlegion erlegen. Alle
Truppen wurden in ihren Quartieren konſigniert. Die Eingeborenen
eigen ſich widerſpenſtig gegen alle prophylaktiſchen Maßnahmen.

Ein Verbrechen Der auf der Heimreiſe aus Afrika begriffene
Farmer Kaufmann Ernſt Bergmann, der am 23. Juni mit dem
Dampfer „Feldmarſchall“ in Antwerpen angekommen war, iſt ſeit dieſer
Zeit ſpurlos verſchwunden. Bergmann beſand ſich im Beſitz
großer Geldmittel. Er verließ mit zwei Koffern in Begleitung
eines angeblichen Egon Becher das Schiff, um vor ſeiner Rückkehr nach
Deutſchland die Brüſſeler Weltausſtellung zu beſuchen. Die Verwandten
nehmen an, daß Bergmann einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt,
und haben das Auswärtige Amt gebeten, Ermittelungen anzuſtellen,

ink. Phantaſtiſche Automobilformen. Aus London wird ge
ſchrieben Die gewöhnlichen Automobilformen, die durch die Zweck-
mäßigkeit und die Geſetze der Technik beſtimmt ſind, und ſich jetzt
durchaus geſällig und elegant darſtellen, genügen zwar dem nüchternen
und zweckmäßigen Sinn des Europäers. Der phantaſtiſche Orientale
braucht aber andere Formen, um die Eigenart dieſes donnernden und
fauchenden Wagens ohne Pferde zum Ausdruck zu bringen. So ſind
beſonders in Jndien ganz ungewöhnliche Automobile zu ſehen, die
mehr an eine Märchenwelt als an den nüchternen Alltag erinnern.
Den Völkern Aſiens ſchwebt beim Anblick eines dahinraſenden Selbſt
fahrers unwillkürlich der Gedanke an ein ungeheures Tier vor. So
geben ſie dem Automobil die äußere Form eines ungeheuren
Roſſes, aus deſſen Augen blendende blaue Lichtgarben ſtrahlen,
die auf elektriſche Weiſe erzeugt werden. Anſtelle des Hupen
tones, der bei unſeren Automobilen üblich iſt, wird bei
dieſem Automobil das Wiehern des Pferdes nachgeahmt. Ein
anderes Automobil, das die Straßen Kalkuttas unſicher macht, ſucht
den Anſchein zu erwecken, als ob es ein dahinraſender Elefant wäre.
Auch hier ſenden die Augen des Tieres in der Nachtzeit mächtige
Strahlen aus und geben dem Gefährt dadurch einen zauberhaſten
Charakter. Der Rüſſel dient als Hupe. Unter anderen Automobil-

formen ſällt ein Schwan auf, der in ſeinem Gefieder die Fahrenden
aufnimmt, und der mit ſeiner eleganten Linie dem Automobil ein
ganz eigenartiges Ausſehen verleiht. Ein indiſcher Fürſt hat vor
kurzer Zeit in London mehrere Automobile anfertigen laſſen, die
ſämtlich die Formen von Tieren wiedergeben. Ein Kraftwagen
hat die Form eines Krokodils, das wirklich einen ſchaurigen Eindruck
machen ſoll. Ein anderes Auto hat an der Spitze den Körper eines
ungeheuren Löwen, der auch ein ſchreckenerregendes Ausſehen bekommen
hat, da der indiſche Fürſt großen Wert auf dieſes Moment legt. Ein
Automobil in der Form einer rieſigen Taube ließ er für ſeine Gemahlin,
eine ehemalige Schauſpielerin, anfertigen, die er im vorigen Jahre in
London geheiratet hat. Wenn dieſe eigenartige Mode auch angeblich
ſchon in Amerika Nachahmer gefunden hat, ſo erſcheint es doch ausge
ſchloſſen, daß ſie bei uns in Europa zur Einführung gelangt. Gegen
liebe würde ſie höchſtens bei kleinen Zirkustruppen finden, die durch
eigenartige Vorführungen wirken wollen.

Kunſturteil.
„Mit Meinungen über politiſche Verhältniſſe
gegen einen Fremden hevrauszugehen, findet ſich
nicht immer Veranlaſſung, und die Klugheit ver
bietet es; Kunſtwerke reizen auf, und vor
ihnen geniert ſich niemand; niemand zweifelt an
ſeiner eigenen Empfindung, und daran hat man
nicht unrecht; niemand zweifelt an der Richtigkei
ſeines Urteils, und daran hat man m ganz recht.“

e.

Es gibt heute außer der Tagespolitik kein Gebiet geiſtigen
Lebens, das in demſelben Maße wie die neuere Kunſt alle Leiden
ſchaft perſönlichen Urteils herausforderte. Der Kampf um Böck
lin, der von Hohn und Spott zur Vergötterung beinahe geführt
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jetzt sohr sohmaokhaft u. sehr billig. Alfred Bornharudt,

hat, iſt in aller Errnnerung, die Gemälde der füngſten
Sezeſſioniſten werden buchſtäblich beſpien und zerſchnitten, Rodins
„Denker“ iſt bei der erſten Probeaufſtellung des Modells durch
Axthiebe zerſchmettert.

Jm Für und Wider ſtehen die Meinungen gegeneinander und
für den r Beobachter ſcheint in dieſem Meinungs
v wirklich jede Sicherheit des Kunſturteils verloren zu gehen.
Zweifellos aber erklärt W e Empfindungs und Urteilswirr
nis nicht daraus, daß die künſtleriſchen Werte ſelbſt ſo ſchwankend
und unbeſtimmbar wären, wie es den Anſchein hat, vielmehr iſt
dieſe offenbare Ratloſigkeit des Publikums künſtleviſchen Er
eg gegenüber nur eine Folge ungenügender Einſicht in

s Weſen des Kunſtwertes ſelbſt. Dinge, die mit dem Kunſtwerk
als ſolchem wenig oder nichts zu tun haben, werden als Maßſtab
der Beurteilung aufgegriffen, denn für den landläufigen Mann
von Geſchmack ſind ſie allein ausſchlaggebend.

Jn mancher Hinſicht intereſſanter noch als die Geſchichte der
Kunſt iſt die Geſchichte des Kunſturteils, denn in der vergröbern-
den Form der Kritik tritt der Wandel des Geſchmacks noch deut
licher zutage als in dem wechſelnden Stil der Kunſtwerke ſelbſt.
Da treten ganze Epochen von geſchloſſener Kultur mit diametral
entgegengeſetzten Geſchmacksüberzeugungen gegen einander auf,
ein klar formuliertes Urteil löſt das andere ab, die eine Wert
beſtimmung ſcheint die andere aufzuheben kurz, die ganze Ge
ſchmackswirrnis jeder Gegenwart erſcheint im Blick über die Jahr
zehnte und Jahrhunderte in der ruhigeren Ordnung zeitlicher
Folge abgerollt.

Hier wie dort aber, in Gegenwart und Vergangenheit, wird
ſich, wo wirklich ein Urteil dem anderen widerſpricht, bei näherer
Betrachtung herausſtellen, daß entweder beide Urteilsformu-
lierungen nicht auf dem Boden äſthetiſcher Erkenntnis ſtehen,
oder daß mindeſtens die eine es in geringerem Grade tut als die
andere. Moraliſche, ethiſche, ſoziale, politſche kurz alle mög
lichen außeräſthetiſchen Empfindungen wirken faſt immer bei. dem
Entſtehen des Urteils über ein Kunſtwerk mit, und dieſe oft un
bewußt hereinſpielenden fremden Wertvorſtellungen trüben oder
vernichten den äſthetiſchen Charakter des Urteils, das in dieſer
Form als Kunſturteil überhaupt nicht mehr Bedeutung hat.

Eins iſt unbedingt feſtzuhalten: Der auf ſ dem Skepti-
zismus überhaupt zuneigende Gemüter ſo leicht beunruhigend
wirkende Wechſel des Geſchmacksurteils im Verlauf weniger Gene-
rationen iſt überhaupt kein Beweis für den Wechſel und das
Schtwanken abſoluter Kunſtwerte, er gibt vielmehr nur ein
Bild, von den wechſelnden außerkünſtleriſchen Jntereſſen, die ſich
wie Paraſiten ſo leicht in dem ſcheinbar noch ſo reinen und unbe
fangenen Kunſturteil einniſten.

Wenn Mozart zum Beiſpiel Nürnberg eine „häßliche“, Würz-
burg eine „ſchöne“ Stadt nennt, ſo iſt damit gar keine äſthetiſch
verbindliche Wertbeurteilung der beiden Städte gegeben, denn
Mozarts Geſchmacksurteil iſt in dieſem Falle ganz durch das
individuelle Bedürfnis, das perſönliche Heiterkeitsverlangen
ſeiner Natur und durch das generelle Stilgefühl ſeiner Zeit
determiniert und wieder, wenn die Frühromantiker ſich in der
Begeiſterung für das enge, winkelige, buzzenſcheibig-düſtere Nürn
berg garnicht erſättigen können, ſo entſpringt dies von dem
Mozarts ſo gründlich abweichende Empfinden wieder nicht ſowohl
dem äſthetiſchen Urteilsvermögen, als vielmehr einem patriotiſch-
poetiſch ſtark belaſteten Formgefühl.

Jn demſelben Maße aber, wie ſolche fremden e er
ausgeſchaltet werden, wie die alte Kantiſche Grundforderung
perſönlicher Unintereſſiertheit zugunſten rein äſthetiſchen
Intereſſes dem Kunſtwerk gegenüber erfüllt wird, in demſelben
Maße twird auch der Mißklang ſtreitender Stimmen ſich in Ein
klang löſen: über den ethiſchen und politiſchen, über den ſozialen
und poetiſchen Wert eines Kunſtwerkes werden die Urteile ſtets
auseinandergehen, über ſeinen künſtleriſchen Wert aber kann

die äſthetiſche Veranlagung der Urteilenden einmal ange-
nommen grundſätzliche Meinungsverſchiedenheit auf die Dauer

nicht beſtehen. Max Sauerlandt.
Perſonalnachrichten.

Schulperſonalieu.
1. Veränderungen unter den Kreis- und Orts-

ſchulinſpektoren. Ernannt ſind: Pfarrer Wahn in Freiſt zum
ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Zabenſtedt, Pfarrer Leitz mann in
Teuchern zum Ortsſchulinſpektor über Werſchen, Schelkau, Köſſuln und
Schortau, Pfarrer Frommesdorf in Obermöllern zum Orts-
ſchulinſpektor über Obermöllern, Niedermöllern und Pomnitz, Pfarrer
Lotz in Burgörner zum Ortsſchulinſpektor über Burgörner, Großörner,
und Siersleben, Pfarrer Lichtenberg in Annarode zum
Ortsſchulinſpektor über Annarode und Liebigerode, Pfarrer
Kleinſchmidt in Dederſtedt zum Ortsſchulinſpektor über
Dederſtedt und Hedersleben, Pfarrer Arndt in Guten-
berg zum Ortsſchulinſpektor über Gutenberg, Hilfsprediger
Knolle in Greppin zum Ortsſchulinſpektor über Greppin. 2. Jn
dem Schuldienſt ſind: a) auftragsweiſe beſchäftigt: die Lehrer
Seupel in Wallhanſen, Rohkrämer in Lobas, Am Ende in
Wolteritz, Lu x in Ahlsdorf, Boſe in Cölleda, Feindt in Dolſt
haida, Müller in Goethewitz, Peters in Reußen, Reulecke in
Laußig, Saling in Pieſteritz, Scharruhn in Blöſien, Schiebe
ling in Cröbeln, Zieh bold in Thalſchütz, Die n ſt in Kleinſchkor
lopp, Tietz in Taura. einſtweilig angeſtellt: Lehrer Herr
mann in Preſſel, Techn. Lehrerin Starke in Lützen, die Lehrer
Prautzſch in Großgörſchen und Winter in Mückenberg, Lehrerin
Sichert in Wettin. endgültig angeſiellt: Lehrerin Reuter
in Schkeuditz, Lehrer und Organiſt Sommer in Edersleben, die
Lehrer Müller in Elſterwerda und Heidenreich in Unter-
ſchwöditz, Lehrer und Organiſt Siebenbrodt in Hettſtedt, die
Lehrer Vieth in Gerbſtedt, Bergmann in Colochau und Sommer
in Halle a. S., Lehrerin André in Radewell, Lehrer und Küſter
Gülland in Kröſſuln, Lehrer Bierey in Mücheln, Lehrerin
Meſſien in Oſterfeld, Rektor Winter in Nebra, Lehrer und
Küſter Engelmann in Morl, die Lehrerinnen Kölbel in Rade-
well und Beyer in Halle a. S., Lehrer und Küſter Bierfreund
in Cöſſeln, Lehrerin Meyer in Wittenberg, die Lehrer Schwarz
berg in Preſtewitz, Große in Dolſthaida, Wald in Unterteutſchen
thal, Kunze in Zſchortau, Klem m in Hoheuthurm, Hoffmann
in Zſchettgan, Fritze in Trebitz a. S. und Zaps in Bergwitz,
Lehrerin Herrmann in Gleſien, die Lehrer Niſchwitz in Senne-
witz, Stol ze in Halle a. S. und Kruſekopp in Torgau, die
Lehrer und Küſter Schmidt in Diemitz und Weiſer in Prettin.
3. Ausgeſchiedenaus dem Schuldienſtdes Regierungs-
bezirks Merſeburg ſind: die Lehrer Franz aus Halle a. S.
mit Ende September 1910, Werner aus Blöſien mit Ende Juni
1910, Martin aus Wettin mit Ende Juni 1910, Hinske aus
Holzweißig mit Ende September 1910. 4, Jn den Ruheſtand
ſind verſetzt worden: die Lehrer Holzwig in Bitterfeld und
Portius in Mücheln. 5. Geſtorben ſind: Lehrer Pertzſch
in Cölleda und Lehrer und Organiſt Füg in Teuditz. Dem Lehrer
Holzwig in Bitterfeld iſt der Adler der Jnhaber des Kgl. Haus
ordens von Hohenzollern verliehen worden. Geſucht wird für
1. September 1910 in Cölleda ein Lehrer, 1. Oktober 1910 in Merſe
burg ein Lehrer, 1. September 1910 in Teuditz ein Lehrer und
Organiſt, 1. Oktober 1910 in Zörbig ein Lehrer, 1. Juli 1910 in

Wettin ein Lehrer, Kantor, Küſter und Organiſt, 1. Oktober 1910 in
Graſſau ein Lehrer und Küſter, 1. Auguſt 1910 in Holzdorf ein Lehrer,
und für den 1. Oktober 1910 in Schkopau ein Lehrer (Neue Stelle),
in Gleina zweiter Lehrer, in Taucha ein Hauptlehrer und Küſter, in
Rieſtedt zweiter Lehrer und Küſter, in Weißenfels eine Handarbeits
lehrerin für Volksſchule, in Niederwünſch ein Lehrer und Küſter, in
Beeſen ein Lehrer, in Brandis ein Lehrer und Küſter, in Ober
teutſchenthal ein Hauptlehrer, Küſter und Kantor.

Erledigte Pfarrſtellen in der Provinz Sachſen. Die evan
Pfarrſtelle zu Athenſtedt, Diözeſe Halberſtadt eine Kirche,

inkommen neben freier Wohnung etwa 6210 Mk., darunter zirka
750 Mk. aus dem Pfarrwittum, iſt zu beſetzen. Der Gemeinde
werden von der Kirchenbehörde drei Bewerber zur Wahl präjſentiert.
Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium zu richten. Es können nur
Geiſtliche von mindeſtens 15 Dienſtjahren gewählt werden.

Verliehen wurde dem Hegemeiſter Guſtav Dreger zu Letz
lingen im Kreiſe Gardelegen der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Fußgendarmeriewachtmeiſter Franz Hoffmann zu Kroſſen im
Landkreiſe Zeitz das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem

Zollaufſeher Ernſt Müller zu Brehna im Kreiſe Bitterfeld, dem
Packmeiſter Friedrich Müller, dem Vöttchermeiſter Guſtav Damis,
dem Werkmeiſter Wilhelm Gröſchner, dem Vorarbeiter Auguſt
Schwingeweitzen, dem Fabrikarbeiter Heinrich Kotze, ſämtlich
zu Magdeburg, dem Boten Friedrich Fricke zu Magdeburg-Cracau,
dem Maſchiniſten Hermann Moritz zu Groß-Salze im Kreiſe Kalbe,
dem Müller Gottlieb Le her zu Dorf Alvensleben im Kreiſe Neuhaldens-
leben, dem Jnvaliden Albert Theu rich zu Halberſtadt das Allgemeine
Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkrenzes des
Ordens der rumäniſchen Krone iſt erteilt dem Direktor der Kontinentalen
Tiefbohrgeſellſchaft vormals H. Thumann m. b. H. Walter Thumann
in Halle a. S. Der Gerichtsaſſeſſoc Heydt iſt zum Amtsrichter
bei dem Amtsgericht in Falkenberg ernannt. Bei der Reichsbank
ſind ernannt der bisherige Bankbuchhalter Coqui in Leipzig zum
Bankkaſſierer, der bisherige Buchhalteraſſiſtent von Bruchhauſen
in Bernburg zum Bankbuchhalter.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Juli 1910,

Aufgeboten: Der Feilenhauer Adolf Schmiljun, Liebenauerſtr. 12
und Martha Federwiſch, Torſtr. 27.

Eheſchließungen Der Tiſchler Hermann Müller, Scharrenſtr. 10
und Martha Kiel, Dreyhauptſtr. 5.

Geboren: Dem Magiſtr.-Bureauaſſiſtenten Adolf Hübner, Wörmlitzer-
ſtraße 6, S. Helmut. Dem Poſtſchaffner Franz Reuter, Streiberſtr. 33,
S. Walter. Dem Maler Friedrich Müller, Thomaſiusſtr. 9, T. Charlotte.
Dem Kaufmann Karl Scholz, Kuttelhof 6 a, S. KarlHeinz. Dem
Fleiſcher Otto Beſtel, Thomaſiusſtr. 16, S. Otto. Dem Kaufmann
Arno Heckert, Alte Promenade 10, T. Gudrun.

Geſtorben Des Arbeiters Robert Weiche aus Böllberg, T. Martha,
2 Wochen, Neue Promenade 10. Des Geſchirrführers Paul Wetzeſtein
T. Marie, 2 Mon., Graſeweg 7. Des Kaufmanns Wilhelm Friedrich
T. Margarete, 4 Mon., Charlottenſtr. 3. Des Rangierers Paul Bach
mann T. Jrene, 3 Mon., Merſeburgerſtr. 13. Des Fabrikarbeiters
Albert Kaswny S. 'Willy, 8 Mon., Pfännerhöhe 49. Des Elektro
wärters Friedrich Winkler S. Gerhard, 4 Mon., Pfänner 32. Die Witwe
Friederike Polter geb. Mellin, 80 J., Beeſenerſtr. 10. Anna Weidlich
aus Sangerhauſen, 19 J., Klinik.

Answärtige Aufgebote: Der Schachtarbeiter F. H. Wendler,
Döllnitz und E. E. Förſter, Weſenitz. Der Mechaniker Reinhold Traut-
mann und W. F. J. Kälber, Suhl. Der Poſtbote P. F. Richter,
Halle a. S. und M. L. R. Henze, Quenſtedt. Der überzählige Ober
feuerwerker H. O. Borchert, Halle a. S. und F. E. Boldt, Spandau.
Der Schloſſer F. E. Merſeburger, Liebertwolkwitz und A. A. Voigt,
Halle a. S.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 6, Juli 1910.
Aufgeboten Der Laborant Rudolf Jans und Martha Vinz,

Brachwitzerſtr. 7. Der Bauaufſeher Franz Schmidt, Gr. Brunnenſtr. 52
und Frieda Heilmann, Roſenſtr. 8.

Eheſchließnngen Der Stadtbahnſchaffner Otto Müller, Leſſing-
ſtraße 25 und Frieda Holzendorf, Schillerſtr. 26.
Geboren: Dem Arbeiter Hermann Schotte, Gr. Wallſtr. 2, T.
Emniag. Dem Dr. phil. Kurt Störmer, Gartenſtr. 7, S. Rudolf.

Geſtorben: Der Fleiſcher Albin Heſſe, 36 J., Geiſtſtr. 31. Der
Schneidermeiſter Auguſt Bergfeld, 78 J., Fritz-Reuterſtr. 13. Des
Kellners Paul Kühne S. Walter, 3 Mon,, Breiteſtr. 12.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Juli, früh 7 Uhr.

h

TemperaturLuft Tempe 92Ort druck ratur ind Wetter zchſter ſuiedrigf. s
Stand Stand 2

Halle!) 53,5 13 NW 1 wolktg 17 9 2
Torgau 752,9 16 W 2 18 11 1Nordhauſens) 755,6 13 SW 2 lhalbb. 15 8 5
Magdeburg 753,2 12 NW 1 bwolkig] 16 7 1
Gardelegens) 753,7 11 SW 1 heiter 18 4 0
Brockens) h 5 NW 4 wolkig 13 2 9

Vorm. und nachm. ſtärkerer Regen Nachm. geringe Nieder
ſchläge. Vor und nachm. Regenſchauer. Vorm. und mittags
leichte Regenſchauer. Vorm. geringe Niederſchläge. Geſtern vorm.
anhaltende Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Teiltief über Südengland hat ſich mit großer Geſchwindigkeit

ſüdoſtwärts ſortgepflanzt und in Südweſtdeutſchland ergiebige Regen
fälle hervorgeruſen. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern vormittag und mittag
meiſt noch Regenſchauer auftraten, nahm die Bewölkung nachmittags
ab. Auf der Rückſeite des wahrſcheinlich ſich ſüdoſtwärts entfernenden
umfangreichen Tiefdruckgebietes haben wir veränderliches, doch meiſt
wolkiges, vorwiegend trockenes, tagsüber etwas wärmeres Wetter zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 8. Juli: Meiſt wolkig, vorwiegend trocken, tagsüber etwas
wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 8. Juli Wechſelnd bewölkt, zeit
weiſe aufheiternd, Regenfälle, ziemlich kühl.

Voranusſichtliches Wetter am 9. Juli Abwechſelnd heiter und
wolkig, Regenſchauer, vereinzelt Gewitter, früh ziemlich kühl, am Tage
etwas wärurer.

e e
Verantwortkich; Für Politik und Fenileton: Dr. Walther Gebensleben:

ür Provingz, LAklgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Hrtliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, Amtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion beweffenden Huſchriften ſind nicht perfönkich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halloſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren,
Für unterlangt eingehende Manuſelpte und Peindge äbernimmt die Redaktion
keinerlet Berpflichtungen,

Hamburger Enten und Hähnchen-

Biutfrische Rehrücken und Keufen.
Vierländer Milohmast-Gäns e. 224

Neue Braunschw. Spargel Konserven

Engl. Blalohsellorle, Präohtige Madeira- Ananas
Frisohe Pfirsiche Frische Walderdbeoren
Astrachan und Beluga-Caviar

Neue Transporte stöndig in Eis
Sperzlalhaus feinster Delſkatessen,

alle a. S., Gr. Ulrichstr. 46. Tel. 735.
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Direktor u. Becitzer: Paul Blüthgen.

Gastspiel Theater PFolies (aprice, Berlin.
Nie dageweseuer Iaeherlolg! Stets vollo Inver!

Heute, Donnerstag, zum letzten Male:
Der gewisse Augenblick. ges
Der ledige Ehemann. e el.
kerd. Grünecker als Verteidiger in Strafsarhen.

NMorgen, Freitag, Premiere: [2221
„Der buftturner“,

Siegrfried Berisech als Luſtturner, einfach zum Schiessen.
Sohlagerpeere:* Die Brautschau, San en

Rad Wiüttekind.,
[2205Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

Kur- Konzertder Kapelle des Füſilier Regiments (Magdeb.) Nr. 36.Entree 35 Pfg. R. Fister, Kgl. Obermuſikmeiſter

Brunnerts Bellevue.
Morgen, Freitag, abends 8 Uhr [2237

Grosses Militär- Konzert
ausgeführt vom Trompeter-Korps des FeldArt.Regts. Nr. 75.

Perſönliche Leitung Herr Muſikmeiſter Steuer.
Einlaß 20 Pfg. à Perſon. Hochachtungsvoll Fritz Brunnert.

Annaherg e
In aussichtsreicher Lage am Abhange des
840 m hohen Pöhlberges inmitten des oberen
Erzgebirges gelegen; eine Stunde von der
böhmischen Grenze, nahe dem Gebirgskamm.
Stadtwald. Pöhlbergrundgang. Prohnauer
Hammer. St. Annenkirche. Schülerherberge.
Sommerwohnungen. Zahlreiche Hotoels,
Restaurationen und Cafés für alle Ansprüche.

[2206

Albrechts Naturheilanstal,
Halle a. S., Friedenstrasse 28. [1848

Anstalt für das gesamte Naturheiverfahren. Runge Lage.
Vegetarische und gemischte Kost. Langjährige Erfahrungen.
Telephon 2698. Gute Erfolge. Prospokt frei.

bei Rudolstadt (Thür.)Sommerfrische Rudolsbad t t
gr. Park, Gesch., Reis.

u. Tourist. best. empf. Elektr. Licht, Bäd. a Art, z. 1.50, Omn.
frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Proup. grat. deh. die Verwiitg

h

umd Imhalatorſiuma
Station der Linie Eisenach-Meiningen.

Solbhäder Kohlensäure-Solbäder Solmoorbäder.
Inhalatlonen auf den Gradlerhäusern in Verbindung
mit Körting-, Wassmuth- und Einzel-Inhbalationen

er verschiedenen Systeme.

Trinkkur. Pneumatische Kammern
Allgemeine Ernährungsstörungen,Heilerfolge: SKrofulose, Rachitis, Frauenleiden,

Katarrhe der Atmungsorgane, Asthma, Exsudate,
Folgezustànde der Infuenza usw.

h und Auskunft durch Bade- und
Verkehrs -Vereln o. V.

eNordseebad Scheveningen.

Motel Haus ersten Ranges. Günstige Lage.
des Galeries, ne hi Praee Ter

Phys. diät.
Kuranstalt

J für Merven-, Herz-
Stoftweehselerkrank-

ungen, Blutarmuf;
Erholungsbedürftige,

W Mildes Gebirgs-

e J Klima. ModerneSo h ebei Gosſar er J n

Kaufm. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. C. Benno.

e

0 0

Schwarze Seide,
Garantie für gutes Tragen.

h für Halle S. Direkt von einem der ersten Fabrikanten.

Solid“

von 3 M. an.

Rerveilleux, Faillette und Taffet

rund Freytag, Leipzigerstr. 100.

ſpoſſo Neaſer

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Samst'ſchen

SchauſpielEnſembles.
Heute u. folg. Tage 8,15 abds.:

.Lharley s Tante

wank in 3 Akt. v. nſ ben Dacheriolg!!

[2208

Halle S.,

in allen Farben.

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 1, Ecke Klel

Telephon 485.

abwen und Fahnen Auf

Arnold Troitzseh,

Damen u. Herren-Schirme,

Cust, Liohermann, r

Auswärtige Theater.
Freitag, den 8. Juli 1910.

Leipzig (Neues Theater): Falſtaff.
Leipzig (Altes Theater): Ge-

chloſſen.

Saale Dampfwohiſſadrt.

Am Sonnabend, den 9. Juli er.,
nachmittags 3 Uhr Fahrt nach
JenRagociy Wettin

Karl Demmer.hoher Petersherg.

Sonntag, dven 10. Juli
2. Kirſchfeſt.

m v m. all. Anf. 3 Uhr.
Gs laden ergebenſt ein [3240

F. Rienhl. R. Wehde.
Privat-Danzunterrieht c
jed. Zeit Id. Fröhe, Brandenburgerſtr. 1I,

Diätet. Kuren en

Spar- u. Vorschuss-Jank, N.h.
Rathauestr. 4 Zu Halle a. S. Ferngpr. 103.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6monatliche Kündigung.

Eröffnung von Gheck-Konten.
An- u. Verkauf von Wertpapieren. Weohselverkehr. Beleihung V. Wert-
papieren, Hypotheken, Waren ete. Konto-Korrent- Verkehr. Gewährung von
Baugeldern. Ausstellung v. Wechseln, Checks u. Kredithbriefen auf alle in- u.

ausländ. Hauptplätze. Vermittelung von Zahlungen.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten eto. und
alte damit verbundenen Loietungen.

W Entgegennahme und Ver wahrung versechlossener Depots
besonders während der Reisezeit. DE

Einlösung sämtl. Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten ete,

Verkauſestelle von Pfandbrieſen der [[1839
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Spar- und Vorschusshank zu Halle a. S.

z So, das ist er,

der echte
We che

Apparat

und das sind die
schönen starken

Wochen GIäser!
kannten auch.

Niederlage Halle a.

Gleichzeitig
empfehle ich

L. L. 7

Die hat meine Mutter und meine Be-

Weck'sche ArtiKel sind seit 1909
um 10 bis 25 billiger geworden.

Jedermann kann zie jetzt Kaufen!

Louis Böker,
Saxoniagläser
mit Deckel und Gummiring

[3098

S.

Leipziger-
strasse 7.

L. 2 L,28 35
Zicks Institut für landwirfschaftl.

Rechnungswesen in Kolberg
Gegr. 1884 Jnh.: E. KIuth Kaiſerplatz 23

vereid. land wirtſchaftlicher Bücherreviſor,
[2233empfiehlt ſich zu

W Buchführungs Einrichtungen, Jnventuraufnahmen,Fortführung auf Grund wöchentlicher Berichte oder an Ort
und Stelle, Abſchlüſſen, Reviſionen, Steuererklärungen nach
bewährtem und vielfach anerkanntem Syſtem; ebenfalls auch

Bearheittu nach jedem anderen gewünſchten Syſtem.Auskünfte werden gern und bereitwilligſt erteilt-

Kosten, Zeit und Arbelt
durch Benutzung unserer Annoncen
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot handelt,das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

Malle a. S., Brüderstr. 4.
Telephon I51. [2204

Künstliche Zähne,P Plomben, Stiftzähne, Reparaturen g.

i Spezialität: [3146Sehmerzioses Zahnzlehen.

Jetzt
Willy Mucder- am Leipziger Turm

Neue Promenade 161I, FeKe Leipzigerstrasse.

Dr. on ers

nach Schroth e Zahlrelohe Anerkennungen, Teilzahlung Telephon 3483.

40 45 55

Anfang D

Bankvermögen

O. Schindler,

Cothaor l ebensvervieherungsbank an Gegonveitigheit.

Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen: 17 Millionen Mark.

Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 561

gewährte Dividenden 26Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugüte.

Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.
Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.

Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch

und den Bankvertreter
Karl Erler, Steinweg 54 II.

Hypothekendarlehen zu den günſtigſten Bedingungen.

ezember 1909:

Repräſentant der Bank,
Halle, Mühlweg 20,

[1246

Echt bayriſche
T hboden- PelerinenS Fervicht f. Herren, Damen

u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden- Mäntel
für Damen, Herren und Kinderpraktiſch u. preiswert. [1943
H. Sehner Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Elüthner-Flügel,

wenig geſpielt, faſt neu, zu verk.

R. Döii,
Große Ulrichſtraße 33/34.

38Scherenschleifen
RasiermessorC. Preuss, Gr. Alritſtr.37(Gold. S.

BGSSSGGGOoOVn un

l1942 Turn-Vorein

vkriesen

Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

2 Turnüv—angin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Sonnabends S
bis 10 Uhr Turnen der Alters-
riegen. Meldungen von Mits-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

bölmne, irre

Vesn

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.



Freitag I. Beilage zu Nr. 313 der Halleſchen Zeitung 8. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
8. Juli.

1411. Burggraf Friedrich VI. von Nürnberg wird zum Verweſer
der Mark Brandenburg ernannt.

1621. Der franzöſiſche Fabeldichter Jean de Lafontaine geboren.
1681. Der Dichter Georg Neumark geſtorben.
1695. Der Phyſiker Chr. Huhgens (entdeckte die Geſtalt des Sa

und die Saturnmonde, erfand die Pendeluhr) ge
ſt n.1709. Schlacht bei Poltawa.

1803. Der Dichter von „Zu Mantua in Banden“, Julius Moſen,
geboren.

1855. Der engliſche Polarforſcher Sir William Edward Parry
geſtorben.

Tagesſpruch: Das Vergnügen iſt ſo nötig als die Arbeit.
Leſſing.

Das Halleſche Kreisturuen.
Von R. Kröber.

Halle a. S., den 7. Juli.
Jn wenigen Tagen wird dem Halleſchen Publikum auf dem

geräumigen Feſtplatze an der Deſſauer Straße ein Stück turne
riſcher Arbeit geboten, wie es nicht ſo bald wieder in Halle ge
zeigt werden wird. Mag auch der Nichtturner beim Betreten
des Feſtplatzes zunächſt verwundert ausſchauen nach all den zur
Einkehr freundlich einladenden Zelten, ſo gilt es doch ſchon heute
als ſicher, daß ein ſo vorzüglich angelegter Turn platz wie der
Halleſche bisher noch nirgends auf einem Thüringer Kreisturn-
feſte zu finden war. Mit Recht ging man bei der Einteilung des
Feſtplatzes von der Erwägung aus, daß die eigentliche turneriſche
Arbeit ſich beſſer abſeits von dem Trubel abſpielen ſolle, der nun
einmal mit einem ſolchen Feſte, zu dem vor allem auch zahlreiche
turneriſche „Feſtbummler“ ſich ein langerſehntes „Stelldichein“
geben, unzertrennlich verbunden iſt. Aber an der ernſten Arbeit
der Turner ſoll nicht gezweifelt werden. So dürfte z. B. das
Turnen am Sonntag nur während des Feſtzuges unterbrochen
werden. Früh 6 Uhr beginnt das Wetturnen; die Vorführungen
des Kreiſes, der einzelnen Turngaue und Vereine, ferner das
Turnen der Muſterriegen und die Sondervorführungen auf dem
Podium vor dem Turnplatze werden ſicher ohne jegliche Unter
brechung die Zeit bis zum Abend ausfüllen. Aber auch im großen
Feſtzelte werden am Abend neben Konzert und Feſtſpiel noch
Elitenummern aus dem weiten Gebiete der Leibesübungen ge-
boten werden, wie ſie Halle noch nicht geſehen hat; rechnet man
ferner hinzu noch die turneriſchen Aufführungen, die im Feſtſpiele
ſelbſt mit enthalten ſind, ſo werden eben bis in die ſinkende Nacht
hinein an unſeren Augen immer wieder neue turneriſche Bilder
vorüberziehen. Und wer da ſehen will, wie die Entwicklung des
Turnens in den letzten Jahren vor ſich gegangen, der wird auch
gewiß nicht verſäumen, ſich während der Haupttage des Halleſchen
Kreisturnens als Zuſchauer auf dem Feſtplatze einzufinden.

„Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen“ dieſes
Goetheſche Wort hat auch hier ſeine volle Bedeutung, wo es gilt,
ſich in einem ſolchen Rieſenprogramme zurechtzufinden. Dem
Kenner und Fachmann wird es ja nicht ſchwer fallen, ſich die ihm
geeignet erſcheinende Nummer herauszugreifen, und er wird an
der impoſanteſten Maſſenaufführung des ganzen Kreisturnens

dem Aufmarſch mit den allgemeinen Freiübungen ebenſo
ſeine Freude haben, wie an den Muſterriegen der einzelnen Gaue
und Vereine. Aber auch die Freunde des Frauenturnens, des
Wettſpieles, des Fechtens und des Ringens werden alle auf ihre
Koſten kommen. Den Siegern im Ringen winken zwar nicht die
goldenen Pokale und 1000-Mark-Prämien als Siegestrophäen,
man wird auch nicht nötig haben, ſich über das ſtundenlange Herum-
wälzen der am Boden Ringenden ſeine eigenen Gedanken zu
machen, umſomehr wird man aber ſich davon überzeugen, daß
es mit dem ſchlichten einfachen Turnerringkampf doch noch eine
andere Bewandtnis hat als mit den Kämpfen jener Meiſterſchafts-
männer, die auch hier in Halle nicht immer die beſten Eindrücke
hinterlaſſen haben.

Nun zum Wetturnen! Will man die Turnkunſt als ſolche
kennen und beurteilen lernen, will man iw den volkstürnlichen
Uebungen (alle Arten des Sprunges, Laufen, Steinſtoßen uſw.)
ſogenannte Höchſtleiſtungen bewundern, über die man vielleicht
einmal in einer Sportzeitung geleſen, ſo iſt hier die beſte Ge-
legenheit geboten. Der Zuſchauer mag ſich nur rechtzeitig auf
dem Turnplatze einfinden und ſich zunächſt in der Nähe einer be
liebigen Wetturnerriege aufſtellen. (Die Wetturner treten be-
kanntlich Sonntag ſchon früh 6 Uhr zum Sechskampf an, und zwar
wird geturnt am Keck, Barren, Pferd, Schnellauf, Hangeln und
Pflicht und Kürfreiübung; Montag früh iſt Fünfkampf, d. h. ein
Wetturnen in ausſchließlich volkslümlichen Uebungen.) Hat die
Riege die erſte Uebung durchgeturnt, ſo verſuche man mit der
ſelben Riege von Gerät zu Gerät, von Uebung zu Uebung mit-
zuziehen. Jn den meiſten Fällen wird dies ohne Schwierigkeiten
möglich ſein, den der Feſtplatz iſt um dieſe Zeit noch nicht ſo ſtark
beſucht wie dies z. B. am Nachmittage der Fall „ſein wird. Wer
in dieſer Weiſe das Turnen verfolgt, der nimmt wirklich Einblick
in den ſo eigenartigen und intereſſanten Wettkampf der Turner,
der reich an ſpannenden Momenten ſein wird und auch bei weitem
mehr Abwechslung bietet als ſonſt eine turneriſche Aufführung
während der Feſttage. Gewiß wird man auf die nervenerregen
den Augenblicke und „Zwiſchenfälle“ wie bei Automobilrennen,
Pferderennen und ähnlichen Veranſtaltungen verzichten müſſen,
aber nichtsdeſtoweniger wird auch das Wetturnen gewiſſe ſeeliſche
Empfindungen bei dem Publikum auslöſen. Wie oft iſt man
Zeuge von ſpontanen Beifallskundgebungen, denen ſich zumeiſt
auch die Turner anſchließen und man kann dann annehmen,
daß das hohe Kampfrichterkollegium für eine vorzüglich durchge
führte Geräteübung eine glatte „10“ notiert hat, alſo die beſte
Note, die für eine Geräteübung überhaupt erteilt wird. Oder ein

anderes Bild: Wir ſtehen am Freihochſprung; wir ſehen, wie ſo
nach und nach bis auf wenige Mann alle Turner der Riege aus
ſpannen zuſehends wächſt nun das Jntereſſe des Publikums
an den weiteren Sprüngen, die mit Aufbietung aller Energie viel
leicht nur noch von zwei oder drei Wetturnern der Riege ausge
führt werden plötzlich hört man ein vielſeitiges lautes „Bravo“
ertönen, einem h Turner in der Riege war es geglückt,
die zu bewertende Höchſtleiſtung im Freihochſprung (20 Punkte
1,65 Meter ohne Sprungbrett) unter dem Jubel ſeiner Vereins-
kameraden glatt zu erreichen. Wer verſchiedene „Zehner“ und
„Zwanziger“ zu den ſeinen zählt, dem braucht um den Sieger-
kranz nicht bange zu ſein. Das ſind Stimmungsbilder, wie ſie
bei Wetturnen oft zu beobachten ſind. Ja, auch noch in anderer
Beziehung nimmt der Zuſchauer einen gewiſſen Anteil an der Ent
wicklung dieſes friedlichen Wettkampfes. Wie oft nimmt man
mit lebhaftem Bedanern wahr, daß der eine oder der andere der
beſſeren Turner, der bisher vorzügliches geleiſtet, plötzlich ver
ſagt; der turntechniſche Ausdruck ſpricht da von „verhauenen“
Uebungen. Etwas Glück gehört eben auch zu ſolch einem Wett-
turnen. Wie oft erlebt man es, daß gerade die beſten und ſicherſten
Turner nichts erreichen, während umgekehrt ſchwächere Turner
mit verhältnismäßig guten Noten davonkommen. Greiz und
Apolda gelten im Kreiſe vor allem als Städte mit vorzüglichem
Wetturnermaterial und Halle wird ſich gewiß recht anſtrengen
müſſen, um auch nach dieſer Richtung hin mit Ehren zu beſtehen.

Möge der friedliche Wettſtreit, bei dem es ſich nur um die
Ehre handelt und bei dem der ſchlichte Eichenkranz als einziger
Siegespreis in Ausſicht ſteht, hier einen glücklichen Ausgang
nehmen, möge auch hier in Halle wieder gezeigt werden, daß
Energie und zähe Ausdauer mit in erſter Linie zu den Tugenden
gehören, die in der denten oft eifrig gepflegt werden

u e i
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 7. Juli.
Verſetzung. Durch Erlaß des Herrn Miniſters vom 5. dieſes

Monats iſt der hieſige Königliche Kreisſchulinſpektor für Halle II
(Land), Herr Nickol, zum 1. Auguſt d. Js. in den Schulauſſichts
bezirk LüneburgCelle unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lüueburg,
dem Sitz der Regierung, verſetzt. Daſelbſt iſt ihm gleichzeitig die
Vertretung des Regierungs und Schulrates übertragen worden.

Kreisturnfeſt-
Wie bereits bekannt gegeben, findet der Feſtzug, welcher mit den

Glanzpunkt des ganzen Feſtes bildet, am Sonntag, den 10. d. Mts.,
ſtatt. Durch die Beteiligung anderer Körperſchaften, wie Sänger,
Schützen, Ruderer, Radfahrer Schwimmer uſw. wird der Zug ein ab
wechslungsreiches Bild geben und dürfte allſeitige Beachtung finden.
Auch werden die Halloren mit ihren ſämtlichen Fahnen und anderen
Geräten in ihren eigenen Trachten in den Feſtzug eine ſchöne Ab-
wechslung bringen. Jm ganzen ſind 12 Feſtwagen und Fahnengruppen ver
treten, 10 Kapellen werden die muntere Turnerſchar von rund
5000 Mann begleiten. Die Aufſtellung des ganzen Zuges wird in
drei Gruppen auf dem Roßplatze vorgenommen. Der Abmarſch erfolgt
Punkt 1/2 Uhr. Von dort aus geht es dann durch die MagdeburgerStraße, Leipziger Straße, Markt, Große Ulrichſtraße, Alte Promenade,

obere Steinſtraße zum Feſtplatz. An unſere Mitbürger ſei
die höfliche Bitte gerichtet, namentlich an die Anwohner
der Straßen, welche der Feſtzug paſſiert, ihre Häuſer mit
Fahnen und friſchem Grün zu ſchmücken, um den aus
wärtigen Turnern ein freudiges Willkommen zuzurufen.

Beim Kreisturnwart Fritzſche-Apolda meldeten ſich bis 1. Juli
für den Sechskampf 432, für den Fünfkampf 589 Mann, für das Wett
ringen 73 Mann, für den Eilbotenlauf 27 Mannſchaften zu je 6 Mann,
für den Hindernislauf 97 Mann, für das Einzelwettfechten 40 Mann,
Muſter- und Wettſpiele 17 Mannſchaften für das Wettſchwimmen
39 Mann, ſür Gauvorſührungen und Muſterriegen ſowie für Sonder-
vorführungen 153, für das Maſſenturnen an 50 Geräten (Barren und
Pferd) rund 1200 Mann. An den Freiübungen nach dem Feſtzuge
beteiligen ſich mindeſtens 3000 Turner in einheitlicher Kleidung, gegen
das vorige Kreisturnfeſt in Altenburg eine nicht unbedeutende Zunahme
der Teilnehmer. Die Wetturnerkarten werden Sonnabend abend von
6--8 Uhr auf dem Feſtplatze (Turnausſchußbureau) ausgegeben.
Um auch den Turnern, die nur Sonntags das Feſt beſuchen können,
entgegenzukommen, hat der Feſtausſchuß beſchloſſen, eine Feſtkarte mit
Abzeichen und Feſtbuch, nur für Turner und für Sonntag gültig, zum
Preiſe von 1,50 Mk. auszugeben. Auch dieſe Turner müſſen vorher
durch ihre Vereine mit Einſendung des Betrages an das Bankhaus
Reinhold Steckner hier angemeldet ſein. Dieſe Karten werden am
Sonntag von morgens 6--11 Uhr im Empfangslokal „Wintergarten“
durch den Finanzausſchuß ausgegeben. Die Direktion der Franckeſchen
Stiftungen, die dem Unternehmen große Anteilnahme entgegenbringt,
ſo u. a. durch Gewährung einer größeren Zahl Betten, hat geſtattet,
daß ſämtliche Stäbe und Hanteln aus den drei Turnhallen der Anſtalt
auf dem Feſtplatze benutzt werden dürfen. Für die Maſſen
quartiere kommen die Schulen in ſolgenden Straßen in Betracht
Schiller-, Leſſing-, Hermann, Frieden, Tor, Tauben, Dreyhaupt,
Frieſen und Freiimfelderſtraße, ſowie die Gebäude des Stadtgymnaſiums
und der höheren Mädchenſchule. Außerdem werden die Schulen in der
Neuen Promenade, Gr. Steinſtraße und Kloſterſtraße bereit gehalten.
Zu bezahlende Privatquartiere ſind genügend gemeldet.

Der älteſte Halleſche Sangesbruder. Beim Geſangskonzert in
der Kreisturnfeſthalle am Dienstag fiel unter der Sängerſchar ein
alter Herr auf, der ſich am Geſang beteiligte. Es iſt dies der frühere
Konditor Hermann Schliack, jetzt im Riebeckſtift, den alten Hallenſern
und Schülern der Franckeſchen Stiftungen früherer Jahre wohlbekannt.
Herr Schliack iſt nahezu 90 Jahre alt, wirkt aber noch als erſter Tenor
in der MännerchorLiedertafel, deren Mitbegründer und Ehrenmitglied
er iſt, mit.

Eine Fahrt in den Lüften.
Vom hieſigen Sächſiſch-Thüringiſchen Verosin

für Luftſchiffahrt wird uns folgender Bericht zur Ver
fügung geſtellt:

Dem Umſtande, daß einige Herren, welche am vergangenen
Sonntag mit dem Ballon „Halle“ von Bitterfeld aus
aufſteigen wollten, verhindert waren, hatte ich es zu verdanken,
eine Aufforderung zur Mitfahrt zu erhalten. Da Schulferien
waren, entſchloß ich mich, meinen Sohn, welcher an meinen
früheren Fahrten großes Jntereſſe gezeigt hatte, mitzunehmen.

Mit unſerem Führer, Herrn Hauptmann v. Oidtman, trafen
wir gegen 8 Uhr bei der Ballonhalle in Bitterfeld ein. Außer
dem Ballon „Halle“ war noch ein zweiter des Kaiſerl. Aeroklubs
mit Offizieren zum Aufſtieg fertig. Schnell wurden die Inſtru
mente am Netzwerk befeſtigt und eingeſtellt, einige Lebensmittel
verſtaut und dann die Gondel beſtiegen. Eine Anzahl Leute unter
Leitung des Ballonmeiſters Herrn Wulf der Luftfahrzeuggeſell-
ſchaft brachten den Ballon auf den freien Platz vor der Halle.
Das Abwiegen ging ſchnell von ſtatten und nach dem Kommando:
„Laßt los! Aufreißen!“ begann unſere Fahrt, die uns ſchnell den
Blicken meiner Frau und meiner übrigen Kinder entzog. Der
Himmel war bedeckt, ſeine freundlichen Spenden wurden wir nach
einiger Zeit durch das andauernd nötige Ballaſtausgeben um
nicht aus unſerer für den Ausblick ſo angenehmen Höhe von 300
bis 400 Metern herabgehen zu müſſen gewahr.

Ueber Jütenberg hin näherten wir uns in flotter Fahrt der
alten Elbe, dann der von Schleppdampfern belebten Elbe mit
Coswig in einiger Ferne.

Jn nordöſtlicher Richtung an dem alten Städtchen Niemegk
vorbei flogen wir dem großen Beelitzer Walde zu, wobei wir Ge-
legenheit hatten, die grundverſchiedenen Bauarten des deutſchen
und wendiſchen Dorfes bei Deutſch und Wendiſch-Bork in vor
züglichſter Weiſe zu beobachten.

Der große Wald lenkte unſeren Ballon etwas aus der früheren
Fahrtrichtung, wir konnten daher Beelitz und die großen Heil-
anſtalten im Walde gleich gut ſehen. Am Ende des Waldes
nahmen wir wieder mehr nördliche Richtung und näherten uns
Potsdam, das mit ſeiner ſeenreichen Umgebung einen unvergleich-
lichen Anblick bot. „Wundervoll“, erklärte unſer durch ſeine zahl
reichen Fahrten verwöhnten Führer, als wir die Havel, den Wann
ſee und die Pfaueninſel überflogen.

Der zeitweiſe auftretende Regen hatte unſeren Ballaſt gehörig
mitgenommen, ſo daß wir bei Erreichung des Tegeler Sees an die
Landung denken mußten. Wir hatten inzwiſchen eine Höhe von
900 Metern erreicht, ſo daß nur ein ganz kurzer Abſtieg eine
Landung auf dem See und Treiben zum Ufer gelingen konnte.
So fuhren wir über Tegel langſam tiefer gehend herab, paſſierten
in 300 Meter Höhe Hermsdorf und landeten mit aufrecht ſtehendem
Korb ſanft wie mit einem Fahrſtuhl mittags 12 Uhr bei Mühlen-
beck nördlich von Berlin in einem Haferfelde.

Herbeieilende Leute trugen uns auf die anſtoßende Wieſe, auf
der dann zur Verringerung des Flurſchadens die endgültlge
Landung durch Aufreißen des Ballons vollzogen werden konnte.

Ueber Berlin trafen wir bereits *68 Uhr in Halle wieder ein.
Der nach uns aufgeſtiegene Ballon hatte anfangs, weil höher

geſtiegen, mehr öſtliche Richtung, folgte dann aber nach dem
Herabgehen ziemlich unſerem unſichtbaren Schatten, Schon hinter
Coswig war er unſeren Blicken entzogen. Nach der Landung ſahen
wir ihn in mäßiger Höhe über dem weſtlichen Berlin. Da dieſer
Ballon ein Drittel größer als der unſerige war, ſo iſt ſeine
Landung bei Neubrandenburg erklärlich.

War auch die Fahrt von nur ungefähr vierſtündiger Dauer,
ſo war ſie durch die flotte Fahrt, wir legten 148 Kilometer
zu rück, und die reizende Gegend beſonders angenehm und ein
weiterer Beweis, daß man ſich bei gewiſſenhafter Führung einen
ſolchen Genuß ohne jede Gefahr verſchaffen kann. Ld.

Hausweihfeſt des A. S. V. Ascania. Am Sonntag begann
das in großem Umfange angelegte Hausweihfeſt der Ascania mit dem
Begrüßungsabend. Eine große Menge von Alten Herren mit ihren
Damen hatten ſich in dem reizenden, zu dreiviertel um das Haus
herumziehenden Garten bunt gruppiert und das Licht farbiger Lampions
und der Klang der altbekannten Kommerslieder vermählten ſich zu
einem eigenartigem Reiz in der ſchönen Nacht. Am folgenden Tage
nachmittags wurde der Schlüſſel des Hauſes von dem Vertreter der
Altherrenſchaft, Paſtor Schäffer, der Activitas offiziell überreicht. Die
Feier wurde ſtimmungsvoll eingeleitet mit dem vom Bläſerquartett der
hieſigen Feldartillerie-Kapelle geblaſenen Walhallmotiv und dem Hymnus
„Die Himmel rühmen“. Paſtor Schäffer gedachte dann in einer
ſchlichten Rede aller tatkräftiger Mitarbeiter des Hauserwerbs und
beſonders der Damen, die den größten Anteil an der inneren Aus
ſchmückung tragen. „Klein, aber mein Möge das Haus der Activitas
eine zweite Heimat werden, in der ſie die alten Jdeale, Sang, Freund
ſchaft, Vaterland, weiter pflegt. Der Präſide ſprach noch einige
kurze Dankesworte und ſchloß den Feſtakt mit dem Vereinslied. Hier
auf folgte die Beſichtigung des Hauſes. Die Räume konnten bei
weitem nicht die Gäſte faſſen. Gegen 5 Uhr begann die Bummelfahrt
durch die Stadt, die Chargierten mit den Fahnen voran, denen in
faſt endloſem Zuge die Wagen folgten. Eine Stunde ſpäter war die
Anfahrt vor den Räumen der Berggeſellſchaft. 71 Uhr hatte ſich der
große Feſtſaal ziemlich ganz gefüllt für das Konzert. A capella-Chöre,
gemiſchte Chöre, Quartette, Violin- und Geſangsſoli wechſelten in bunter
Folge. Die Vorträge der Soliſten, beſonders der Bundesſchweſter, Frl.
Konzertſängerin Elſa Singe-Leipzig und des Dirigenten, Konzertmeiſter
Schmidt, hatten einen großen künſtleriſchen Erfolg. Der Tafel ſolgte
der Ball, der mit ſeinen verſchiedenen reizvollen Tanzeinlagen bis
2 Uhr fortdauerte. Dem luſtigſten Teile des Feſtes, dem Damenfrüh-
ſchoppen auf dem Hauſe, folgte am Abend der Kommers in der „Loge
zu den fünf Türmen.“ Die große Menge der erſchienenen Chargierten
ſowohl der Kartellvereine, als auch der hieſigen ſchwarzen Korporationen
boten ein überaus impoſantes Bild. Jn üblicher ſtudentiſcher Weiſe
wurde geredet, geſungen, wurden wohlgelungene Mimiken aufgeführt,
wurde gezecht bis zum lichten Morgen. Am Mittwoch ſchloß das Feſt
mit einer Kremſerfahrt in die Heide (Waldhaus).

Die freie Studentenſchaft beabſichtigt, am 16. Juli in der
Moritzburg unter freiem Himmel Roſtands „Romantiker“ zur Auf
führung zu bringen.

Nur Netto-Barverkauf.
Kein Umtausch.

Keine Aus wahlsendung.

Saison Ausverkau enthält sämtliche der Mode unterworfenen Artikel, die zu

aft Uber die Hälfte ermässigten Prelsen

verkauft werden und verweisen wir auf besonders grosse Vorräte (2219

Keisekostüme, Regenmäntel, Golfhlusen, Waschhiusen, Touristenröcke.

A. Huth Co.
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Aenderungen bei zurückge-
setzter Konfektion werden zu
mähßigen Preisen berechnet.
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Nationale in der Freien Studentenſchaft. Nach den
Satzungen dieſer ſtudentiſchen Körperſchaft war es ihr bisher nicht
möglich, in nationalen Fragen Stellung zu nehmen, denn S 1 gebot,
daß die Aufnahme aller ſich meldenden nichtkorporierten Studierenden
bewirkt werden müßte, gleichviel welcher Nationalität ſie ſeien. So
kam es, daß die Freie Studentenſchaft ſich von der Unterſtützung
nationaler Beſtrebungen im Auslande fernhalten mußte. Um dem zu
begegnen, ſoll eine Aenderung eintreten. S 1 ſoll künftig dahin lauten,
daß die Freie Studentenſchaft die Geſamtheit der nichtkorporierten
Reichsdeutſchen und der Ausländer deutſchen Stammes umfaßt. Aller
dings ſollen die Ausländer zu allen Veranſtaltungen der Freien Stu
dentenſchaft und Abteilungen ohne weiteres und ohne beſondere Ein
führung Zutritt haben.

Die Ortsgruppe Halle im Deutſchnationalen Handlungs
gehilfenverbande hatte ihre Mitglieder für geſtern Mittwoch nach dem
„Schultheiß“, Poſtſtraße, zu einer Verſammlung eingeladen. Der
Leiter der Ortsgruppe, Herr Berthold Müller, berichtete über die
Werbeerfolge, daß innerhalb des Verbandes 10 000 neue Mitglieder
gewonnen worden ſeien und daß die Ortsgruppe Halle die Werbe
prämie erreicht habe mit einem Ueberſchuß von 14 Prozent. Der Vor
ſitzende kam dann auf den Streit zwiſchen der hieſigen kauf
männiſchen Ortskrankenkaſſe und den AUerzten und die
Ausdehnung der Kündigung der Aerzte auf die Orts und Betriebs
krankenkaſſen der Stadt Halle und des Saalkreiſes zu ſprechen und
machte auf die ſchweren Gefahren für Leben und Geſundheit der Ver
ſicherten aufmerkſam, die daraus entſtehen könnten, daß den genanntenKaſſen nur eine ſehr kleine, uicht im entfernteſten gfeichenbe Anzahl

von Aerzten z. Zt. zur Verfügung ſtände. Der Vorſitzende empfahl
den Mitgliedern den Eintritt in die Deutſchnationale
Kranken und Begräbniskaſſe zu Hamburg, welche be
deutende Vorteile vor den Ortskrankenkaſſen aufweiſe z, B. mäßige
Beiträge, hohe Leiſtungen, eigene Klaſſenwahl, unbedingt freie
Aerztewahl, angemeſſene Honorierung der Aerzte
zu den vereinbarten Sätzen der Aerztevereinigungen,
wodurch eine Gewähr für gute und nicht überhaſtete Behandlung ge
geben ſei, nach ſechsmonatlicher Mitgliedſchaft 26 Wochen volles und
26 Wochen halbes Krankengeld, nach fünfjähriger Mitgliedſchaft
52 Wochen volles Krankengeld, außerdem Vergütung für Heilmittel
bis zu 30 Mk. Bezahlung der zahnärztlichen Leiſtungen bis zu 15 Mk.
Freizügigkeit über ganz Europa, im Lanfe der Jahre ſteigendes, hohes
Begräbnisgeld und Familienverſicherung. Hierauf zeichnete
Herr Wilhelm Fiſcher Leipzig ein in großen Zügen gehaltenes
Bild von den „ſozialen Kämpfen vom Mittelalter bis zur Gegenwart“,
wobei er zu dem Schluſſe kam, daß von einer eigentlichen Löſung der
ſozialen Frage niemals geſprochen werden könne. Staat und Selbſt
hilfe müßten mitwirken, daß das nationale Gefühl immer mehr erſtarkt,
daß alle Stände, alle Schichten und Klaſſen zu rechten Deutſchen er
zogen werden, die durchdrungen ſind von dem Willen zur Durch

des Wahlſpruches Das Wohl des Staates iſt uns vberſtes
eſetz

„Was ſchulden wir dem Kongo Ueber dieſen Gegenſtand
wird Herr Paſtor v. Bodelſchwingh morgen, Freitag, abends
83/2 Uhr im großen Saale des chriſtlichen Vereins junger Männer,
Geiſtſtraße 29, ſprechen, nicht über die Miſſion in DeutſchOſtafrika,
wie früher angekündigt worden war.

Verſammlung gegen die Unſittlichkeit. Heute, Donnerstag,
abend findet in den „Thaliaſälen“ von der akademiſchen Gruppe des
Weißen Kreuzes aus eine akademiſche Verſammlung gegen die Unſittlich
keit ſtatt. Die Herren Geheimrat Anton, Direktor der Nervenklinik,
Geheimrat Loening, M. d. H., und P. von BodelſchwinghBethel werden
ſprechen, dann findet Ausſprache ſtatt.

Der akademiſche Turnverein „Gothig“ feiert vom 24. bis
27. Juli ſein 25jähriges Beſtehen. Am 24. Juli iſt Begrüßungsabend
auf der Gothenkneipe, Geiſtſtraße 32. Am 25. Juli volkstümliche
Uebungen und Turnſpiele auf dem Univerſitätsturnplatz, Schauturnen,
Feſtkneipe, Feſtkommers. Am 26. Juli Schaurudern, Bootstaufe,
Derfahrt, Alter Herren-Tag. Am 27. Juli Dampferfahrt nach

ettin.
Der zweite kommunale Bezirksverein beging am geſtrigen

Mittwoch auf der Rabeninſel ſein Sommerfeſt. Der Nachmitiag war
den Kindern gewidmet, die ſich mit allerlei fröhlichen Spielen be
luſtigten und ſich gar nicht genug tun konnten im Topfſchlagen, Blinde
kuhſpielen, Ringwerfen uſw. Eine Würfelbude fand viel Anklang und
war faſt fortwährend belagert. Bei Eintritt der Dunkelheit bewaffneten
ſich die Kinder und die Helfer und Helferinnen inilt Stocklaternen, um
unter Trompetenklängen und fröhlichen Liedern einen Rundgang durch
die dunklen Gänge des Waldes zu machen. Darnach hielt der Vereins
vorſitzende, Herr Jnſtitutsvorſteher Starke, eine kurze Anſprache,
in der er die Einigkeit pries und ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte.
Darauf folgte ein Kindertanz, und es war auch für die Erwachſenen
ein hübſcher Anblick, wie die Mädchen und Knaben ſich gar zierlich im
Polkatakt zu bewegen wußten. Dann kam auch die ältere Jugend zu
ihrem Recht und ſtand den Kindern an Tanzfreudigkeit nicht nach.
Ein paar Bollerſchüſſe riefen dann plötzlich die Verſammelten hinaus
in den Garten, wo ein ſchönes Feuerwerk geboten wurde. Dann
wurde wieder friſch weitergetanzt bis in den frühen Morgenſtunden
das ſchöne Feſt zu Ende ging.

Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler zu Halle a. S.
Die Monatsverfammlung findet am Sonnabend, 9. Juli, abends 8 Uhr
im „Hotel zur Tulpe“ ſtatt, wozu auch alle dem Verein noch fern
ſtehenden ehemaligen ſtädtiſchen Oberrealſchüler freundlichſt eingeladen
werden.

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. u. Umgegend
hielt am Montag ſeine recht gut beſuchte Monatsverſammlung ab. Es
wurde beſchloſſen, das Kinderfeſt am 24. d. Mts. im „Diemitzer
Schlößchen“ abzuhalten. Der Verein beteiligt ſich am Feſtzug zum
50jährigen Beſtehen des Kriegervereins zu Halle a. S. am 7. Auguſt.
Antreten 2 Uhr auf dem Paradeplatze.

Stenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger. Jn der Haupt
verſammlung erſtattete der Vorſitzende Bericht über die Vereinstätigkeit
im vergangenen Vereinsjahr. Die Zahl der Mitglieder ſowohl als
auch die der Unterrichteten iſt geſtiegen. Der neugewählte Vorſtand
ſetzt ſich zuſammen aus den Herren Hoppe, 1. Vorſitzender Schmidt,
2. Vorſitzeuder; Schumann Schriftführer Lehmann, 1. Kaſſierer
Blüthgen, 2. Kaſſierer Harniſch, Bibliothekar. Für den Bundestag,
der vom 23. bis 27. Juli in Stuttgart unter dem Protektorat des
Königs von Württemberg ſtattfindet, wurde ein Abgeordneter gewählt.
Der Verein begeht ſein 10. Stiſtungsfeſt am 13. und 14. Auguſt in
Verbindung mit dem 31. Verbandstage des Verbandes Gabelsbergerſcher
Stenographen der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt in
Halle a. S. Ein neuer Lehrgang in der Gabelsbergerſchen Steno
graphie wird Anfang Auguſt beginnen.

Lokalverband Halleſcher Kegelklubs, e. V. Von den hieſigen
VerbandsKegelbrüdern, welche am 14. Deutſchen Bundeskegeln in Kiel
teilgenommen haben, iſt dort eine große Anzahl wertvoller Preiſe er
rungen worden ſo Kegelbruder Lingesleben u. a, auf 33 Holz mit
vier Kugeln den erſten Preis auf Asphalt eine goldene Taſchenuhr,

ferner alsr ſind vonerſten Preis ein uſw. Die Preiſeſenſter e chneidermeiſter Carl Teuſcher,
roße Steinſtraße 16, zur Anſicht aufgeſtellt.

VBalhallatheater. Heute werden die Poſſen „Der gewiſſe
Augenblick“ und „Der ledige Ehemann“ zum letzten Male gegeben,
auch Ferdinand Grünecker bringt ſeine Typen als Verteidiger in Straf
ſachen zum letzten Male. Wer ſich alſo nochmals herzlich auslachen will,
dem ſei ein Beſuch des immer vollen Walhallatheaters beſtens empfohlen.
Morgen Freitag tritt vollſtändiger Programmwechſel ein. Es wird
neu gegeben „Der Luſturner“, in welchem die Rolle des Luftturners
dem kleinen urdrolligen Siegfried Beriſch auf den Leib geſchrieben iſt
und wahre Lachſalven hervorrufen wird, ſowie die Poſſe „Die Braut
ſchau“ und ein neuer bunter Teil.

Das Brunnenfeſt in Bad Wittekiund ſtand leider auch diesmal
wieder unter dem für dieſe Veranſtaltung ſeit einer Reihe von Jahren
ſprichwörtlich gewordenen Zeichen des ungünſtigen Wetters. Deshalb
iſt es nur zu einem Teile abgehalten worden, und zwar durch Feſtmahl,
das dem Badereſtaurateur Herrn Rohde wieder alle Ehre machie,
und Nachmittagskonzert. Das Abendkonzert und das Feuerwerk wurden
abgeſagt und auf nächſten Mittwoch verlegt, an welchem Tage dem
Feſte hoffentlich beſſeres Wetter beſchieden ſein wird als geſtern.

In der Saalſchloßbrauerei fanden geſtern, Mittwoch, zwei
Militärkonzerte, ausgeführt von dem Trompeterkorps des
Regiments der Garde du Corps (Leitung Königl. Obermuſikmeiſter
Lehmann) und des Mangfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75
(Leitung Königl. Muſikmeiſter Steuer), ſtatt. Trotz des unſicheren,
kühlen Wetters hatte ſich in dem herrlichen, ſeenhaſt erleuchteten
Garten, namentlich am Abend, eine nach Tauſenden zählende Beſucher
ſchar eingefunden, die den künſtleriſchen Darbietungen der beiden
Kapellen, welche abwechſelnd und in Gemeinſchaft ſpielten, reichen Beifall
entgegenbrachte. Die ſchmucken Trompeter vom Garde du Corps er
regten auch wegen ihrer Uniformen überall großes Jntereſſe. Seinen
Höhepunkt erreichte das vortreffliche Programm mit den Böttgerſchen
Internationalen hiſtoriſchen Märſchen (von 1292 ab), die als großes

tadellos zur Wiedergabe gelangten. Zum Schluß wurde ein
chlachtenfeuerwerk abgebrannt.

Vogeltränke. Den wichtigſten, billigſten, erfolgreichſten Vogel
ſchutz im Sommer bildet die vor kriechendem Raubzeug ſichere Vogel
tränke (Syſtem Fritz Behrens, Vogelwart, Halle a. S.). Das Gut
achten eines r des Vorſitzenden des Vogelſchutzvereins
Halle a. S., Herrn Juwelier Frz, Tittel, lautet: „Die von Jhnen er
dachte Vogeltränke ſtellt etwas wirklich Praktiſches und Einfaches auf
dem Gebiete des Vogelſchutzes dar. Jhr niedriger Preis ermöglicht es
jedermann, unſere nützlichen gefiederten Lieblinge durch Darbietung der
ſo notwendigen Trink und Badegelegenheit an ſeinen Garten zu ſeſſeln.
Möchte dieſe Vogeltränke bald in keinem Garten, keinem Park und
keiner öffentlichen Anlage fehlen.“

Belohnungen von 50--100 Mark. Wie der Erſte Staats
anwalt bekannt macht, ſind ſeit Februar d. Js. an den Telegraphen
und Fernſprechleitungen der Umgebung von Halle, namentlich in der Nähe der Ortſchaften Wörmlitz, Schlettau Paſſendorf,

ſcherben und Nietleben, in zahlreichen Fällen größere Mengen
eitungsdraht äbgeriſſen und geſtohlen worden. Die

Kaiſerliche Oberpoſtdirektion hier hat auf die Ermittelung der Diebe in
den einzelnen Fällen Belohnungen von 50 100 Mark, zuſammen
700 Mark, ausgeſetzt.

Halleſches Kunſtleben.
Auszeichnung. Frl. Amanda Lindner, die auch in Halle

wohlbekannte Kgl. Preuß. Hofſchauſpielerin in Berlin, hat vom König
von Sachſen die goldene Medaille „Beno merentibus“, am Bande des
Albrechtsordens zu tragen, anläßlich der „Jphigen i e“Aufführung
in Meiningen erhalten, welche zur Hochzeit des Großherzogpaares
von Weimar dortſelbſt ſtattfand.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Dem ordentlichen Pro-

feſſor in der juriſtiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
Herrn Dr. Johann Chriſtoph Schwartz iſt der
er als Geheimer Juſtizrat verliehen
worden.

he. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. Erwin Payr,
Direktor der chirurgiſchen Klinik in Greifswald, hat den
Ruf an die Univerſität Tübingen als Nachfolger von Profeſſor
von Bruns abgelehnt. Dem Chefarzt des Bürgerſpitals
in Mülhauſen i. Elſ. Dr. med. Alfred Kleinknecht
wurde der Titel Profeſſor verliehen. Jn der Tübinger mediziniſchen
Fakultät habilitierte ſich der zweite Direktor des miſſionsärztlichen
Jnſtituts daſelbſt Dr. med. Olpp. Aus Hannover wird uns
geſchrieben Die durch Verſetzung des Profeſſors Carathéodory nach
Breslau zum 1. Oktober 1910 freiwerdende Profeſſur für höhere
Mathematik an der techniſchen Hochſchule zu Hannover wurde dem
Privatdozenten in der Göttinger philoſophiſchen Fakultät und
Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek daſelbſt Dr. Conrad Müller
unter Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor übertragen. Conrad
Heinrich Müller iſt 1878 zu Bremen geboren. Dem Oberbibliothekar
bei der Landesbibliothek in Kaſſel Dr. phil. Hugo Brunner
wurde der Profeſſortitel verliehen. Der Hiſtoriker, emerit. Gymnaſial-
profeſſor, fürſtbiſchöfliche geiſtliche Rat Artur Heinrich in Sagan
wurde von der Breslauer katholiſch-theologiſchen Fakultät zum
Ehrendoktor ernannt. Dr. phil. Scheffler (aus Roſtock) und
Dr. phil. Gorr (aus Bremen) wurden als Aſſiſtenten bei der land
wirtſchaftlichen Verſuchsſtation zu Leipzig-Möckern angeſtellt.
Der ordentliche Profeſſor der Geologie und Paläontologie an der
deutſchen Univerſität in Prag Hofrat Dr. Guſtav Karl Laube
tritt zu Ende dieſes Sommerſemeſters in den Ruheſtand.

Berlin, 7. Juli. Jm Neuen Königl. Operntheater fand
eſtern Siegfried Wagners Oper „Der Kobold“ bei ihrerErſlaufführung eine recht freundliche Aufnahme.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Vereinigung preußiſcher Pfarrervereine hält

am 7. September, vorm. 9 Uhr in Königsberg
in der „Bürgerreſſource“ (Burgſtraße) ihre diesjährige
Abgeordnetenver ſammlung ab. Es wird über
kirchliches Bauweſen (Beaufſichtigung der Gebäude und
Anſammlung von Baufonds, Referent Herr Paſtor
Kalkoff-Kölleda), über religiös-ſittliche Unterweiſungen
in der Fortbildungsſchule (Herr Superintendent a. D.
MendelſonSeehauſen), Durchſicht der Agende (An-
trag Oſtpreußen), Vermehrung der Generalſuperinten-
denten (Antrag Weſtpreußen) verhandelt werden.

Sport und Jagd.
Ein LawnTennisTurnier für aktive Offiziere des

eeres der Marine findet am 25. Juli im Kurparke zu Hom
urg ſtatt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Das neue Kaliſyndikat G. m. b. H.
teilt über den Verlauf des vorjährigen Geſchäftes u. a. folgendes
mit: Es wurden im Jahre 1909 insgeſamt abgeladen:
3 276 320,73 D.Ztr. Chlorkalium à 80 Progzent, 229 615,12
D. Zentner Kalidünger à 80 i Chlorkalium, 705 774,92
D.Zentner ſchwwefelſaures Kali à 90 Prozent, 876 141,74 D.Ztr.
talz. ſchwefelſaure Kalimagneſia à 48 Prozent, 5067 D.Ztr. kryſt.
ſchwefelſaure Kalimagneſig à 40 Prozent, 8 518 581,60 D.Ztr.
Kalidüngeſalz, 5462,82 D.Ztr. Kieſerit kalziniert, 271 038,23
D.-Zentner Kieſerit in Blöcken, 98 953,82 D.Ztr. Kieſerit in
Blöcken (außerh. der Beteil.), 26 276 600,42 D.Ztr. Kalirohſalze
der Gruppe IV, 718 890,48 D.Ztr. Kalirohſalze der Gruppe V.
Das Chlorkalium- Geſchäft hat ſich im Jahre 1909 ganz
bedeutend entwickelt. Der Abſatz nach den Vereinigten Staaten
von Amerika iſt gegen 1908 um 317 656 D.Ztr. à 80 Proz.
gewachſen. Von dieſem Mehrabſatz entfallew etwa 50 000 D.-Ztr.
auf die Induſtrie, der Reſt auf die Landwirtſchaft. Auch nach
Frankreich, Belgien, Spanien und Italien hat der Abſatz in Chlor
kalium in erfreulicher Weiſe zugenommen. Jn Deutſchland,

ttland, Skandinavien und OeſterreichUngarn, wo das Chlor-
kalium faſt ausſchließlich für techniſche Zwecke dient, hat hingegen
der Bedarf im Jahre 1909 gegen das Vorjahr abgenommen. Jn
Kalidünger min. 88 Proz. hat der Abſatz gegen 1908 zwar
eine Steigerung von rund 10000 D.Ztr. erfahren, wir haben
aber immer noch nicht die Abſatzziffer des Jahres 1907 wieder er
reicht. Jn ſchwefelſagurem Kali ging das Geſchäft im
Jahre 1909 ganz beſonders gut. Wir verkauften 158 264 D.Ztv.
in 1909 mehr als im Jahre 1908,. Von dieſem Mehr entfallen
102 107 D.Ztr. allein auf die Vereinigten Staaten von Amerika.
Auch in Frankreich, England, Jtalien, Afrika, Auſtralien und
Aſien hatten wir in dieſem Artikel eine bedeutende Abſatzzunahme

zu verzeichnen. Jn kalzinierter ſchwefelſaurer
Kalimagneſia beträgt die Abſatzſteigerung im Jahre 1909
gegen 1908 rund 39 000 D.-Ztr., die faſt allein auf Holland ent
fallen, das damit im Kalimagneſiaverbrauch an die erſte Stelle
rückt und ſelbſt den großen Abſatz nach Nordamerika überflügelt
hat. Allerdings iſt zu befürchten, daß die immer noch vorkommen-
den Analyſendifferenzen in Zukunft nachteilig auf den Abſatz ein
wirken werden. Jn Kalidüngeéeſalzen iſt auch im vorigen
Jahre die Abſatzzunahme bedeutend geweſen. Skandinavien, Hol-
land und einige andere Länder ſind zwar um eine Kleinigkeit
hinter dem Abſatz des Jahres 1908 zurückgeblieben, dafür iſt aber
in Deutſchland ein Plus von 414 864 D.Ztr. zu verzeichnen.
Jn den Ländern, in welchen wir gleichfalls neue Verkaufsorgani-
ſationen geſchaffen hatten, ſtieg der Abſatz erfreulich, ſo z. B. in
OeſterreichUngarn um 81 500 D.-Ztr., in Rußland um 70 887
D.Zentner. An dem Mehrabſatz des letzteren Landes nehmen be
ſonders die polniſchen Landesteile ſowie die ruſſiſchen Oſtſee-
provinzen teil. Jn den Vereinigten Staaten von Amerika hatten
wir einen Mehrabſatz von 70 614 D.-Ztr. zu verzeichnen. Jn
Kieſerit in Blöcken ſtieg der Abſatz im Jahre 1909 um
ca. 16 000 D.-Ztr. Jn dem Hauptabſatzgebiete Großbritannien
haben wir allerdings einen Ausfall von 32 000 D.-Ztr. erlitten,
dagegen iſt der Abſatz nach den Vereinigten Staaten von Amerika
ſowie nach „anderen Abſatzgebieten“, in welche auch Deutſchland
einbegriffen iſt, erheblich geſtiegen. Jn Kalirohſalzen der
Gruppe IV zeigte ſich im vergangenen Jahre ebenfalls eine
weitere erhebliche Geſamtabſatzſteigerung. An erſter Stelle iſt
wiederum Deutſchland zu nennen, dann folgen mit größeren Zu
nahmen Oeſterreich, Ruſſiſch-Polen, Frankreich und die ruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen. Ferner entwickelte ſich das Geſchäft in den
Vereinigten Staaten im Gegenſatz zu 1908, wo wir mit einem
Rückgange abſchließen mußten, in erfreulicher Weiſe. Aehnliches
iſt bezüglich Großbritanniens ſowie Skandinabiens und Däne
marks zu ſagen. Die Länder Belgien, Holland, Schweiz und Spa
nien blieben leider gegen ihre vorjährigen Bezüge im Rückſtande:
Die Gruppe V (Carnallit und Bergkieſerit) weiſt diesmal eine
kleine Verminderung des Verbrauchs auf, die ſich auf 25 463
D. Zentner beläuft. Der Geſamtmehrabſatz gegen 1908 in allen
fünf Gruppen beträgt 837 088,21 D.-Ztr. K-0O.

y. Ein neues Kaliwerk iſt jetzt wieder durch Abzweigung von
der zum Concern der Jnter nationalen Bohrgeſellſchaft gehörenden Berg-
werksgeſellſchaft AlIler-Nordſtern gegründet worden. Es handelt
ſich um die Gewerkſchaft Aller-Hammonia, deren Schacht mit
dem Schacht von Aller-Nordſtern durchſchlägig werden ſoll. 250 Kuxe
bleiben im Beſitz der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft, 251 Kuxe im
Beſitz von Aller-Nordſtern. Die übrigen Kuxe ſollen von einem Kon
ſortium übernommen und zu 950 C. pro Kux an den Markt gebracht
werden.

Die Gewerkſchaft Hildasglück zieht 300 Mk. Zubuße pro
Kux am 1. Auguſt ein.

y. Die Bergmann-Elektrizitätswerke haben geſtern, wie ange-
kündigt, unter Bekeiligung ihrer aus der Deutſchen Bank, der
Direktion der Diskonto-Geſellſchaft, der Allgemeinen Deutſchen Credit-
Anſtalt, Abteilung Dresden, dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein
und der Firma Bernhard Caſpar in Hannover beſtehenden Bankengruppe
eine neue Aktiengeſellſchaft unter der Firma Bergmann-
Elektrizitätsunternehmungen, Aktiengeſellſchaft,
mit einem Kapital von 12 Millionen C. ins Leben gerufen. Zweck
der Geſellſchaft iſt bekanntlich der Bau und Betrieb von ſtädtiſchen
und Ueberlandzentralen ſowie von elektriſchen Bahnen
und die hiermit im Zuſammenhang ſtehenden Finanzierungen. Zur
Bearbeitung dieſes Projekts werden die Bergmannwerke ihre bisherigen
n hangen für Bahnen und Zentralen der neuen Geſellſchaft über
aſſen.

y. Die Norddeutſche Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei
teilt mit, daß der Geſchäftsgang in den Werken der Geſellſchaft
r der letzten ſechs Monate durchaus befriedigend ge-
weſen iſt.

y. Aus der Samtinduſtrie. Die ſeit einigen Jahren in der
Samtinduſtrie beſtehende loſe Preisvereinigung iſt zu einem Syndikat
ſämtlicher deutſchen und franzöſiſchen Fabriken
umgewandelt worden. Neben einer Preisbindung beſteht für
die angeſchloſſenen Werke auch eine Kontingentierung des
Abſatzes. Das Syndikat gilt ab 1. Januar 1911 und läuft auf
5 Jahre es beſeitigt in erſter Linie den Wettbewerb in den über-
ſeeiſchen Ländern, die bisher der Preiskonvention nicht unterworfen
waren.

Saison-Räumungs- Verkauf

Leipzigerstrasse 6, part., I., II. u. III. Etage.

Hervorragend billige Angebote
i Blusen Kostümröcken Morgenröcken Jupons,
Knahen- u. Mädchen-Garclerobe in Woll- u. Waschstoffen.

C. Weddy-Pönicke,
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Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 7. Juli, Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 7. Juli. Sofort: Hamburg 8,75

Magdeburg 8.95 Sept.Okt. 1910: Hamburg
8,80 Magdeburg 9,05 Februar März 1911:
Hamburg 9,15 Magdeburg 9,25 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornuzncker 88 ohne Sack Tendenz: ſtetiRachprodukte 75 o ohne Sack endenz: ſtetig,.
Brotraffinade I. ohne Faß 26,25--25,50.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito jrei an Bord w.
Juli 14,908, 14,975 V. Okt.-Dez. 11,572 11,62 B.
Auguſt 14,95G, 15,00B. Jan. -März 11,67 G 11,70B.
Oktober 11,722 G, 11.77 B. Mai 11,77 G, 11,80B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 14,758. Okt.Dez. 11,606.
Augnſt 15,00 Jan. März 11,67 G.September 15,0774 G Mai 11,806

Wochen-Marktberichte.
Halle a. S., 7. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Wie alljährlich beein
fluſſen die Ferien und Reiſezeit mit ihren Ausgaben das Geſchäft
ungünſtig. Um wegen der lieben Nachbarn eben auf jeden Fall reiſen
zu können, wird ſo vielfach leider zuerſt an den Lebensmitteln geſpart.
Die Preiſe blieben unverändert.

Ausgeſucht ſeinftegeſalzene Molkereibutter 113--116 .4

Tendenz ſtill.

Tendenz: ſtetig.

do. 107--112II. do. 100--196in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Tagesmarkktberichte.

NewYork, 6. Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Juli). Baum
w olle-Preis loko middling 15,35 (15.45), Lieferung Aug. 14,69
(1480), Lieferung Oktbr. 12,65 (12,75), in New Orlkeans 1415
(1415 P etroleum Standard white in NewYork 7,65 (7,65),
Standard white in Philadelphia 7,65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,05
(10.05), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schm a U z, Weſtern
ſteam 12,50 (12,60), Rohe Brothers 12,85 (12,85), Mais per
Juli 69 (69/,), Septbr. 708/, (798/,), Dez. (688,.). Weizen,
roter Winterweizen loco 11087, (11097 Weizen per Juli 110
(1009/5), per Sept. 1078/, (1078/3), per Dezbr. 109 (1088/,), per MaiGetreidefracht nach Liverpool 17, (ur-, Kaffee

loco 87/16 (87/16), Rio Nr. 7 per Aug. 6,80 (6,80),
per Okt. 6,80 (6,80), Mehl, SpringWheat clears 4,25 (4,25).
Zucker 8,83 (8,83). Zinn 32,70-—82,90 (32,80 88,00).
Kupfer Standard loco 11,85--12,10 (11,85 12,10).

Chieago, 6. Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Juli). Weilzen,
Juli 103 (1018/5), per Sept. 102 (101 Mais per
e m Juli 12,00 (12,07), per Sept. 12,02

„10). e ort clear 14,00 14,2 14,25).Ja e 20 vo 5 (14,00--14,25). Pork per

Rio Nr. 7

Letzte Draht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Zum Aachener Eiſenbahnunglück.

Aachen, 7. Juli. Die Unterſuchung hat ergeben, daß
die Schuld an dem geſtrigen Eiſenbahnunglück aller Vor
ausſicht nach dem Führer des belgiſchen Zuges zugewieſen
werden muß, der die dritte Blockſtation, die auf Halt ſtand,
überfahren hatte. Infolge des Regenwetters konnte trotz
Kontredampfes der Zuſammenſtoß nicht vermieden werden.

Hinrichtung.
Köln, 7. Juli. Heute früh wurde der 60jährige Müller

und Ackerer Felix aus Winterborn, der ſeinem Vetter
eine größere Geldſumme ſchuldete und ihn deshalb er-
mordet hatte, durch den Scharfrichter Schmitz hingerichtet.

Selbſtmord.
Frankfurt a. H., 7. Juli. Bei der geſtern tot auf

gefundenen Blumehhändlerin Schulze handelt es ſich
um Selbſtmword, nicht um Mord.

Furchtbare Tat eines Eiferſüchtigen.
Rom, 7. Juli. Aus Eiferſucht verübte ein mer

Mann aus Mantuag ein furchtbares Verbrechen. Er lud
ſeine frühere Geliebte, deren Schweſtern und einige andere
Bekannte zu einer nächtlichen Kahnfahrt ein und ließ unter
wegs den Kahn umkippen. Vier Perſonen er-
tranken. Der Urheber rettete ſich, wurde aber verhaftet.

Verhaftet.
Peſt, 7. Juli. Der Jockei Janck, der durch falſches

Steuern ſeines Automobils ein ſchweres Unglück angerichtet
hatte, iſt verhaftet worden.

Zum Abſchluß der ruſſiſch- japaniſchen Konvention.
Petersburg, 7. Juli. Die „Nowoje Wremja“ bezeichnet

als Zweck der ruſſiſch japaniſchen Konvention vom 4. Juli
das Zuſammenwirken der Vertragsmächte zur Verbeſſe-
rung des Betriebes der mandſchuriſchen
Bahn und zur Erhaltung des status quo in
der Mandſchurei. Das Blatt fügt hinzu, die Kon-
vention ſei die Grundlage eines dauernden Friedens im
fernen Oſten, befreie die Vertragsmächte vom Zwange der
Kriegsbereitſchaft daſelbſt und ermögliche eine ruhige
Vollendung der Amurbahn. Der „Rjetſch“ ſchreibt, der
Vertrag ſei augenſcheinlich gegen China gerichtet.

Griechenland und die Türkei.
Konſtantinopel, 7. Juli. Ein Zirkular des Miniſteriums

des Jnnern weiſt darauf hin, daß trotz des letzten Zirkulars
der Boykott fortdauere, der Eintritt in griechiſche Geſchäfte
verhindert werde und daß man gegen ottomaniſche Geſchäfte
vorgehe unter dem Vorwande, ſie ſeien Anhänger der
Griechen. Das Zirkular fordert die Provinzialbehörden
auf, dem Boykott unverzüglich ein Ende zu ſetzen und gegen
Zuwiderhandelnde geſetz liche Maßnahmen zu er-
greifen.

t

Ahrweiler, 7. i. Die Ahr führt infolge der andauernden Regengüſſe wieder Hochwaſſer; ſie ſtieg
über 214 Meter. Einige Brücken, die erſt infolge des
letzten Hochwaſſers errichtet wurden, ſind weggeriſſen.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Zuſammenhang mit dem feſten Schluß an den amerikani-
ſchen Börſen fanden am hieſigen Weizenmarkt einige Käufe und
Deckungen ſtatt, die zu einer Befeſtigung des Preisniveaus
führten. Auch Roggen war feſter gehalten. Jedoch geſtaltete ſich
das Geſchäft in beiden Artikeln ſehr klein. Hafer war für vordere
Sichten ſchwächer, für entfernte behauptet. Mais und Rüböl
lagen träge. Wetter: veränderlich.

Weizen, ſiill. Juli 204,75 Ac, Septbr. 190,00 AC, Oktober
190,75 C. Roggen ſtill. Juli 144,75 AC, Sept. 149,75 C.
Oktober A. Hafer, ſtill. Juli 148 00 September
151,00 c. Mais, ſtiill. Juli 136,00 AC, Septbr. 136.00
Rübösl, geſchäftslos. Juli A, Oktbr. Dez.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige Erholung in NewYork veranlaßte an der hieſigen
Börſe vielfach Deckungsbegehr, wodurch die Kurſe faſt durchweg
höher einſetzen konnten. Da ſich das Geſchäft aber in engen
Grenzen hielt, blieben die Steigerungen im allgemeinen unter
1 Prozent; nur Kanada ſetzten über 2 Prozent höher ein, konnten
aber die Steigerung nicht voll behaupten. Von Montanwerten
waren Hohenlohe ſehr feſt bei einer Kursſteigerung von 3 Proz.
Man ſprach davon, daß die Verhandlungen bezüglich der Zink-
konvention dem Abſchluſſe nahe ſeien. Einer größeren Steigerung
der anderen Montanwerte ſtand der ungünſtige Bericht des „Jron
Age“ über den amerikaniſchen Eiſenmarkt entgegen. Jm weiteren
Verlaufe machte ſich, ausgehend vom Bankenmarkte, eine allge
meine Abſchwächung bemerkbar, ſo daß die Kurſe die anfänglichen
Gewinne nicht behaupten konnten. Es ſollen vielfach, wie ſchon
an den Vortagen, Zwangsexekutionen für hieſige ſowie für Pro
vinzbanken vorgenommen worden ſein. Beſonders gedrückt waren
Handelsgeſellſchaft und Deutſche Bank. Von Bahnen ſetzten
Anatolier mit einem Verluſte von 154 Prozent ein, angeblich auf
Realiſationen, und konnten auch ſpäter von dem Verluſte nichts
einholen. Ruſſiſche Banken bekundeten auch heute wieder feſte
Tendenz, konnten aber die anfänglichen Gewinne nicht behaupten.
Auch Ruſſen von 1902 waren gefragt, während in anderen Fonds
das Geſchäft ruhig war. Otaviaktien ſetzten auf Hamburger Käufe
zum geſtrigen Schlußkurſe ein, ermatteten aber gleichfalls und
verloren ca. 114 Proz. Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien zeigten
heute gleichfalls beſſere Haltung. Oeſterreichiſche Werte waren
begehrt. Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont 276 Proz.

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santo s.

September 36 März 56Dezember 36 Mai 36 Tendenz: ruhig.

Waſſerſtände am 7. Juli
Saale: Halle Untp. 1,88, Obp. Trotha Untp. 1,96,

Grochlitz 1,12, Bernburg Untp. 1,06, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,71. El be: Leitmeritz 0 44. Außig 0,73, Dresden

0,92, Torgau 1,22, Wittenberg 2,25, Roßlau l1,53,
Barby 1,65, Magdeburg 1 40. Tangermünde 2,00 Witten
berge 1,52, Hohnſtor' 092 Mulde: Düben 0.52.

Kursnotierungen der Rerliner Börse vom 7. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe-
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erreid. Gold 99,10 Laipuiger Kredſtanstalt 171,80 Harpener Dergh. 188.659 Wtener Gudstahl [194,10z do. Kronen 9470 Magdevurger Bankverein 114,090 Hartmann ächs. Masch, 164 00 Prede Mlzerei 86,6t Se 98,20 Mitfelcevtsche Prira bark 128.90 Heer A. v. B. 435 15 Lelizer Watch. 296.00

Schluss-Kurse. 43 Japaner 1905 740 ſurs. Anleihe 1902 92
u.. i i Spanische pene (Tuhere)

liner e e B. en. neue unif. e tCommerz- und Viskontobant 113 Türkische Lose 182

e Jrat r en reuft än. ochumer GubstahlDiskento-Hommandit 185 Deatsch-luxemd. V. 202
Przinar Sant z Jan man er en s eß2aenalbank 123 ohenlohe- Werke 7Schaaffhausenscher Bankverein 143, beute 174Russ. Bank f aumw. Handel 162 Oberschles. Eisenindustrie. 1042

7 n ecein u W 5e hein. Stahl 71m t a r Hütte0. abhn cisen ichen 204Anatol. Eisenbahn (90 o 1157, sFPener 189

u i z Waneda Paciſit amburger Paketfahrtr 1462 r aitiahet31. Meridionaldahn Jordd. lioydn e nnd re 57 bynzrit 1759,ennsylrania in.z re e v nWe Lied 7 en a HenkkS keinge ſeitenatt n n Ia42/0 Chineten 1898 Tendenz still.
Karsnotterungen der Leipziger Börse vow 7, Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co-, Halle a- S.

Pror. Dividende vorige leinte Dividende vorige lettte
3 Föchsische Renfe 583,700 Große lelpriger Strabendahn 99 10 198,500
39 do. Stagtranleihe 98,902 halſesche Straßendahn 4 6 1100,750
3 leipriger Stadtanleite 093,606 Lelpziger Elektr. Strabendahnn 6655 117,80d0
3 do. v. 1904 092,600 Crölwitrer Papierfadrik 12 2230,250
4 FCröllw. Paplert.-Obl. 3 099.000 Dörstewita-Ratimannsdorfer St. I 30,00B
4 all. Strabendahn-0bl. 99,756 o. do. Von. 54 Wenst. Gewerk.-Odl 338,000 Hleichertsche Brannkobl. A.-0, 10 149,250
4 (o. do. 1893 (097,600 Glautiger Zuckecfadrit II 186,000
4 (eo. do. 1897 97 800 alles e Lucker-Raffineris 8 1166.0004 do. da. 1902 97,5092 Kördisdorfer Zuckerfabrit 10 12 177,500
452 (lo. do. 1908 1102,100 Leipriger Baumwollspinnerei 16 16 245,006
49 Haumburg. Braunk.-Obl.. 102,400 o. Vierdrauerel Riedecht 9 82 165,00B

e 98,506 do. Kammgarnspinnerei 8 134 Teiſrer Paraftin-Obl. 9.408 do. Haſrfabr, Schkeudinf s492 1102,406 Mansfelder Kurxe o 066064 Uypotbenbank m. Haumburger Braunkohlen 12 12 183,500
Pfabr. Xl unkündb. bis 1914) 100 000 Portland-dementfabrik Halle 5 0 790,00B

392 Kommunaldank für kKgr. Stäöhr 4 Co., Rammgarnspinn. 12 16
Sachsen Anſ.-Scheine 46.75 Thüringer Gas 1616 275,6506i Boi, iö0 e 4 üriget. 1. Veleni 19 e8

419r an. z 12ß eitzer Paraffin 16 0 156,600Aus -Teplituer Ebd.-Ant. 11 9 202000 kmalern. rorn. die 10 10 147,75B
1618 235,000do. do. lit. B. 108 10 235,500 hen 7 988.00BßAlly. Jeutsche Kredit-Anstalt- 11 een 23 2 271,4050 pitler Werizeug Maschinen 2020 350 008

Kredit und Spardank leipris 6 s 107.2.8 üimmermanntco. Haſſes öt.- Akt. 752 II 7 ba
laipuiger Hypothetendank- Akt. s 8 154,756 Vorzug Atien I20,60B
Sächsische Bank- Akt. 8 1152.5009 tanden: rodido. bBod.-Kred.-Antt. 7 147,00B eneent: on ger.

Prolsnotierungen für Kuxe vom 7. Juli 10910.
NMltgeteillt von der Mittel deutschen Privatbank, Halle a. S.

Nachfr. g. Nachft. Angeb.Adler-Vorz.- Aktien 1269 127 Haftorf-Vort.- Aktien 14892 1690
Adler Stamm Aktien h 7590 779 0 h e 7750 7900Adolfsgſück- Aktien 68390 69 eldſurg- Abtlen 84 86
Aleranderzhall 11350 11700 feſdrungen 2725 2778iente c. 6600 67530 Heldrungen l 2679 2726Bismarckanall- Vori. Aktien Herwann l. 3750 38350a. 30 Tarahlung 12890 1202 Humbolat-Kohlen
Bruckdorf-Hlet!eden e 77 77 lmmenrode 7 7 6600Duchach 16900 17300 Jehbannathaſ! 5300 64257b00o 7669 Frügennaln. 12700 1202
Desdemona T 390 Ludwigshal e 1 14 116 oteche Kall. 1509 151 Nolfkeshalf uDevtathiand 5100 5260 Fordhöbuoger Kaliw. 13290 1349

e 22500 Regiser Draunkohlen 3300 3400Friedrichshall-Akfen c 1072 Roſhenbarg. 2225 275IIIIEEIIE 19800 Fachten- Weimar 6500 6559van Fachten 9375 94650 Feltmünde 870068630
nern 5800 5900 F„ſegfried 66900 6650Alesche Aallw.-Artien 962 69634Feuſonig 12020 128Hanne Ha Minien s h Minne 6800Hansa Silderderg 470 Tendeom: ruhig

An- und Verkauf von Wertpapferen, Efnlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

e S
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1. Adethereeek Schweizer
W 40 Kühen geſucht. Rosahl,

smünde bei Gröbers. [2229

Laerz pat, gosoh. Idoal-Aohronhober,
neueſtes, beſtes Patent, beſte Hilfe in der Ernte,

e

e c

J

e S

S

zur Ernte bei prakt. Landw. u. a. in Werderthau, n
Rödgen, Mollſchütz, Freirode, Boblas, Leislau, Ribben, Aue, Go eck,

Gimmritz, Heiligenkreuz, Kl.-Geſtewitz, Schkorlopp, Halle, Wichmar c.
Zeitige Beſtellung ſichert rechtzeitige Ankunft.

Beſtellen Sie bald Jhren Bedarf bei
Arno Laerz, Rodameuſchel b. Camburg a.

[3241

Schönes Bauerngut,
aus ca. 122 Morgen beſtehend, in der Nähe einer Vollbahnſtation
und einer gut proſperierenden Zuckerfabrik gelegen, mit gut erhaltenem
Wohnhaus un d ausreichenden Wirtſchafts-Gebäuden verſehen, in
hoher Kultur befindlich und mit voller Ernte ſofort durch uns zu
verkaufen.
bindung ſetzen.

Direkte Reflektanten wollen ſich mit uns in Ver-
[3239

Zörbiger Bankverein, Zörbig.
Obſt- Verkauf.
Die diesjährige Hartobſt-

nutzung der Rittergüter
Vitzenburg, Reinsdorf, Weißen
ſchirmbach, Oberſchmon, Klein
eichſtädt und des gräflichen
Gutes in Spielberg ſoll am
Sonnabend, den 9. Juli er.,

vormittags 10x Uhr
im Gaſthofe zu Vitzenbur
öffentlich meiſtbietend gegen glei
bare Zahlung verkauft werden.

Auktion.
Am 11. Juli 1910 nach-

mittags 3 Uhr wird in unſeren
Ausſtellungsräumen Charlotteu-
burg, Fritſcheſtraße 27/28, ein
gut erhaltes [2218
15 P. Dion- Doppel Phaeton
verſteigert.

Auto-Halle, G. m. b. H.
Kiktergutsverpachtung.

Von befr. Seite bin beſ. Ver
hältniſſe halber mit d. Verpachtung
eines Rittergutes, Bez. Merſeb.,
ca. 730 Morgen inkl. Wieſen,
Boden I. Kl., beauftragt. Ueber-
nahme ſofort evtl. 1. 4. 1911.
Ernte muß dann käuflich über
nommen werden. Aktien an Zucker
fabrik nicht unbedingt erforderlich.
Vermögensnachw. ca. 150 000 Mk.
Refl. bitte ſich mit mir in Ver-
bin dung zu ſetzen. 3238
Ad. Wilke, Rittergut Goldſchau

b. Oſterfeld, Bez. Halle a. S.

Beste Kapitalanliage!
Landparzellen alen

für Klein
X wohnungen, Fabrik Anlagen,
X Gärten u. Lagerplätzen c. ſind

ſehr preiswert an der Deſſauer
X ſtraße und Landrain am
X projektierten Friedhof ver
X käuflich. Näh. d. Stein, Halle,
X Deſſauerſtraße 48b, und Nüller,
X Zehlendorfb. Berlin, Annaſtr. 12.

Grosser

Ahbrusch.
Obere Ihn erſtraße 61

und 62 ſind ſofort 400 000
Mauerſteine, 6000 Stück ſehr

ute engliſche Dachſchiefer,
üren, Tore, moderne Fenſter

mit langen Scheiben, Latten,
Flügel- und Salontüren, ein
hochfeiner Korridorverſchluß,
eine Ladeneinrichtung, 3000
Meter Bretter und Bohlen,
gerade u. gewundene Treppen,
Oefen, Stalltüren, 400 Meter
Pflaſterſteine, Ladenvorbau
mit Spiegelſcheiben, große
Poſten ſehr gutes Bauholz,
Brennholz, 3 Kochmaſchinen
und verſch. and. billig zu ver
kaufen. Sämtliche Sachen ſind
ſo gut wie neu. [(072

Franz Schlegel.,2 ültere Arbeitspferde,

2 MohrenSchimmel,
grundreelle Ruſſen, 5jähr., [2231
1 Oſtpreußze u. 1 Ponhy, vollj.,

Feder-Rollwagen
50 60 Ztr. Tragkr., faſt neu, billig
zu verk. Eichendorffſtraße 25.

TFohle m 91 Stute,Jahr alt,
zu verkaufen. 2185

W. Schmerwitz, Könnern.
Schafverkauf.
Wegen Brandſchaden verkaufe

ch ſofort meine 91 Stück Ramb.
Zibben, 6 Monate alt, 60 Pfd-

x

x

8

ſchwer. Dieſelben ſind tadelloſe, Off
ſelten reine, m leichtwollige Tiere, Münchenlohraer
Nachzucht. Bmnadlieceh, Klſt.
Donndorf, Unſtrutbahn. [3243

Pferde aAugust Thurm, Reilſtr. 70
3107) Telephon 507.

T Gut,218 Mrg. i. Oderbr., vorzügl. Bod.,
gute Gebäude, Nähe ein. Bahnſtat.,
volle Ernte u. Jnvent.,mäß. Anzahl.,
Grundſt.- Reinertrag 3000 Mk., v.
Beſitz. preisw. zu verk. Off. ſub j. A.
6009 bef. Rudolf Mosse, Berlin. SW.

Wer verKaurt sein
Hausgrundstück

leich welcher Art und an welchemPlage Angebote an die Ver-
mietungs- und Verkaufs-
Zentrale, Leipzig, Lipſiahaus.

dylliſch gelegenes [2235Waldreſtaurant
in Garniſonſtadt mit ſchönem
Jahresumſatz als ſichere Brotſtelle
mit 15--16 Mille Anzahl. alters
halber preiswert zu verkaufen.
Off. u. Z. b. 835 an die Exped. d. Ztg.

Kompl. Dampfdreſchſat,
Dampfmaſch. 14 PH., v. „Badenia“,
Weinheim, Dreſchkaſten m. Stroh-
preſſe v. Fr. Richter, Rathenow, der
ganze Satz iſt noch wie neu, erſt
zwei Ernten damit gedroſchen, iſt
mit ſämtlichem Zubehör aus be
ſonderen Gründen ſpottbillig zu
verkaufen. Näheres durch

Hermann Gernhardt,Dorndorf a. S. (2181

Pressstroh
kaufe aus alter und neuer Ernte
jeden Poſten gegen vorherige Kaſſe.
Max Abraham, Magdeburg.

400 Zentner
guter geſunder Hafer

zu verkaufen. Gefl. Angebote
erbittt August Knoche,
Wallwitz (Saalkr.). [3244

eingebd.,geſund,
lernehen,

frei Hof liefert
C. Rackwitz, 2226

Rittergut Queis bei Reußen.
x Pianino iſt billig zu ver
kaufen Geiſtſtraße 25.
Gelegenheitskauf.

Pianino v. Hofliefer., ſehr gut erh.,billig zu verkaufen. 5 unter
B. L. 2335 an Rudolf Mosse, Halle.

Frühblane Kartoffeln
5 Pfund 25 Pfg.

Ueue Vollheringe
1 Stück 6 Pfg., 6 Stück 35 Pfg.

Johannesbeeren
Pfund 18 Pfg.

Ernst Weinhold, Jean

Perlangte rſorn

Hoher Verdienst
Für ILIIändler

durch Verkauf von Feſtſchriften
und Feſtzeitungen (Ausgabe von
Sonnabend früh ab) in der
Expedition der Halleſchen
Zeitung, Gr. Brauhausſtr. 30,
ſowie im Portalgebäude des
Feſtplatzes Preſſebureau.
S Jnſpektorſtelle, S
verheiratete, für intenſive, größere
Wirtſchaft (Nähe Halle), Antritt
1. 10. cr. (ſelbſtändiges Wirtſchaften
Bedingung), weiſt nach [3235
Fritz FeKardt, Paradeplatz 2,
Agentur für Hagel u. Feuerverſich.

Fernſprecher 3463.

Proviſtonsreiſende
für Reg.-Bez. Merſeburg geſucht.

erten unter Z. r. 828 an
die Exped. dieſ. Zeitung. [3218

Junges Mädchen, möglichſt
vom Lande, nicht unter 18 Jahren,
zur Erlernung der Wirtſchaft
auf Rittergut unter Leitung der

ausfrau findet ſofort Stelle.
fferten unter Z. o. 632 an

die Exped. d. Ztg. 13237

Viele! Vieles
Landwirtſchafterinnenf. Umgeg.2 u r gute Stellen bei höchſt

ohn ſuſtets Frau Marie Wantzlöhen,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Auswahl an Stellen haben Stuben
mädchen für Stadt u. Rittergüter,
Stützen, Köchin., Mädchen f. Küche
u. Haus, Kinderfrauen. Hausmädch.

Für Gut von ca. 400 Morg.
ſuche zum 15. Aug. oder ſpäter
gebildetes

S 00 eFräulein,
welches kochen kann u. im S
erfahren iſt, bei Familienanſchluß.
Milch geht z. Molk. Gehalt naücbereintunſt. Off. poſtl. 1,2

Schafſtädt erbet. [3223
Suche zum 1. Oktober eine

ſie Herrſchaftsköchinaubere

verſorgen hat. Frau R. Jasper,
Eismannsdorf bei Niemberg.

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen, ſuche zum 1. Oktober
eine nicht zu junge, [3231

tüchtige Mamſell,
welche erfahren in Federviehzucht,
Kochen und Backen iſt. Zeugniſſe
und ich erbittet Frau
Oberamtmann R. Druckenbrodt,
Haus Zeitz bei Belleben, Bez.

die auch das Federvieh mit e

Halle a. S.

ust, Uhlig,
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins. 5 Prozent.

ist für jedermann
a urf Reisen die

o o 2466„Richfige Zeit
grösste Beruhigung.

Ich garantiere solche sehbriftlich jedem käufer
meiner anerkannt z0liden und Vorteilhaften Fabrikate in

Damen und Herren-Ahren.

Nur beste Qualitäten zu alleräussersten Preisen
unter mehrjähriger reeller Garantle.

Uhrmacher, Halle a.
unt. beipzigerstrasse.

e

[2207

Gegründet
1359.

Suche perl Wohnung,
entrum, 3 Z., K., Bad, Jnnenkl.
ff. u. Z. d. 337 an die Exp. d. Ztg.

Fordern Sie

Einheitspreis für Damen und Herren M. 12.50
Luxus- Ausführung M. 16.50.

Salamandler
Schuhges. m. b. H., Berlin

Niederlassung:
Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 100.

Musterbuch

[3245

Perſonen-Augebote.

Tücht. kautionsfähig. Landwirt
ſucht bei beſch. Anſpr. per 1. Okt.
StellunIens perh. Inſpektor.
Selbiger iſt mit Buchführ., Rüben-
bau und Brennerei, mit leichten und
ſchweren Bodenarten vertr.
und ſpricht etwas polniſch. Frau
tüchtige Wirtin. Offerten erbeten
unt. Z. c. 836 an die Exped. d. Ztg.

Gutsinſpektor, 38 J. alt, 21 J.
b. Fach, i. ungek.

Stellg., in jetziger leit. en 8J.,
erf. in Zuckerrüben-, Rübenſamen
u. Frühkartoffelbau, künſtl. u. Grün
düngung, ſucht z. 1. 10. Stellung,
wo Ver er geſt. Gefl. Off. u.
z. o. 8265 an die Exped. d. Ztg. erb.

Suche für meinen der
ſchon einige Jahre in Wirtſchaften
tat war, z. Zt. bei den 4. Jägern
in Naumburg dient, zum 1. Okt. er.
Stellung unter dem Prinzipal.
Anfr. an Thiele, Werdau,
Kr. Torgau, Bez. Halle. [3208

u PferdenLed. Kneqhte d Achſen
Arbeiter u. Knechtefamilien,

Kuhmelker und Schweizer

beſorgt ſofort u. et
ellenBichard Renner, cruiler,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
piritusbrenner, Gutsſtellmacher,

Gutsgärtner, Schmiede, Kutſcher,
Schweizer, Knechte, Tagelöhner,
ſelbiger kann die Dampfdreſchmaſch.
führen, Kuhmelker ſuchen Stellung
Friedrich Grosss, Stellenvermittler,
Barfüßerſtraße 9. Telephon 3327.

ſermietnugen.

Königstrasse 93 I. Etage
herrſchaftl. Wohnung, 8 Zimmer,
Bad u. Zubehör, zum 1. Okt. 1910
zu vermieten. Beſichtigung täglich
10-5 Uhr. Näh. im Geſchäfts
zimmer der Gewerkſchaft des
Bruckdorf Nietlebener Bergbau-
Vereinszu Halle a. S., Königſtr.84 p.

Merſeburgerſtr. 92 I
4 Zimmer, Küche und Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten.
X Magdeburgerſtr. 36, gegen
X über Kgl. Klinik., III. Et., 6 Zim.
X u. reichl. Zub., 1. Okt. zu verm.
Beſ. 11--12. Näh. part.

Größeres Geſchäftslokal

bisher Killematograph,
auch für jedes andere Geſchäft
paſſend, ſof. od. ſpäter ev. mit
kompl. Kino- Einrichtung preis
wert zu verm. Off. u. V. E.
2329 an Rudolf Mosse, Halle a. 3.

Zu vermieten: Kloſterſtr. 7,
Dachgeſchoß, 1 Stube, 2 Kammern
zum 1. Auguſt, Preis 90 MarkGr. Steinſtraße 51, 2 Stuben,
1 Kammer, Küche und Zubehör
zum 1. Oktober, Preis 300 Mark;
eine einzelne Stube zum
1. Oktober, Preis 90 Mark.

a Auskunft wird imMagiſtratsbureau V Rathaus-
ſtraße 19, Zimmer 47 erteilt.

Geldverkehr.
Ca. 30 000 M.
innerhalb der Feuerverſich. u. 650
dergerichtl. Werttaxe ſof. od. ſpät. geſ.
Off. u. Z. W. 833 an die Exped. d. Ztg.

III
am 1. Januar 1911 auf ſichere erſte
Ackerhypothek neu guazuleihen.
Geſuche u. Z. a.834 an die Exp. d. Ztg.

Verloren.
Seit 20. 6. brauner Jagdhund

entlaufen. Gegen Entſchädigung
zu melden Otto Baarmann,
Wansleben (Bez. Halle). [3242

peztriehte holf acken

(weiß und farbig) [1847
für Damen und Mädchen.

Größte Auswahl bei
H. Sehnee Hachf., re

„Seit 3 Jahren litt ich an
einem heftigen, häßlichen

Geſichts-
ausſchlag.

Schon nach 3tägig. Gebrauch v.
Zucker's Patent Medizinal
Seife war d. Erfolg augenfällig. Die
Pickel trockneten ein u. es bildeten
ſich keine neuen mehr. Nach
Verbrauch v. 2 Stck. war meine
Haut vollſtändig rein. P. N. in
Erefeld.“ à Stück 50 Pf. (15/6ig)
u. 1.50 M. ((35/ig, ſtärkſte
Form). r n ZuckoebCreme
75 Pf. u. 2 M., ferner Zuckooh
Seife (mild), 50 Pf. u. 1.50 M.

Bei Herm. Stitz Nohf., Große
Steinſtraße 33, Berthold, Große
Steinſtraße 48, Helmbold Co.,
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun.,
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsenke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Schneider. Geiſt-
ſtraße 6, Fr. Müller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfunl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mangsfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtraße 30. [2210

Hochzeits-GeschenkKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
23 wvfenſtraße Fernſpr. 3495.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

lapeten

Liwoleun-Fepplehe, -bäufer,

Wachstuehe, Narkttasehen,

Zunigiaspapiere

stets neueste Muster in
großer Auswahl zu [3103

anerkannt billigsten Preisen
Gummi-Betteinlagen für
Erwachsene u. Kinder.

Wulter Sommer,
Leipzigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes.

BewährteHaarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.

Familiennachrichten.

h

x ein w. 2geboren. 2386S Halle a. S., d. 7. Juli 1910.
8 Rich.- Wagnerstr. 11.

Pr. Irust Sperbiug u. Frau

Aenne geb. Drosihn.

02000200020000500Verlobt: Fräulein Gabriele
von Ohain mit Hrn. Haupt-
mann Julius Schach t (Naum-
burg a. S.). Frl. Margarete
Meinke mit Hrn. Leutnant
Groneweg (Burg b. M..

Charlotte Schley mit
rn. Kammergerichtsreferendar

Hans Heidenreich (Berlin
—Schöneberg). Frl. Johanna
Scholz mit Hrn. Hauptmann
Kirſch (Waldenburg, Schl.
Königsberg, Oſtpr.).

Gestern abend wurde uns

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Regierungsrat Perthes
(Erfurt). Hrn. Karl Koreuber
(Königl. Domäne Schwarzfels
bei Bad Lauterberg, Harz).
Herrn Oberkriegsgerichtsrat
Bojanowski (Danzig).
Eine Tochter: Hrn. Günther
Frhrn. von Zedlitz und
Leipe (Kuchendorf).

Geſtorben: Hr. Kgl. Kreis-
tierarzt Richard Voerckel
(Heiligenſtadt). Hr. Böttcher
an Ernſt Ludewig (Eilen-

urg). Hr. Oberſtleutnant a. D.
Robert v. Scholten (Naum-
burg a. S.). Frau Wilhelmine
Hillmann geb. Dietrich
(Erfurt). Fr. Lina Schröter
geb. Arnſtadt (Dachwig).

berg und Hüttenmännischer Verein zu Berlin.

Wir erfüllen hiermit aie traurige Pflieht, unsere A.
E. M. und A. H. A. H. von dem am 4. Juli zu Halle-Saalo
erfolgten Ableben unseres l. A. H.

Hermann Kaestner,
Oberbergrat a. D. und Geheimer Bergrat

(1861--63),
geziemend in Kenntnis zu setzen,

Der Berg- und Hättenmännische Verein zu Berlin.

I. A.: Hochgesand
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Freitag

Landeszeitung für die P
2. Beilage zu Nr. 313 der Halleſchen Zeitung

rovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
S. Juli 1910.

Provinz Sachſen und Amgebnug.
S Querfurt, 6. Juli. (Kreistierſchau. Mann-

könige.) Zu der anläßlich des 50jährigen Beſtehens der land
wirtſchaftlichen Vereine Querfurt und Steigra heute auf der
Eſelswieſe unterhalb Querfurts abgehaltenen Jubiläums-
tierſchau hatte ſich eine große Anzahl Beſucher von hier und
aus der Umgegend eingefunden. Die Ausſtellung iſt überaus reich
lich beſchickt. Es ſind ausgeſtellt 123 Pferde, 355 Rinder,
46 Schweine, 58 Schafe, 11 Schäferhunde, 12 Kaninchen, 58 Stück
Geflügel und eine Menge landwirtſchaftlicher Geräte und
Maſchinen. Zur Verteilung kommen 245 Medaillen und Preiſe,
ſowie ehrende Anerkennungen. Während der Ausſtellung konzer-
tierte auf dem Ausſtellungsplatze die hieſige Stadtmuſikkapelle.
Vormittags war das Wetter ſchön, aber nachmittags vegnete es.
Der Verkehr in der Stadt war ſo bedeutend, daß die Kutſchen und
Wagen nicht alle untergebracht werden konnten und viele auf den
Straßen bleiben mußten. Ein derartiger Verkehr iſt in unſerer
Stadt noch nie geweſen. Bei dem geſtern abgeſchloſſenen Ver
einsſchießen des Kriegervereins Querfurt, gegründet 1870, er-
langte die Königswürde Herr Bruno Ulrich und die Ritter-
würde Herr Steinſetzmeiſter Hell mann. Den erſten Ehren-
preis, ein Kaiſerbild, geſtiftet vom Königl. Landrat Herrn von
Helldorff, erhielt Herr F. Trautmann.

[D Königerode, 6. Juli. Verſchiedene s.) Die Reviſion
der hieſigen ländlichen Spar- und Darlehnskaſſe am
4. und 5. Juli durch Herrn Reviſor Dube- Halle ergab folgendes
pro Geſchäftsjahr 1909/10 53 Mitglieder mit 102 Anteilen und
einer Geſamthaftſumme von 20 200 Mk. Buchumſatz: 91 277,56 Mk.;
Sparguthaben 45 007,59 Mk. KontoKorrentguthaben 43 667 Mk.
Ueberſchuß: 163,58 Mk. Der Lehrerverein Wippra tagte
am Sonnabend hier im Zimmermannſchen Gaſthauſe. Es wurde ver
handelt über „Staatsbürgerliche Erziehung“. Die Schöppen-
wahl am vorigen Sonntag ergab Neuwahl des Herrn H. Ulrich II
zum I. und des Korbmachers Karl Stedtlers zum III. Schöppen.
Vor kurzem unterzog ein Konſiſtorialrat nebſt Sekretär aus Magde-
burg die hieſige Kirchkaſſe einer Reviſion und übertrug die
Rendantur derſelben dem Bauunternehmer L. Schulze. Der hieſige
Miſſionsſtickverein unternahm am Montag einen Ausflug zu
Wagen nach dem Bodetal und von da mit der Bahn nach Blankenburg.

R. Brachſtedt, 6. Juli. (Sommerfeſt. Kinderfeſt.)
Am Freitag, den 8. d. M., von 61 Uhr an beginnend, feiert der
„Land wirtſchaftliche Verein am Strengbach“ ſein diesjähtiges Sommer-
vergnügen in üblicher Weiſe mit Konzert und Ball. Da jetzt kurz vor
der Ernte für Landwirte gute Zeit iſt, ſteht ein ſtarker Beſuch in
Ausſicht. Die Veranſtaltung findet ſtatt in Mennickes Gaſthof. Am
nächſten Sonntag, den 10. d. M., wird hierſelbſt in gewohnter Art
das Kinderfeſt abgehalten werden.

Glebitzſch, Kr. Bitterfeld, 6. Juli. (Kinderfeſt.) Am
vorigen Sonntag beging die hieſige Schule ihr Kinderfeſt. Nach Feſt
umzug mit Muſik wurden auf dem Feſtplatze unter Leitung des Lehrers
Booch allerlei Spiele veranſtaltet abends fand eine Fackelpolonaiſe
ſtatt. Eine auf das Feſt bezügliche Rede hielt der Ortspfarrer, Paſtor
ButzBeyersdorf.

Delitzſch, 6. Juli. (Schlafkrankheit?) Die
24jährige Tochter eines Gutsbeſitzers in Beerendorf war ſeit
Sonnabend verſchtvunden. Vergeblich forſchten die Angehörigen
nach ihrem Verbleib. Am Montag ſpät abends jedoch ſtellte ſich
das Mädchen ſelbſt wieder ein. Von Müdigkeit befallen, hatte es
ſich am Sonnabend mittag auf den Strohboden des väterlichen
Grundſtückes niedergelegt und ſchlief dort unausgeſetzt bis Montag
abend. Das Mädchen erklärte, ſofort wieder ſchlafen zu können.

Aken, 6. Juli. (An der gegenwärtig in Metz ſtatt
findenden goldenen Jubelfeier) des 4. Magdeburg.
Jnfanterieregiments Nr. 67 hat auch der Magiſtratsbeiſitzer unſerer
Stadt, Major d. L. Placke, teilgenommen. Am Denkmal Kaiſer
Wilhelms I. auf der Eſplanade ergriff Major Placke das Wort zu
einer kernigen patriotiſchen Anſprache. Unter den bei der Feier an
weſenden Gäſten aus den höheren Offizierkreiſen hat auch Major Placke
beſondere Beachtung gefunden, da er als Veteran des Regiments mit
dem Eiſernen Kreuze erſter Klaſſe geſchmückt iſt. Bekanntlich iſt die Zahl
der mit dieſer Auszeichnung verſehenen Stabsoffiziere in unſerer Armee
ſehr gering. Die Schickſale des Regiments Nr. 67 in dem Feld-
zuge 1870/71 hat ein Einwohner unſerer Provinz, der Hutfabrikant
Mauerbrecher, anſchaulich in einem leſenswerten Buche geſchildert. Auch
die Taten des ehemaligen Leutnants Placke werden darin rühmend
hervorgehoben.

Barleben, 6. Juli. (Einbruch.) Hier ſind geſtern nach
mittag einem Landwirte durch Einbruch 600 Mk. geſtohlen worden.
Der Täter iſt der Arbeiter Franz Severin, der hier beſchäftigt war.

Schwieſau (Altmark), 6. Juli. (Feſtgenommen) wurde
in Magdeburg der angebliche Reiſende Fritz Tegge von hier, der,
wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, unter dem Namen A. Scholz und
B. Pretz geldſuchenden Perſonen Darlehen durch Vermittelung eines
Bankhauſes geben wollte und ſich in jedem Falle eine erhebliche
Proviſion im voraus zahlen und dann nichts wieder von
ſich hören ließ. Er ſcheint auch Heiratsſchwindeleien betrieben zu
haben und wird vom Unterſuchungsrichter in Görlitz wegen ſchwerer
Urkundenfälſchung ſteckbrieflich verfolgt.

Wolmirſtedt, 6. Juli. (Domänenverpachtung.) Die
Domäne Schloß Wolmirſtedt im Kreiſe Wolmirſtedt ſoll nach einer
Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Magdeburg, da auf die in
einem früheren Termine abgegebenen Gebote der Zuſchlag nicht erteilt
iſt, nochmals für die Zeit von Johannis 1911 bis 1. Juli 1929 am
Mittwoch, den 3. Auguſt, vormittags 11 Uhr im Sitzungsſaale der
Kgl. Regierung zu Magdeburg, Domplatz Nr. 3, meiſtbietend verpachtet
werden. Der bisherige Pachtzins der 397,3380 Hektar großen Domäne
betrug 42 620 Mark. Grundſteuerreinertrag 12 975 Mark. Erforder-
liches Vermögen: 175 000 Mark.

W. Erfurt, 6. Juli. (Wegen Zweikampfes verurteilt.)
Die hieſige Strafkammer verurteilte ſechs Schüler des Technikums zu
Jlmenau, die am 4. Mai d. J. im Kurhotel zu Langewieſen drei
Menſuren gefochten und mit ſcharfen Schlägen ſich gegenſeitig mehr
oder minder verwundet hatten, wegen Zweikampfes zu je drei Monaten
Feſtungshaft.

4 Vom Eichsfelde, 6. Juli. (Tödlicher Unglücksfall.)
Der Eiſenbahnneubau Großbodungen-Herzberg hat
ein Menſchen leben gefordert. Zur Erforſchung des Erd-
reichs werden in der Flur Woißenborn-Lüderode Bohrlöcher gegraben,
welche eine Tiefe bis zu 25 m erreichen. Jn einem bereits 18 m
tiefen Bohrloche war Geſtein geſprengt worden, wodurch der Schacht
mit ſchlechten Pulvergaſen angefüllt war. Durch die Gaſe
wurde der Maurer Hotze betäubt, ſlürzte in die Tiefe und erlitt einen
Halswirbelbruch und ſchwere Kopfverletzungen. Am andern Morgen
ſtarb der Unglückliche, der Frau und fünf Kinder hinterläßt. Heute
fand auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft die Obduktion der
Leiche ſtatt.

y. Baalberge, 6. Juli. (Die hieſige Ziegenzucht-
genoſſenſchaft), welche nun ſchon mehrere Jahre hindurch mit
großem Erfolge die Hebung der heimiſchen Ziegenzucht ſich angelegen
ſein läßt, veranſtaltet nächſten Sonntag im Lehmannſchen Gehöſt eine
2 genſchau, verbunden mit Prämiierung der beſten Tiere. Der

chau geht eine Sitzung des Verbandes der Ziegenzuchtgenoſſenſchaften
des Kreiſes Bernburg voraus, in der u. a. ein Vertreter der anhaltiſchen
Landwirtſchaftskammer ein Referat über Ziegenverſicherungen halten wird.

f. Muldenſtein, 6. Juli. (Feuer.) Geſtern nachmittag 3 Uhr
entſtand auf dem Gehöft des Materialwarenhändlers Otto Lieſche
ein Brand, durch den das an der Straße ſtehende Wohnhaus, eine
Scheune und ein Stall zerſtört wurden. Da in der Scheune viel Heu
lagerte, fand das entfeſſelte Element reichliche Nahrung, aber infolge
der iſolierten Lage konnte das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden.

Leipzig, 6. Juli. (Aus dem Fenſter geſtürzt.
Ein geriebener Schwindler.) Als heute morgen eine
23jährige Verkäuferin, die von der Staatsanwaltſchaft München
wegen Diebſtahls geſucht wird, aus ihrer Wohnung abgeholt werden
ſollte, ſprang ſie beim Erſcheinen der Beamten durch das Fenſter
in den Hof hinab und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu, daß ſie
nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte. Jn einer
hieſigen Tageszeitung erſchien dieſer 533 ein Jnſerat, in dem
jemand einen Brillantring und andere Goldſachen zu kaufen ſuchte.
Gleichzeitg wurden Offerten erbeten. Ein Goldwarenhändler und
ein Privatmann meldeten ſich und erhielten auf einer Viſitenkarte
mit der Aufſchrift „Juſtizrat Leonhardt“ die Aufforderung, ſich in
einer Wohnung in der Thomaſiusſtraße einzufinden, Dort empfing
ſie, natürlich jeden für ſich allein, ein Herr etwa im Alter von
60 Jahren, beſah ſich die Schmuckſachen und zeigte ſich zum Kauf
bereit, nur müſſe erfſie, ſagte er, erſt ſeiner Tochter, die nach
mittags zurückkomme, e Als die Leute nachmittags wieder
kamen, war der angebliche Juſtizrat ſamt den Goldſachen ver
ſchwunden. Er hatte auf dieſe bequeme Manier zwei Brillantringe,
eine goldene Herrenuhrkette und eine goldene Uhr mit ſtarker
Panzeruhrkette erlangt.

Weimar, 6. Juli. (Erinnerungstafeln.) Der
hieſige Verſchönerungsverein hat wieder drei Gedenktafeln aus
Marmor in der Stadt anbringen laſſen, und zwar für den Dichter
Karl Gutzkow an dem von ihm bewohnt geweſenen Hauſe in
der Bürgerſchulſtraße, für Franz v. Dingelſtedt, dem
langjährigen Generalintendanten, in dem Hauſe 2 am Alexander-
platz und für den Dramatiker Alexander Roſt in der Jakob-
traße.i Ohrdruf, 6. Juli. (Die Militärverwaltung)

will im bevorſtehenden Winter auf dem Truppenübungsplatze durch
etwa 100 Holzhauer und Waldarbeiter außerordentlich umfang
reiche Abforſtungsarbeiten zur Ausführung bringen
laſſen, und zwar kommen im Wald in der Nähe des vormaligen
Ritterguts Tambachshof, nach dem gothaiſchen Orte Bittſtädt zu,
ſowohl Laub- als auch Nadelholzbeſtände zum Abtrieb. Die
Maßnahmen ſind als Vorbereitung zur Anlegung eines Schieß-
platzes für die Artillerie in jener Gegend anzuſehen.
Die Durchforſtung wird in einer Breite von ungefähr 500 Metern
bewirkt.

W. Jena, 6. Juli. (Sonntagsruhe.) Eine vom Sozialen
Ausſchuß der kaufmänniſchen Gehilfenvereine Jenas einberufene
öffentliche Verſammlung nahm geſtern abend zu den Beſchlüſſen der
Ladenbeſitzer und Kontorinhaber vom 29, Juni Stellung. Das Referat
hielt Geßner-Erfurt vom Verband deutſcher Handlungsgehilfen in
Leipzig. Nach reger Diskuſſion wurde eine Reſolution angenommen,
welche ſich für örtliche Einführung völliger Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe und für ein völliges Verbot der Sonntagsarbeit im Groß-
handel mit entſprechenden Uebergangsbeſtimmungen für den Kleinhandel
ausſpricht. Ein entſprechender Antrag beim Kaufmannsgericht iſt
bereits eingereicht. Auch den Gemeindebehörden ſoll von den Be
ſchlüſſen Mitteilung gemacht werden.

W. Jena, 6. Juli. (Die Zimmerer) haben ebenfalls die
Arbeit wieder aufgenommen.

W. Eiſenach, 6. Juli. (Freiſpruch.) Der frühere Bahnhofs
aushelfer Paul Töpfer aus Gotha, jetzt techniſcher Leiter der
Buchdruckerei in Bad Liebenſtein, der ſich heute wegen Unterſchlagung
und Urkundenfälſchung im Amte vor dem hieſigen Schwurgericht zu
verantworten hatte, wurde freigeſprochen, weil nach dem ärztlichen
Gutachten Zweifel an der Zurechnungs fähigkeit des
Angeklagten beſtehen.

Meiningen, 6. Juli. Prinz Adalbert), der einen mehr-
wöchigen Urlaub erhalten hat, iſt heute vormittag von Kiel im Automobil
nach Meiningen abgefahren.

W. Greiz, 6. Juli. (Ein Verbrechen Vor einiger Zeit
ſtürzte am Elſterſteig ein junger Mann namens Hermann aus
Gommla angeblich in ſchlaftrunkenem Zuſtande rücklings in die
Elſter, ſchlug ſich den Kopf auf und ertrank. Jetzt hat ſich ein Verdacht
herausgeſtellt, wonach ein Verbrechen vorliegen ſoll. Der Verdacht
richtet ſich gegen einen jungen Greizer. Die polizeilichen Ermittelungen
ſind im Gange.

Altenburg, 6. Juli. (Landesviehſchau.) Die am
20. Juli hier ſtattfindende Landesviehſchau wird ihre Vor-
gängerinnen alle übertreffen; denn es ſind 260 Rinder, 117
Pferde, 48 Ziegen, 31 Schafe und 61 Einheiten Geflügel zur An
meldung gekommen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Kiel, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 27. Juni 1910.
Schnickmann, Hauptm. der Landw. a. D., zuletzt in der Landw.

Jnf. 1. Aufgebots (Köln), an Stelle der ihm verliehenen Landw.-
Armee- Uniform die Erlaubnis zum Tragen der Uniform der
Landw.Jnf.- Offiziere des Landw.-Bezirks I Köln erteilt.
Kiel, an Bord S. M, Jacht „Hohenzollern“, den 2. Juli 1910.
x v. Behr, Oberlt. und perſönlicher Adjutant des Kronprinzen des
Deutſchen Reiches und Kronprinzen von Preußen, der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich
iſt derſelbe bei den Reſ. Offizieren des 1. Garde-Regts. zu Fuß
angeſtellt. Kiel, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
4. Juli 1910. Schuch, Gen.-Lt,. und Kommandeur der 5. Div.,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Pen
ſion zur Disp. geſtellt. x Frhr. v. Süßkind, Gen.- Major und
Kommandeur der 41. Jnf.-Brig., mit der Führung der 5. Div.,

Riedel, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 168, mit der
Führung der 41. Jnf.-Brig., beauftragt. Neuhauß, Oberſtlt.
beim Stabe des Jnf.-Regts. 65, unter Beförderung zum Oberſten
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 168 ernannt. v. Böhl,
Oberſtlt. und Kommandeur des Kür.-Regts. 3, der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform bewilligt. v. Lenthe, Major beim Stabe des Drag.
Regts. 17, zum Kommandeur des Kür.-Regts. 3 ernannt.

Thümmel, Major im Kriegsminiſterium, als aggr. zum Jnf..
Regt. 14, Frhr. Digeon v. Monteton, Major beim Stabe des
Jnf.-Regts. 167, zum Stabe des Jnf.Regts. 63, x Böning,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 48, als Platzmajor nach
Mainz, verſetzt. Koch, Oberlt. im Jnf.-Regt. 48, unter Be-
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef
ernannt. Hoelſcher, Hauptm. und Komp.-Chef, im Pion.-Bat. 4,
ſcheidet am 8. Juli aus dem Heere aus und wird mit dem 9. Juli
1910 in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt; zugleich
zur Dienſtleiſtung beim Gouvernement von Südweſtafrika kom
mandiert. Müller, Oberlt. im Jnf.-Regt. 172, in das Jnf.
Regt. 60 verſetzt.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltun g. Durch
Allerhöchſten Erlaß. Den 14. Juni 1910. Dr. Oſiander,
früherer Kriegsgerichtsrat, mit einem Dienſtalter vom 1. Auguſt
1900 im Militär-Juſtizdienſt wiederangeſtellt und der 3. Diviſion
zugeteilt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. Juli. Angekommen: „Bulgaria“ 4. Juli in Baltimore. „Esne“
5. Juli in Puerto Mexiko. „Sambia“ 5. Juli in Port Said.
„Arcadia“ 5. Juli in Singapur. „Jthaka“ 5., Juli vor Rio Grande
del Sul. „Segovia“ 6. Juli in Manila. Abgegangen:
„Oceana“ 5. Juli von Cuxhaven. „Corcovado“ 5. Juli von Liſſa
bon. „Dania“ 5. Juli von Corua. „Bolivia“ 5. Juli von Bilbao.
„Meteor“ 5. Juli von Odde. „Arabia“ 5. Juli von Yokohama.

„Badenia“ 6. Juli von Antwerpen. „Sileſia“ 6. Juli von Mar
ſeille. Paſſiert: „Aſſyria“ 6. Juli Queſſant.

D. Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
6. Juli. „Halle“ Dienstag in Antwerpen an. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ Dienstag in NewYork an. „Friedrich der Große“
Dienstag von Gibraltar ab. „Neckar“ Dienstag von Gibralkar
ab. „Roon“ Dienstag von Nagaſaki ab. „Koblenz“ Dienstag in
Hiogo an. „Berlin“ Dienstag in NewYork an. „Kaiſer Wil
helm II.“ Dienstag in NewYork an. „Gneiſenau“ Mittwoch von
Bremerhaven ab. „Goeben“ Dienstag von Southampton ab.
„Prinz Ludwig“ Mittwoch in Suez an. „Franken“ Mittwoch in
Bremen an. „Bonn“ Dienstag in Rio de Janeiro an. „Erlangen“
Mittwoch St. Vincent paſſ. „Lothringen“ Mittwoch in Soera-
baya an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. (Bureau in Halle: Max Lipp-
mann, Volkmannſtraße 4.) Die nächſten Abfahrten von Poſt und
Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig Dampfer „Metcovich“
am 9., 11. und 13. Juli, Dampfer „Almiſſa“ am 8., 10. und 12. Juli,
Dampfer „Graf Wurmbrand“ am 10. und 13, Juli. Nach Dalmatien
Dampfer „Baron Gautſch“ am 9. Juli, Dampfer „Sultan“ am
11. Juli, Dampfer „Baron Gautſch“ am 12. Juli, Dampfer „Brioni“
am 13., Juli. Nach der Levante und dem Mittelmeer: Dampfer
„Meran“ am 8. Juli, Dampfer „Dalmatia“ am 9. Juli, Dampfer
„Stambul“ am 10. Juli, Dampfer „Bregenz“ am 12. Juli. Nach
Oſtindien, China, Japan Dampfer „Nippon“ am 12. Juli, Dampfer
„Auſtria“ am 27. Juli, Dampfer „Koerber“ am 3. Auguſt.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 7. Juli 1910.

2z Zins Dividende Kurs
z

S lauf vporl. legtte

Stadtanleihen, 9alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 i. u. 250alleſche TheaterAnleihe von 1883 213 u. 232.908alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. j0 l 36,250do. do. von 3892 z r u. 23258do. do. von 1900 Serie I 38 u. 23.508do, do. von 1900 4 a u, 100300do. do. von I805. n. 199Städtiſche Zoologiſche Garten- Anleihe 3 u. 22.900Akener StadtAnleihe 32 u. r 323Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 3 it. 23
do. v. v. 1898 u. 1901 i 3 i u.do. do n v. 1893 u. i 100do. do. v. 1901 4 a u. i 100do. do. v. I905 4 ff. u. i 100 256
do. do. do. Ausg. VI. do. IHalberſtädter StadtAnleihe 3 verſchied. 92.756Naumburger StadtAnleihe 38 r u. 227308Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 m u. 100,008Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 100.006o. do. von 1909 do. 1109256Zerbſter Stadtanleihe 31 u. 391,78B

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe z u. 099,006

do. o 3 do. USächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do
do. do. do. neuer do. 100,60bdo. do. do. do 77do. do. do. do.Sächſiſche Rentenbriefe 31 verſchied. 77

Sächſiſche Provinzial- Anleihe 1 2 o.UnſtrutReg.- Anleihe (Bretl.Nebra) s u. 94.600
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn z u. l 2208do. do. a u. (100,50b6Halleſche Straßenbahn 4 do. 099,506

Bergwerks-Anleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, 98,256

do. do. unk. 1914 ar i u. i 101,500Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 95,256Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sphn, A.-G., Hyp.Anl. al do. I01.75bHrube Glückauf 4 do. 0909,906Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 97,80b
do. do. von 1908 j do. 2 102,6000do. do. von 1908 4 do. 2 7 98,60BRaumyurger Brauntoien abg. Hyp.-Anl. 4 do. u 5

z o. Hyp. Anl., rückz. 1020 41 u. i 756Sächſ.Thür. Braunkohlen Veriw. 4 i u. 3 93,506
d 5 i. rüdz 102 do. mo. rückz. 102 90 41 u. mWatdquer Braunrohlen, rückz. 102 t g do. be t

4 do. 0238.75WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. is90 4 m u. r 28.2006
do. do. v. 1898 4 u. o 099,906do. do. v. 1902 4 M u. x 0006e e do. rückz. 10220 u. o (101.506Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik I n u. o

do. do. do. rückz. 10200 do. 102,000
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 0 u. z 23.5000
O. do. rückz. 103 4 do. 102,00Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 4 do

Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do 099,006Eilenburger KattunManufaktur Hyp. -Anl.

ruückzahlbar mit 102 a u. 10 (101.606Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 90 a do (101.256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Et. -Geſ, rüchz. 103 90. do v T 39,003Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do 26.00B
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 do (101,766

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein o l1Is6s. boböSpar und Vorſchußbank. 4 22,006
Bergwerks-Aktien.DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.- Akt. 4 2 u 77
do. do. do. Vorz. 5Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 12 1383.000

Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 70Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.-Aktien 4 d 7 123,606
do. do. St.-Pr.Akt. Em. 4 5 7do. do. do. do. Em 975 l 7 123,00BWaldauer Braunkohlen A.-G. 13 1206,0966Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 13 198,906

Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik ſo 157. ob
do. do. do. do. junge Aktien 10 SJnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 15 12 206,906Bernburger Maſchinenfabrik 4
Cröllwitzer Papierfabrik 4 J 185 12 222,906ECbnnerner Malz fabrik 11 10 168,000Eilenburger Kattun-Manufaktur J 4 6 3 122.608Ciſenwerk Brünner 4 10 s 122,000Glauziger Zuckerfabrik 4 11 nHalleſche Aktienbierbrauerei 10 o 73,00Bdo. Maſchinenfabrik 4 26 30do. Portland Zement. 4 d 2ildebrandſche Mühlenwerke 13 12 160,008örhisdorfer Zuckerfabrik i 12 178,00BKyffhäuſerhütte 4 6 s 77Landsberger Malzfabrik 4 s o sGottfried Lindner 4 10 7 1I130,090Riemberger Malzfabrik e 99 1134.006Nienburger Schloßmälzerei 4 8 s 116,000Wegelin u. Hübner 4 12 12 211.908Zimmermann u. Co. 4 10 b 7 i 118,906do. Borz.Alt. 120,508ZJeiter Maſchinenfabrik r 11 7Zuckerraffinerie Halle. 4 0 0 s 166,00b
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 3 70,606
do. do. do. do. La. B. 3Halleſche StraßenbahnAktien. 6 100,800

BrucdorfNietleb u
ruckdorfNietlebener Bergbau-Verein ohne Zinſen 100 350 50006Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. 5 3 f 42.4 464 780,006
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Nachdruck verboten.

Inhalt.
1) Aktien Zuckerfabrik Stendal,

6 Teilschuldverschr. von 1892.
2) Anhalt-Dessauische Landrenten-

briefe.
8) Braunseohweigische Präm.- Anl.

(20 Taler Lose).
4) Bukarester 444 Stadt Anl. v. 1896.
6) Mansfelder Gebirgskreis Anl.

II. Ausgabe.
6) Mexikanische 54 Kons. äubere

Gold- Anleihe von 1899.
7) Mexikanische 41 (sSteuerfreie)

Gold- Anleihe von 1904.
8) Naumburg a. S. Stadt Anleihe-

scheine II. Ausgabe
9 Neuhaldensleber Stadt Oblig.

von 1873.
10) Nordhäuser Stadt Anleibesch.
11) Oesterreichische Gesellsch. vom

Roten Kreuze, 10 Fl. Lose v. 1682.
12) Oesterreichische 100 Fl.-Kredit-

Lose von 1858.13) Oscherslebener staat pug.

14) Preußische Bod.-Credit-Aktien-
Bank, Hypotheken-Pfandbriefe.

16) Rumänische 44 amortisable
Staats-Rente von 1889.

16) Sächsische 342 Provinzial-
Anleihescheine von 1881.

17) Schwarzburg Sondershausen-
sche Konv. 344 Staats-Anl. v. 1878.

18) und Elbschiffahrts-ontor, A.-G. zu Schönebeck a. E.
vorm. C. Pritsche, 41 Partial-Obl.

19) We ar Mittelelbische
aten- und Lagerhaus-Akt.-Ges.

Klein wittenberg-Wallwitzhafen-
Torgau, 442 Partial-Oblig.

20) Stendaler Stadt-Anleihescheine.
21) Stuhlweibenburg Raab Grazer

242 Prämien- Anteilsch. v. 1871.
22) Venediger 30 Lire-Lose V. 1869.
23) Wiener Kommunal- 100 Fl.- Lose

von 1874.
24) Zuckerfabrik Salzwedel, 48

Teilschuldverschreibungen,

Aktien- Zuckerfabrik
Stendal, 5 Teilschuldversehr.

von 1892.
Bekanntmachung vom 20. Juni 1910.

Der Rest der 6 Teilschuld-
verschreibungen ist zum 2. Januar
1911 gekündigt worden.

2) Anhalt-Dessauische
Landrentenbriefe.

120. Verlosung am 16. Juni 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

Anhalt Dessaufsche u. Renten-
briefe der vereinigten Land-

rentenbank.
(Sämtlich mit ganzjährigen 2Zins-

scheinen.)
Lit, A. à 1500 303 766 1848

2045 067 362 485 502 655 708 712 729
763 811 818 821 925 3155 501 856 807
4035 047 309 336 380 387 466 461 481
492 6510.

Lit. B. à 300 61 89 107 225
245 611 769 815 1064 076 3662 662
736 746 764 829 843 890 4097 133 262
269 746 747 762 764 788 793 834 889
8657 901 906 931 945 995 5071 263 279
320 397 415 425 434 461 492 614 621
562 634 736 776 777 7865 786 795 883
924 976 9134 149 196 212 340 360 407
600 548 621 637 643 717 723 726 775
782 837 882 948 967 980 10104 167
278 367 491 494 528 579 607 615 621
669 707 768 11877 929 12021 098 106
121 160 181 198 212 222 232 330 384
372 996 13011 014 176 200 226 266
282 345 434 485 516 5634 602 624 6685

a

687 727 868 975 988 14082 264 385
440 517 625 637 695 704 15009 073
130 177 276 321 459 464 16263 2863
290 386 387 420 426 429 440 6165 579
688 598 614 660 682 745 749 794 799
943 951 17069 079 233 248 297 329
364 388 391 4456 18392 566 642 677
19166 191 218 229 232 247 328 481
454 476 863 934 20099 113 185 207
381 21194 276 296 417 432 494 709
722 777 22337 341 386 431 471 467
607 638 688.

Lit. C. à 150 16099 769 2013
026 129 142 176 207 686 836 863 3067
075 109 651 680 682 783 791 808 903
4014 021 209 387 410.

Lit. D. à 60 1202 274 468 811
830 842 996 2148 149 195 208 249 291
393 617 906 944 3046 188 378 602 868
880 901 903 905.

Lit. E. à 30 10568 083 176 260
286 682 878 981 2008 345 361 602 746
880 3142 169 267 263 474 691 692 841
846 4041 060 072 081 082.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
150. Prämienziehung am 80. Juni 1910.

Zahlbar am 30. September 1910.
Am 2. Mal 1910 gezogene Serlen:

43 308 343 712 1063 1359
1929 2046 2390 2496 2829 3045
3338 3566 3585 3688 3807 3992
4271 4541 4712 4764 4937 4945
5219 5423 5658 5808 5855 5003
6098 6169 6309 6215 6315 6371
6401 6416 6434 6644 6977 7495
7636 7950 7959 8152 8256 8613
8635 8907 9108 9129 9153 9196
9525 9983 9986.

Prämlfen
Serie 1359 Nr. 31 (800), 1929 32

(9000), 2046 14 (45,000), 2390 49
(180), 3688 16 (180), 4271 27 (6000
4641 19 (500), 4764 36 809 493
34 (300), 4945 47 (180), 5219 8(
5423 1 (180), 6215 26 (180) 44 (300),
6416 28 (300), 7950 20 (2700),
2 (800), 8907 3 (180), 9086 22 (300)

m bri in obigen Serien
o U enerien Nummern sind wit

84 gezogen.

621 982 31104 236 6517 690 802 32026

4 Bukarester 4

283 889 931 962 24815 817 944 25016
054 164 198 26464 526 531 562 669.

à 5000 Lei. 28172 284 312 321
6586 651 670 728 791 799 903 927.

5) Mansfelder Gehbirgskrois-
Anleihe II. Ausgabe

Verlosung am 13. Juni 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Iit. A. 9 23 24 48 56 62 66 70 75
83 111 117 122 184 139 147 151 168
159 160 162 164 181 196 208 222 228
231 253 255 256 267 258 262 270 280
286 287 289 290 818 322 333 344 345.

Lit. B. 18 20 27 32 50 96 102 108
109 126.

6) Mexikanische 59 Kkons.
äußtere Gold- Anleihe von 1899,

Verlosung am 18. Juni 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

Serie A. à 1000 4 468 572 1034
621 2037 376 605 607 660 678 3011
018 179 658 889 916.

Serie B. à 500 4 4300 368 607
794 818 925 5365 681 729 949 968
6139 418 693 642 7091 331 880 866
8065 274 607 890 962 9466 10108
812 11351 938 12042 3265 925 13164
231 396 483 14102 608 534 669 747
748 15202 388 414 600 766 968.

Serie C. à 200 C 16063 886
17106 305 558 763 813 18236 306 492
730 781 995 19138 179 197 300 328
566 632 842 930 20348 350 668 680
806 21149 464 857 22611 802 987
23065 227 248 336 660 24019 264 271
308 524 551 850 912 25160 188 760
798 836 26214 580 8265 977 27258 432
28012 094 137 392 643 29014 168 174
249 409 530 710 30049 132 331 347

213 473 621 33235 638 660 34020 068
0665 111 675 805 35241 364 667 786
36223 373 435 604 707 37040 265 500
38009 121 371 772 809038 286 336 67
901 40009 069 494 768 834.

Serie D. à 100 C (41181 195 263
805 468 660 699 806 810 990 42135
162 196 326 6589 980 434665 609 721
799 962 44374 660 932 996 45067 171
652 679 693 46023 091 168 295 299
611 749 907 988 964 47146 195 286
347 369 757 928 993 48266 278 924

o 790 124001 085 878 402 606 834 969 11 (30 000), 10806 20, 11016 28,Anjene von dann 126018 064 077 096 705 196100 154 u à (1600), 11634 42.

283 695 127133 147 255 606 ö88 601 22Anleihe von 28.650, 000 Tel. 926 963 128114 217 262 786 120260 12) Oesterreichische 100 Fl.
Vorlosung am 1/14. Juni 1910. 268 270 322 664 582 130024 197 29 Krecſt-10 185Zahlbar am 1/14 Ja 10100 982 186 969 131160 341 049 568 926 Lose von 1858.
à 500 Lei. 50 324 586 721 740 132409 626 669 818 916 138091 176 168. Verlosung am 1. Juli 1910

746 886 1018 163 208 466 488 624 822 198 268 298 528 536 574 622 670 748 Zahlbar mit Abzug am 2. Januar 1911.
2066 119 425 625 661 641 779 780 o11 069 076 165 224 849 609 907 Serlen:
Lies 135 406 415 666 es 706 885 Sei 128 257 271 410 688 6568 718] 106 119 248 289 356 6309 697
909 915 961 n 184 621 Ges Sei 388 233 333 785 33 728 11 Ties 1271 1082 1097z47 529 694 910 989 6277 340 666 3787 328, 586 687 720 988 1769 1789 1869 1875 1978 2333
7087 108 177 261 401 403 662 667 6 8 17 601 703 737 1390096 160 168 3467 3687 2709 2922 2973 3094
689 690 8036 039 210 547 652 858 9 270 322 290 679 581 622 732 831 3284 3457 3518 3540 3684 3725
9082 066 102 235 3253 371 406 963 140069 275 351 761 997 141096 4021 4030 4148.

r u Suenà 1000 J zis 687 763 938 996 148143 296 562 80 2900) 83, 3566320 38 (2000), 697 61, 1161 68 89
466 712 149038 106 a 232 233 245 91 1271 72 (300 600

5022 63 1663 78, 1697 20 39 91, 1769 27151040 080 808 407 716 7i9 777 o sie (10 do 77, 1760 28
162138 627 153378 444 504 680 656 (4000)746 766 774 866 901 164013 760 780 ine a 5.
929 166324 469 481 871 938 166194 57. 52 288 So
357 463 626 717 960 157106 192 268 23518
286 656 683 614 690 784 968 988 9992 123 n
168182 340 345 645 621 781 796 810 230 z820 160126 291 357 464 642 160168 Die Nummern, welchen kein

846 969 161042 244 342 838 936 n h z Kr.,
162248 260 207 416 424 4483 170 i0 t re n ä r
802 844 972 163404 453 646 768 386

164040 087 113 267 368 483 631 736757 834 166240 664 682 876 16 z 13) Oscherslehener Stadt-Ohl.
213 592 941 997 168100 106 670 84 Verlosung am 14. Juni 1910.
876 912 169148 171 200 270 295 304 Zahlbar am 2. Januar 1911.
439 532 736 860 919 170696 17107 à 1000 42 66.
155 222 276 288 366 774 784 172118 à 500 11 16 24 48 64 70.
146 168 248 5618 587 677 698 788 85631 à 2300 11 18 29 31 35 39.
173043 321 322 604 691 966 979
17ai22 250 606 8259 562 175061 206 14) Preußische Boden-Crecdit-
S e n e e Antien- Bank Hypotheken-

Pfandbriefe,699 979 178160 335 348 418 494 784
801 179087 298 354 365 413 447 46 Verlosung am 17. Juni 1910.

Zahlbar am 2. Januar 1911.033 935 h on a b e
825 866 1822965 418 458 494 626 7261 Hypotheken Pfandhbriofe
802 916 967 183223 293 308 422 464 III. Serte, rüekzahlbar à 100
640 670 715 184335 419 421 6481 Lit. A. à 3000 493.
185146 264 362 388 662 186126 1631 Lit. B. à 1500 491.
196 220 6545 803 880 187031 170 2661 Lit. C. à 600 6291.
413 555 694 746 921 188022 0656 0771 ILit. D. à 300 16102.
114 133 199 297 341 426 638 865 Lit. E. à 150 168.
971 189040 100 477 694 852 899 Lit. F. à 75 824 828.
9256 960 190069 104 6566 657 732] Lit. G. à 100 A. 63 263 300.
191054 168 482 652 815 888 967] 4369 Hypotheken Pfandbriefe
192176 196 204 218 346 422 734 782 IV. Serfe, rückzahlbar à 115
813 828 860 193022 067 204 364 7 Lit. A. à 3000 12 32 51 150
887 907 194049 506 685 854 863 157 166 167 169 185 223 227 237 240
195104 133 315 667 608 623 196098 370 382 402 406 416 666 668.
101 162 694 737 816 932 197102] ILit. B. à 1500 4 8 11 14 64

n

1 6 2987) Mexikanische 49/0 (Steuer- 315 322 334 348 879 419 437 440 443

Lit. D. à 300 6550 638.
Lit. E. à 100 298 623 799.

814 Hypotheken Pfandbriete
VI. Serie, rüokrahlbar à 100

Lit. B. à 2000 127.
Lit. E. à 500 198 244.

83349 Uypotheken Pfandhbriefe
VII. Serie, rückzahlbar à 100

Lit. A. à 5000 M. 338.

t. 500 1409 2284 3804.
t. E. à 200 3609 967 1014 2082.

t. F 714 1717.334 Hypotheken- Pfandbriefe
IX. Serie, rückzahlbar à 100

Lit. A. à 5000 417 766 860 949.
Lit. B. à 3000 A 2131 281 929

3924 980.
Lt. C. à 2000 197 737 1620

6593 3072 849 981 4693 5033.
Lit. D. à 1000 365 890 18192116 842 968 3132 4089 398 5187

189 754 10318 319 322 13551 6595.
Lit. E. à 500 2122 449 698

700 3064 070 6177 305 779 8273
10179 12609.

Lit. F. à 300 1697 599 2808
etrag] 3370 397 546 4161 5338 7942 9335

410 10670 961 11003 559 12131
14105 489 15978 16761 17111 18005
036 243 248 19698.

Lit. G. à 100 1722 883 3687
6714 7978 12144 848 849 15617
16619 17929 18247.
81 HUypotheken Pfandbriefe
XV. Serfe, rückzahlbar à 100

Lit. A. à 5000 692 834 927 1648.
Lit. B. à 3000 617 1119 577

843 2007.
Lit. C. à 2000 668 782 1161

447 602 2081 231 567 835.
Lit. D. à 1000 467 1186 431 588

674 2466 6503 998 3641 769 857 4278
349 5265 710 903 941 968 5370 446
846 6219.

Lit. E. à 500- 389 1375 524
601 990 2343 623 628 668 881 4116
167 318 408 778 5034.

Lit. F. à 300 392 623 635 983
1068 353 476 686 799 810 2252 6582
3104 339 4100 192 238 463 481 949
5030 638 907 6000.

Lit. G. à 100 447 766 1041
046 356 594 886 2334 671 3707 979
4010 061.

15) Rumänisohe 49 amorti-
sable Staats-Rente von 1889.

49 Aeubere Gold-Anleihe.
Verlosung am 2/16. Juni 1910.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
à 5000 Pr. 109 1383 233 460 6529

6582 712 817 863 921 937 1109 137 168
286 414 488 666 573 666 776 806 840462 460 479 496 606 087 646 676 680freie) Gold- Anleihe von 1904. 585 509 621 822 990 991 082 919 049 976 2044 200 341 400 060 726 740 918

Die Tilgung per I. Juni 1910 ist 644 649 655 667 658 661 730 763 786
durch Ankaut erfolgt. 803 804 889 859 860 878 908 920 940

970 3117 270 371 600 690 729 822 973

8) Naumburg a. S. Stadt- inet Lit. C. à 600 7 62 68 113 126
Anleihescheine II. Ausgabe

Privitegian e rn 1916 s10 511 868 489 476 496 504 616 616
Verlosung am 3. Juni 1910. 526 529 667 569 581 681 635 642 644

Zahlbar am 2. Januar 1911. 656 685 608 700 720 723 764 776 862
Lit. A. à 3000 2 11 14 115) 863 871 888 889 903 924 925 927 951

175 243 337. a66 420 0i8 dis 028 081 06s oös i 12-

981 4071 136 510 649 735 833.
à 1000 Fr. 5077 210 246 307 442

476 946 6017 162 386 483 673 707 722
164 169 161 166 167 172 205 206 208 972 7069 073 1659 475 596 837 898 900
237 240 247 275 286 286 292 297 298 8168 401 606 631 689 802 820 9316

886 397 637 598 627 723 724 834 8561
860 868 895 949 10269 338 496 5667
613 661 736 776 782 805 862 8653 878
889 11069 371 450 631 752 975 12012
013 176 413 486 447 622 778 796

Lit. B. à 1000 364 137 210 211 212 215 301 303 335 354

t e n e en a1010 671 098 203 222 276 306 87e J 14 15 17 47 88t. D. 1Lit. D. à 200 1648 645 646 103 109 116 121 133 150 151 169 16
687 711. 1933 806 174 176 186 188 202 204 225 232 233

958 49128 195 2365 312 540 622 664
721 804 976 50020 367 444 692 6599
701 702 51051 062 289 389 491 526
702 813 852 982 59095 219 460 607
901 53177 425 681 781 54021 165 329
6156 546 672 974 55237 245 534 563
629 978 56409 432 539 778 57084 265
322 415 526 658 820 58003 045 192

650 61113 241 577 996 62065 157 486
63103 151 177 574 786 954 64239 529
625 674 65098 113 380 476 497 685
753 787 66177 188 878 471 495 686
697 970 67219 333 3655 398 416 482
642 600 942 68026 146 244 396 651
687 697 699 781 802 696501 511 697
772 872 876 879 894 970 70367 404
461 496 673 9356 71127 234 378 494
605 619 634 638 861 870 72249 329
418 422 468 511 644 827 73013 071
133 168 249 8891 74060 071 131 176
233 282 418 426 466 6563 704 73
765039 123 236 328 616 644 921 7610
226 268 392 477. 694 614 840 970
77022 078 163 165 189 200 300 66
719 928 944 978 995 78423 462 51
987 79009 072 243 387 576 638 8002
350 395 404 440 664 733 798 832 89
908 81012 234 276 396 729 767 820657
174 338 393 697 83202 6542 670 692
973 84129 138 163 5625 630 632 807
85010 434 540 579 612 807 826 86231
285 472 632 697 874 946 87390 497
644 894 88396 403 460 461 733 7665
977 89488 552 590 602 640 703 764
90007 291 370 608 534 726 91373 676
940 92006 066 247 339 394 655 83
93024 547 8165 874 94166 326 373 893
95008 175 3665 398 808 963 96108 1
634 773 824 860 97661 589 742 750 829

Serio E. à 20 4 98011 046 43
447 576 604 763 830 849 933 99094
616 646 100178 184 306 327 421 44

ges

2

73 J

J

28 Se

118273 346 426 666 696
106 143

5 8 2

Ss*ss
132156 427 686, fus
133008 148 255 313 388 3 S

262 309 353 615 713 59083 414 525 157 168 179 208 283 306 347 363 369] 909 921 933 967 977 983 1062 066 074
631 629 682 6096 800 60046 319 508 410 448 440 470 478 487.

Lit. E. à 100 234 237 249 262 264 260 280 284 288
297 298 301 316 327 330 336 339 342

9) Neuhaldenslehber Stadt- 346 847 352 357 366 389 405 418 422
Obligationen von 1873. 436 463 468 471 480 509 520 540 568
Verlosung am 22. Juni 1910. 6588 590 593 694 622 636 672 674 676

Zahlbar am 2. Januar 1911.
694 702 711 726 736 738 772 787 799
802 814 836 840 841 843 867 866 872

9 14 39 49 75 83 87 98 101 162 879 887 889 893 894 896 903 908

082 088 103 106 107 110 123 126 129
133 152 167 169 182 191 193 215 219
224 236 266 266 270 279 301 306 340
342 347 352 365 361 365 378 3683 385
389 400 435 453 454 455 461 485 507

Verlosung am 10. Juni 1910. 523 526 633 641 549 552 660 6576 687
Zahlbar am 81. Dezember 1910. 591 597 603 621 623 698 663 661 694

l

623 241 610 62G t 17 300 610 629 883 913 919 930 931 948 995 2018 032
à 500 667 1166 221 286. 071 080 082 096 100 122 144 175 178
à 200 1418 435 486 654 747 181 189 191 206 211 229 230 240 246

2146 197 497 574 720 876 981 3329 284 334 336 388 348 361 863 364 390
424 435 618 761 828 946 4061 810 402 437 443 4650 460 486 486 608 549
5062 069 112 218 235 424 694 701, 560 565 669 666 661 677 683 689 716

II. und III. Ausgabe. 717 726 749 7657 758 766 790 803 816
Die diesjahrige Tilgung ist durch 837 860 855 8656 861 950 970 971 975

Ankaut erlolgt. 984 3018 036 038 050 067 082 083 084
n

Oesterreichische Gesell- 265 267 269 270 272 282 292 300 302
schaft vom Roten Kreuze, 304 314 319 324 328 330 868 377 386

10 Fl.-Loso von 1882 440 443 448 450 478 485 501 609 617

10) Nordhäuser Stadt-
Anleliheschelne.

626 567 580 586 589 691 619 663 710
67. Verlosung am I. Juli 1910. 732 734 736 758 762 763 768 774 776

Zahlbar mit Abzug am 4. Juli 1910 800 829 834 838 847 887 890 918 969
Amortisationsziehung:

Serie 20 53 101 112 177 338 126 162 154 157.

13007 010 020 170 478 612 576 6581
696 14182 276 368 489 508 519 763
981 15317 653 607 634 899 16026 132
366 513 678 760 786 17111 130 361
4265 452 466 56556 609 644 665 898 950
18439 487 670 718 985 19100 216 2983
337 871 900 909 20004 050 304 460
467 613 747 831 910 974 21001 201
349 371 466 566 557 591 663 698 717
735 798 815 845 931 22144 147 321
610 6540 646 565 6589 741 814 871 883
900 928 23032 152 1665 436 478 602
692 778 790 24092 193 217 221 372 579
586 659 694 742 835 852 902 934 962.

à 500 Pr. 25008 843 886 898
26249 267 290 404 495 496 666 602
667 706 885 920 933 969 973 27294
3656 376 441 56256 579 689 660 743
28131 248 286 289 670 747 907 29001
082 145 295 322 381 448 6577 631 649
666 769 871 939 30039 045 303 4653
509 529 786 836 928 31028 343 496
701 32049 096 134 145 319 357 364
463 483 494 751 917 33013 063 392
401 440 602 668 880 34047 053 122 365
418 432 6516 548 723 785 834 894 964.

16) Sächsische
3 Provinzial-Anlelhesch,

von 1881.
Verlosung am 14. Juni 1910.

Zahlbar am 15. Dezember 1910.
Buchst. A. à 5000 25 69.
Buchst. B. à 1000 A. 81 109

128 144.

17) Schwarzhburg-Sonders-
hausensche konv. 3 Staats-

Anleihe von 1878.
Für den Kammersechulden-

tülgungsfonds.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauk erfolgt.

18) Speditions- und Elb-
schiffahrts-Kontor, Akt. Ges.

4834 5372 6887 5390 5414
5622 5908 6086 6141 6493 65
6689 6713 6729 6943 7257 7976
7998 8104 8277 8379 8784 8914
8965 8974 9452 9532 9897 10001
100836 10408 10454 10603 11037
11074 11186 11339 11341 11725
11774 Nr. 1--60 à 832 Kr.

Prämienziehung
Die Nummern, Welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
100 Kr. gezogen.

Serie 344 Nr. 24, J 49, 760 17,

42 2177 22 2356 8,r 3312 36 h ö (200), 925
4610 21 4657 48, 5078 46, 6368 34.
äis1 13, 6919 47, 6496 47 (1000),
6500 37, 6515 2, 6800 28
7678 39 (200), 8686 31, 8901 33,
h56 i (200), 9614(200), 97 10 26 (200), 1 2, 10138

399 406 414 420 423 430 456 469 478) zu Schönebeck a. E. vormals
495 496 502 508 611 614 616 533 637
645 659 570 575 590 623 624 710 714

077 080 082
124 151 195 323 226
280 287 288 283 294
340 355 379 388 410 419 475 486 540
544 545 547 560 563 600 605 606 617
661 699 701 702 747 766 769 761 773
781 784 787 792 800 811 823 828 840
841 842 843 916 948 951 962 989 3011

026 080 089 092 098 101 113 126
133 138 158 192 196 216 232 283 287
249 274 287 291 296 386 302.
3342 Hypotheken Pfandbriefe
V. Serie, rückzahlbar à 100

Lit. B. à 1500 299.
Lit. C. à 600 632.

C. Fritsohe, 49/0 Partial-Obl.
Verlosung am 11. Juni 1910.

493 506 607 634 683 669 696 697
708 742.

19) Speditions Verein Mittol-
eolbische Hafen u. Lagerhaus-
Aktien Ges. Kleinwittenberg-

Walhwitzhafen Torgau,
4 Partlal Obligationen

6. Verlosung am 6. Juni 1910.
Zahlbar mit 1032 am 2. Januar 1911.

Lit. A. à 1000 C 68 227 237
846 302 4065 429 436.

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
1910.

Lit. B. à 500 66 68 71 865 114
144 194 244 292.

Lit. C. à 300 17 46 104 139
144 199 243 295 327 365 405 406 427
611 6582 630 645 649 684 877 890 939.

20) Stendaler Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 27. Mai 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

II. Ausgabe.
Buchst. A. à 1000 14 64 66 136.
Buchst. B. à 500 9 119 126 137.
Buchst. C. à 200 6 26 91 110

158 161 207 208 215 250 252 260 267
269 290.

III. Ausgabe
Buchst. A. à 1000 14 70 91

132 137.
Buchst. B. à 500 206 262 318 326.
Buchst. C. à 200 372 464.

IV. Ausgabe
Buchst. A. à 1000 8 136 146.
Buchst. B. à 500 154 266.
Buchst. C. à 200 281 329.

V. Ausgabe
Buchst. A. à 5000 6 98.
Buchst. B. à 2000 115 198.
Buchst. C. à 1000 211 290

368 375 483 544 545 6546.
732 733Buchst. D. à 500

734 735.
VI. und VII. Ausgabe

Die Tilgung ist durch Ankaut
ertolgt.

2) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
79. Serienziehung am 1. Juli 1910.
Prämienziehung am 1. Oktober 1910.

Serie 122 203 299 321 626
1202 1672 2037 2057 2186 3026
3197 3234 3561 3686 3973 4046
4108 4377 4575 4752 4784 5240
5708 5861 6009 6210 6398 6422
7137 7202 7361 7510 7659 7785
8165 8187 8756 9461 9583 9624
9646 10436 10781 10945 11274.

22) Venediger 30 Lire- Lose
von 1869.

101. Verlosung am 30. Juni 1910.
Zahlbar am 1. November 1910.

Serien:
38 135 140 291 360 423 466

650 719 782 850 950 1026 1277
1316 1481 1482 1630 1967 1991
2022 2088 2107 2137 2149 2504
2607 2626 2748 3000 3006 3166
3174 3270 3385 3431 3479 3482
3486 3544 3681 3717 3722 3898
3928 3975 4136 4250 4364 4444
4527 4608 4609 4723 4724 4835
4878 4929 4956 4973 4977 5119
5203 5288 5348 5381 5386 5442
5462 5500 5643 5821 5837 5869
5884 6084 6100 6158 6162 6215
6238 6313 6461 6549 6927 6969
7014 7021 72365 7249 7341 7445
7574 7600 7681 7756 7859 7982
8095 8261 8263 8292 8317 8354
8355 8396 8488 8646 8826 8866
8894 9203 9264 9334 9380 9435
9438 9608 9703 9759 9852 9862
0870 9884 9952 10059 10129
10137 10138 10232 10261 10272
10396 10466 10526 10566 10604
10608 10644 10760 10777 10794
10965 11029 11041 11088 11140
11145 11254 11337 11352 11370
11467 11514 11652 11695 11700
11752 11916 12185 12230 12612
12700 12919 12922 12926 12956
13108 13115 13293 13318 13369
13564 13833 13907 13964 13969
14050 14063 14067 14091 14112
14252 14369 14495 14504 14507
14581 14640 14661 14717 14727
14804 14834 15070 15095 15150
15185 15219 15262 15371 15423
15545 15565.

Prämlfen:
Serie 1967 Nr. 1 16 (100), 2748

2 (150) 19 (160), 3006 24, 3385 10
(100), 3479 16, 3482 6, 3486 17,
3681 11 12, 4364 8, 4835 7 (160),
4977 4, 5119 21 (100), 6215 8,
6313 6, 7235 24, 7249 6, 7600 12,
7681 5, 8396 65, 8866 26, 9435 1,
9759 10, 9852 12 14 (100), 9952 8
(500), 10604 165 (10,000), 10777 18,
10794 1 (100), 10965 7 16, 11140
11 (too), 11700 21, 12185 5,
12919 12 (100), 12922 7 (100),
14091 7, 14581 18, 14640 4,
14727 8, 14804 265, 15371 12,
15423 17.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 50 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 30 Lire gezogen.

23) Wiener Kommunal-
100 Fl.-Lose von 1874.

129. Verlosung am 1. Juli 1910.
Zahblbar mit Abzug am 1. Oktober l910.

Sorien:
217 264 280 342 415 526 680

786 806 1055 1059 1182 1324
1373 1394 1425 1496 1888 2084
2280 2842 2872.

Prämien:
Serie 342 Nr. 44 60, 415 24

(300,000) 55 86 (2000), 680 37 (2000),
806 46 67, 1182 66 (2000), 1324 13,
1425 84 (10,000), 2084 84 (2000) 100,
2280 11 68 (20,000) 99, 2842 22
(2000), 2872 61 71 73.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 500 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 340 Kr. gezogen.

24) Zuckerfabrik Salzwedoel,
4 Teilschuldversechr.

Verlosung am 165. Juni 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

Lit. A. à 1000 32 38 40 62
56 71 76 100 116 117 142 177 188
189 199 201 205 209 244 2655.

Lit. B. à 500 414 418 465 611
514 661 660 666 687 502.
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